
«s Gabriel zum Zacharia . Evangelium (Lap .i .) Zohannisempsän aM

,K
HLrrn , wem und starck gclrancke wird er" ^
nicht trinckcn . Und er wird nochin ,>mt-
t« le>b^E ^ werden mit dein Eiliger

von den qcschichtcn, so unter °. . . ' Matth . , i,s .n .
Herganges , sind ssKMK . Und Er w,rd dnk .n) er von Zsraei i-d«!

. . .Ms das gegeben haben , diecs ^ ^
« oni aniang ' selbst gesehen, und dienen des ^ °-M Herzchenim
Worts gcwelen sind : - ' - -Zoh .-, -. st" st und kraft Elms : zu bekehrend.- hcr-^ - - - ' ucndervatcrzudcnklndan , und dieun -

^, .^ zVas 1 Lapirek .^
^ / ^ ^̂ ^^ Johannts gebürtund kindheit. 7̂ / "

' iIntcmalsichs viel unterwun -
den haben , zu stellen die rede

z. Hab ' ichs auch für gut angesehen ,
nachdem ichs alles von anbeginn erkundet
habe , dast ichs zu dir , mein guter Theo¬
phile , mit stetst ordentlich schriebe ;

»Gcsch.i,!-

4 . Kus dast du gewissen grund erfahrest
der lehre , welcher du unterrichtet bist.

' Zu der zeit ' Herodis , des königS
Zudaa , war ein Priester von der t ordnung
Abia , mit namcn Zacharias : und sein
weib von den kocktern Karou , welche hiest

chLlisat'eth .̂ MG .r , -. kr LMM .s . H ,ewaren aM alle bqbe ' sromm vor
KSlr , und gingen in allen geboten und sa-

lieft

Ä .AM
Ä » I

«Sk!

und waren bepde

gläubigen zu der klugbcit der gerechten; zn-
zurichlen dem HEnn ein bmii volck.

i8 . Und Zacharias sprach zu dem cngel:
Mobeg soll ich das crkmnen ? Denn Ich
bin all , und mein weib ist bctagct.

ip . Der enge! antwortete , und sprachzu
ihm : Ich bin " Gabriel , der vor s Kitt M »
stehet ; und bin gesandt mit dir zu reden,
dast ich dir solches verkündigte ;

>D»Nz,i«. r Pe,ioi,z6.e?M » .
io . Und siehe, du wH erMmnleii , und

nicht reden können , bis aus den tag , da W „
dis geschehenwird ; darum , dast du »in-
nen warten nicht gcgläubct hast , welche '
sollen erfüllet werden zu ihrer zeit. '

ri . Und das volck warkcle' ans Zacha - ^
rias : und verwunderte sich, dast er so tan - 7^ ..
ge im tempel verzog. ' v

ar . Und da er heraus ging,konten nicht . . " i
mit ihnen reden. Und sicmercktcn , dak ,7?,"
er ein gesicht gesehen hatte im tempel. i

beih war unfruchtbar :
wohl bctaget .

z. Und es begab sich , da er priester-
amts pfiegte vor GSit , zur zeit seiner
ordnung ,

p. Nach gewohnhcit des priesterlhums ; . . ^
nnd'an ihui war , dast " er räuchern softe M er nziWWmMd bliMimin . iZ »"
ging er in den tempel des HErrnftd ---« -̂ rz . Und esbcssäb sich, da' du- zeit seines ^ «

10 . Und die ganhctnenge des volcks war
' Hauben , und betete unter der stunde des
räuchcrns . ' Z Mos.is, !/ . i Kön .7, ir .

11. Es erschien ihm aber der engcl des
HEnn , und stund zur rechten Hand am
' rauäMar . ' r Äeos.zo , !. sr mcincIchmach unter den mcnschenvons ,7 .̂ !

i - .Und alsZacharias ihn sähe : erschrack mir nähmest ' - Mos.; °, - r . .E ^
^ und es kam ihn eine furcht an . ^

amts aus war : ging er heim in seinHaus. A .
- 4 . Und nach den tagen ward seinweib 7 A

Elisabeth schwanger , und verbarg sichfünf ^ «
monden , »iid sprach : ii

Also ' hat mir der HLrraethan in S ,
den tagen , da er mich angesehenhat , datz ^

,̂ MKber der cngel sprach zu ihin :Wrch - aS .I » Nd im sechstenmond ward der cm--» »
ftc >ichnicht , Zackmia ; denn ' dein gebet gel Gabrielgesansit von̂ KStt

:eth ? >isterhorct , und dein weib Elisabeth wird rincstadlin ^ . .̂ .
dir einen sohn gcberen , des namen sott du v . ZMner /ungsrauen , dievcttrauel
Zohannesheissen . ' Gesch. i° ,zi . .war cinU umnn , mft namen .̂ ostAM

14. Und du wirst des frcude und wonne 'Jom Hause David : «nd diegungsrau hicst -eg^
haben , und ' viel werden sichseiner gebürt AM . ^
sreuen , ' v .zb, -4 » e-
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zKic li! botschast an Maria . (Lap .i .) S . Lucä . Ma riä lobgcsang . «7
"Hü der engel kam zu ihr hinein,und 4 - . Und rieff laut , und sprach : ' Ge¬
brach : GcgMet sepst dücholdselige , der benedepet bist D » unter den weibern , und
HSeeiLmitdir

' denweibern." - ^
gebenedeget ist die srncht Seines leibes .

*v.r8 .R >chr.s,24.
4Z. Und woher kommt mir das, dast die

mutter meines -HErrn zu mir kommt k
44 . Hiebe ,da ich die stimme deines grus-

ses hörete : hüpfcie mit sreude» das kinü m
meinem leibe.

4 ; . Und ' 0 selig bist du, die du geglLu»
bet hast : denn es wird vollendet werden ,
was dir gesagt ist von dem -HLrrn .' c. 11, 28.

Ic-h. -o, , , ."
46 . Und Maria sprach : Meine seele

erhebet den HErrn ,
4 / . ' Und mein geist freuet steh

Givttes , f meines Heilandes .

48 . Denn er ha ^ öiA ' ^ kÄrigkät » ? '
seiner magd angesehen . Siehe / von
nun an werden mich f selig preisen

49 - Denn er hat ' grosse dinge an
mir gethan : der da mächtig ist, und
des name heilig ist . ' As. 126,2. ; .

50 .Und ' scine barmheryigkcit wäh¬
ret immer für und für , bey denen , die
ihnfücchrcn . ' 2Mas .2o ,S. c.Z4, L.7.

Ps.25,S. Ps.iOt) ,; Ps.io ;,r; .l7? 1'
51. Er ' übet gewalk mit seinem

arm , und zerstreuet die f hoffärrig
sind in ihres heryens sinn .

*Sf.si,9. c.s2,rc>.fr Sam .22,28. i Petras .
52. ' Er stössct Sie gewaltigen vom

stuhl , f und erhebet die niedrigen .
*Ps.i47,6. si Sem .r,7.8. 2Sam .S,21.22.

Hiob5,n .
; z . ' Die hungrigen füllet er mit

gktcrn , und lasset Sie reichenleer§ >»Mm >
- Ps.; 4,» - Ps.107,». M « ih.s,; .s .

54 . ' Er drucket der barmheryig -
keit , und hilft seinem diencr f Israel
auf : ' 5 Mos .7,7.8. Es.go, i8 . f Ls.41, 8. 10

; 5. wie er geredt hat unfern vä -
und seinem same »
Mos.17, 7. 1? . c.18, 18.

2P. Da sie aber chn sähe : strschrack sie
Wr seinerrede , und gedachte , welch ein
»wst >>l bas k

zo. Und der engel sprach zu ihr : ' Hürch -
Udick, nicht , Mari » , du hast gnade bcg
KKlifunden . ' Mätth . i ,2o .

Zl. Siehe , du ' wirst schwanger
werden im leibe : und einen sohn
Oberen , des namen soll du l HE -
sM beiffcn ^ ' Ll .7, -4 .!c. fMatth .1, 21.
' ;i . Der wird groß , und ein Sohn

des höchsten gencnnet werden : und
GVtl der ' HErr wird f ihm den
stahl seines vaters Davids geben ;

»re , ,?. 1- S -m. 7,n .
z;.Und er wird ein könig seyn über

das Haus Jacob ewiglich , und ' sei-
«c» köniqrcichs wird kein ende sepn .

*Dan.4,st . c 7,14. Mich.4,7-
Z4. Ja sprach Maria zu dem engel :

Me soll das zugeheu ? «Sintemal ich von
lauemmanne weist.

z; . Zer engel antwortete, und sprach zu
idr: ' Jer heilige Geist wird über dich
sonimen, uiid die kraft des höchsten wird
dichüberschatten ; darum auch das heili¬
ge, das von dir geboren wird , wird GSltcs
Sch»gencnnet werden . ' Matth .i , 18.20 .

zs.'Uno sich-, Elisabeth, deincMreund -
1, ist auch schwcle, ist auch schwanger mit einem sohn , in
ihrem alter : und gehet ießl im sechsten
« d, die im ' aMrey ist , hast sie un -

si°Kbarsey .̂ MMtzLs .; 4 ,6.
»7. Jena beg GDil ist kein ding un -

«dglich. ' 1 Nws .18, 14. -Hiob 42, 2.
Ps-i; s,s.6. Jer .Z2, i7.27. Zach.8-6.

Z8. Maria aber sprach : Siehe, ich bin
dll HErrn magd ; mir geschehe , wie
d«gesagthast . . ^Und, der engesschzed vgn . .
^ r .*" ? - Graham(Tvsaqrilumam'rageMariä heickkrchung.) ewlgncy .
N'0ft) Aria aber stund auf in den lagen, »M -e. -6, f -.
, -iks und ging auf das ' gcbirge ĉnde- ?6. Und Maria blieb ber, ihr bey drcz
H - zuderstadt ZMfeilW ' M ,M 'L "'Ebcn : darnach kehrete sie wieöerwr I

40. Und kam in das Haus ZaMnM .̂ eim .s
^bgrnsielcElisabeth . ^ ^ S .I°h -mi>s, d«r >»off-r«.>

4>. Und es begab sich, als Elisabeth den Elisabech kam ihre zeit , daft
MMariit hörete : hüpfeke das kind ' m ' sie gcbercn solle : und siegebarer-
Wnleibe . UndLIilabeFward deShci - neu sohn. -- ,4 .

V°SHervoll ,L"L ^ HK » .-r . M » üö. Unü



6z Johannis beschneid»»!,. Evangelium (Lap .i .r .) Lbr issiUtst.m ^
58. Unv ihre nachbar » und gesrenndtenkN 75. In ' heiligkci t und geccchissTjT '

hdrelen , dassderHLrrgrossebarmhcrhig - viEMLOM
keil an ihrgelhan Hatte : und ' sreuctcn - s >iki »Ä!Nn wÄst 'clss
sich mit chr . ' Luc . -5, 9. phek des höchsten kciffen : SU wirst W

59. Und es begab sich am ' achten tage , vor vcm HErrnl , ergehen s .hi di,
kamen sic zu beschneiden das kindlein : und ' / cinenweg bereitst ! ' Matib .; z
hienen ihn , nach seine!» vater , Zacharias . - 7.' Uns cMnkmssKcMits gebest

' 7 ' 17, z z. seinem volck , " die Sa ist in verne -
6° ' seine mutter antwortete , und b „ ng ihrer sünden ; ' e?er , , ^

^ - nn -s Durch diehcrylichcbarmh ^

Undstchrachenz .UhnZstdochnie - ^ 'Ä 7 e 5 ? « ^ °urch welch ,
mand in deiner sreundschast , der also heisse.

6a , Und sie wincklcn seinem valcr

, IIl̂

Ls

ft-Üt

i« i-

L , »i

'W
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er ihn wolle heissenlassen. . s- " diedas,yenimfinsternißundschaü
6z. Und er forderte em taflein , schrieb een des lodcs , und richte unsere süss,

und sprach : Er heisset Johannes . Und ausdcn weg des fcicdes . ' Ls.9,r .ic.
sic verwiindcrtcu sich alle . 8° . » nd das ' kindlein nMÄd ward

64 . »end alsbaed ward sein mund und ' starckimgeist : undwarünEwMnsbis
seine znngc aufgcthan , und redete, und tobe- h, a r̂ solle Hervor treten vor das volck
teLDtt . , Marc .7,55. Z /rael .l ^ ' -rI ^ L4 :- ' -.^ 0 .5- .

65. Und es kam eine furcht über alle hch .<
Nachbarn : und dis gcschicht ward alles Christigeburr, brschneioung, Sarftrllung, sistniF
rnchlbar aus dem gansien jüdischen ger ^ ^ ^(EvangeliumamChristtage.)birgc . . i ./KS begab sichaber zu der zeit , dasseia

66. Und alle , die es höreten , nahmcns gebot vom kägser Nugusto ausglng ,
zu herhcn und sprachen : WaS , meinest dass alle welk geschähet würds .
du > ill ans dem kindlein werden ? Denn ^
die Hand des HERRN war init ihm . '

SchH . Und sein vater Zacharias ward des WmUWA
^cheiligen Heistes voll ,weiffagcle ,und sprach : ^ AM MM

68. Gelobet ' sey der der
GGrr Israel , Senn er hat s besucht . . . .
nntz erläse «- sein volck . ' ^ .41,14. Kaliläa , aus der stad! NazmeluDdaS 5,

. Mische land , z»r - stadl David , di- da V ..
" 89 .' Und Hai uns ' aufgerichterem heisst ' Bethlehem ; darum , dass n von

Horn des Heils , in dem Hause seines geschlcchteIavid war,Ĥ L «
dicnersDavids . " '.Pl '»9. t/ Ass. iZ2, i7. ^ LVM « ., ,uM »nd -,;.s .Ich .7̂ -v ^ e4

gcredc har ^ ^ 5. R »s dassZsiLsO^ n IMtM ^ « l>i

MNgmgMss er sichM , j, iiid
henücssc : ein Micher inleinc stadh

' ^ 4 ? 'Äa maWesichaiiichausMcpHaur

70 . Als er ' vorreiten gcrcdt I
na ,durch den mund seiner heiligen Pro¬

pheten : , ' Ls .z5,4 .Zcr .Lz,6. Hos .i,7.

« IH,

Ml'
71. Daß er uns ' errettete von UN- Und als sicvasclbst waten ,

sern ' ftinden , und von der hand al - Zeit, .baiMgcs .MMe . .. ^ ,» ich
die unp .haisen : , 7Nj ^ o 6,io . 7.' Undsie ' gebar ihm ttffeirsoHn, l>Nd

tlund ' öic barmhebylgtcw ec;« -" wickclse, ihn in windeln : und legteiHn m

l - r

aerennsern vätern , und gedächte «
' seinenheiligenbund ; ' 1 Mos .17,'

7Z. Und an ' öen ' cid , Sen l
schworen bat unserm vater Abra -

, / ,,n » ne .ben^ , 7 «>Rtas . r ^ !6. i

aeaend auf dem felde bcn den
chiiteten des nachts inrer Heerde.TMicy >" c

. Und siche,denH -Lrrn engcl trat z» ih-
. unddiekiardeil des Hb er» lciichtcie

fiircht unser lebenlang , ' Hal . 1, 4 . um sie : und sic surchicn sichsehr. io .üiid
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Hnsti beschneidung. (Lap .r .) S .LucL . D arstellung im tempei . Ss
"Und der engel sprach zu ihnen : rz . (Mir denn geschrieben sichet in dein
Ldrchtet euch nicht ; siehe , ichver - geseh des HLrrn : ' Kllerla, inLnnlein ,
künsige euch grosse frcude , oie'allem das zum ersten die mutter bricht , soll oem

^ getteiliget stetsten)
" iiTtvrnn euch >st heute der Hellano

geboren , welcher ist Christus der
Mrr , in der stadt David ;

ir . Und das stabt zum reichen, ihrwer-
dttsiüdcn das kind in windeln gewickelt ,
uzi) meiner krippen liegen ,
i Und alsbald war da beg dem engel
diemengeder ' stimmlischen steerschaaren ,
iielchetenSDtt , und sprachen :

»Dan .y.io . '
>4.Ehre sey GC >tt in der hä ^ Nno

' stieSe aufcrden , um§ ?>ett ^nenschen
, M wMgefallcn .^^ AlL -Pt Ls.; 7, i? .

(Evangeliumam 2 Chrifttage.)

. . . c.r2,2s . c 24,»9. 4 Mof.Z,rZ. ttp /5,/z-,^ --4 - Und daß sicgaben das opfer, nach
dem gesagt ist ' im geseh des HLrrn , ein
paar turtcltaubc », oder zwosunge tauben .

, , *; Mos.rr,8.
-K -̂ /Änd sicste, cin menlch war zu Jerusa¬
lem , mit neunen -Simeon : und derselbe
Mensch war fromm und gottessurchtig ,und
'wartete auf den ' irost Israel, und öcrstei -

von dem steikigen Heist : er solle den tod
nicht sehen, er hatte denn zuvor den Lstrist

^IzesLLrrn gesehen.
^ 27, 'Und kain aus anregen des Heißes
m den tempel . 1l Und da ' die eitern dasiMfNd da die engel von ihnen gen stim - . , . . . , ,

! U mel fuhren , sprachen die Hirten un - kind Mum m den tempe ! brachten , hast
! ta einander : 4astet ' uns nun gehen gen ^ lur ihn thllten , wie man psteget nach

Mlehem , und die gcschicht sehen , öie« §W HMt ,
!« geschehenist , die uns der -ßLrr kund ^ ' Ha nahm Er ihn auf seine arme ,

M . » »dlobet « HStt , «adWracks ,
^ lWescou deinen

'ahren , wie duge ^ -
. . ' . .
eine quAen haven

Kunden
das kind diener im ftiehe M

«chnK WM -L - kKMos.z,z. M - bete KStt , und
->Ve - >s. Und sie kamen eilend : undchmden — -

WMariam und ZoseM 'dazu das kind
' WM >cnlMnü , ^ r 'eeF ' ^ 2° ^ ^

U . - t m La fr esMr gGenVakKI chrev 'WVK E » « «M »häbe » " Se »
MP- diensiedas wort aus , welches ' zu ihnen ncnhrikÄno gesehen ,
G . M diesemkind- gesagt war . ' v . io .n . Welchen du bereitet hast vor
l , ' sM ' Und alle, vor die cs kam , wunder- allen ' völckcrn , ' Ls.n , io . c.4 ?, s .
" ' di sch der rede , die ihnen die Hirten ge- Z2. Ein " lichtIu erleuchten diA, eSüL.

!-->Mtt -n. '
« . Maria aber ' bchieltalle bkeftwotte, "

' ' b)» WsiMihremhchen . ' v. ; >. L Mr !!?-lt»m '
-0. Uiio Mmrle » kchreten wieder um

iebi

Men und lovelcn HDU , mn alles, das
sigGrel und gesehenHatten , wie denn zu
>M»gesagt warI

42 , sl, c
Mriff -ag-.)

sssein vater und mmter wunder¬
ten sich deS , das von ihm aeredl

Warü ^ K. ,?i7̂ muttrr
Z4. Und Sir.ieon segnete sie, und sprach

zu Maria , seiner mutter : Siehe , oicscr wird
geschl " zu einem fall und anfcrstche !; P «̂ ,
ier in Israels und zucinem̂ cichen,' 'dein / ^ s'
wiederlprochen M

Match.22,42. Rüm.v,zz. i To-.i.-z. 2Loro.iS.
z; . (Ulld es wird eilrschwerd ! durch Lemr^ L :

Es.s, i4 . c. r8 , iS.-/ S^
U.I.2Z. 2Lor.2,16. ek /̂ 7 .

> (EoangMum»mneutn r - IW -ge.)
?E >^7Md da ' acht lage mnwaren , daß

das kind beschnitten würde : da
s. xt . W seinnamcgcnennct ZLjtls , s welcher

Mrnietwar von dem enges , ehe denn er . . . . . ^ . ^ „
Ai .; "»"«ttirikibeempfangenward .s -frö stele dringen ) auf dassmicier hrchen ge-
< 4 z ' , M°s. l7,>2. truc . i,; i. üanckcn offenbar werden .
s s i .. !k«>!!« itum-mi »g- »-rr -miguugM -rii .) A','« z6 . Und cs war eine xrophetiüsHKMs " " '
K I rl Md öaöie lagchhrerreMmia nach -'me lochter Manuel, vom geschlccht'Kser :
4 ? ^ MgeschMosi Men iRachten sie die war wohl beiagcl , und hatte geicbel
>:: ! I MZcrusaicm , aus dasi sicihn darstel - siebengahr mit ihrem manne, nach ihrer

' ^" ngfraüschast .stungsraüschast .
(L ) z 27,



7-> ILsusim tcmpel gesunden Sv «ngeliu ^ ^ , , z ^ buffm-̂ !. ,
" wilwe , ber>vier und t^ - r . Und - n^,,m

msnimmervomtem - alter und MaöVks KHtt und E
schen.^ ^ ^ E -. ^ ,^ ,

Das z Lapitcl / " ^ 1 -«

achhigstahrcns55'
pcl , dieiiele KStt inii fasten und beten tag
und nacht . " i Dm . ; ,; , s iL >aln .i, v .

z8. .DicsclbigeWäW hmzuMrsil ?
bigen stunde, und preisete den HLrrn : und
redete von ihm z» allen , die ausidic erlö -
sunifzû crüsalem warteten. -̂ , . . . . . . , .. .

Und da URDH landpflcgtt in Zudüa war,undHe- - ch

öußpretiAtundzeuanißvon crs»-,^
Ckr-st. cauffeundqebmrSlinie!u^ °Ä " Äi . fxZt dein funfzehcntcnMkdKKiilk8̂vem lunMncmcn M de? kSML >

lh »»iska >)scrsDbcrii , daZZonlius

chMch de», qesck üesHLmi ^ kDr ^ '̂ ? radcs"ein viersmst in HaliKa , und seinbrn-
Äicdcr in Sal 'ilaam , zusthrer stadt Na - dm Milippus ein vicrfürst in°sff,nräa , und

gegend Dachonitis, und Lgsaniai
KM !iaskN * MiW :̂ nEdstbdrd ein vicrfulst in Miene

-̂ ,'i .^ Nd seine eitern gingen alle sta.hr genZmisalcm auf da ? " osterscst.
*2Mos.Z4,:Z. <Mos.i6 ,iS.

4L . Unddaerzwölfgahraltwar : gin¬
gen sie hinaus gen Zerusalcm, nachge -
wohnhei'i des festes.

4Z . Und da die tage vollendet waren ,
» nd sie wieda zu Hause gingen : blieb das

^ »Johannes ,Zacharias lohnender wüsten

z . Und er kam in alle - gegend NMden

kind ZLsus°zu Zerusalem , undsscine Kern und machet seinesteigerichtig ;
vuistcn^ nieisii, . " »„-Ä-r »V » . tze.40,; . M -!-d4,si---Ä!Mstens^nieisii, * g-E " ' se »o,z. M -!-d4,;S--
^ ^ MinU ^ ' a wMustiKhy - ?- Klle thaic sollen« ll werden ; und ab44 -
den^gcfahrtcn : und kamen eine tagereise ,
und suchten ihn unter den gesrcuuötcn und
bekantenchpB" ^

ie bage und Hügel solle» erniedriget wer¬
den ; iindwaskriimmist , sollrichtig wer¬
den , und was uneben ist, sollschlechterweg
werden ;

s . Und " alles fleisch wird den Keilaad
KKttes sehen. ' Mpü ,- . Ä '.; a, io .

7. Da sprach er zu dem volck,das hinaus
ging , dast es sich von ihin lausten lieffe:
" Ihr ottcrngczüchtc , wer hat denn euchge¬
weiht , dastthrdem zukünftigen zorn.cnt-
rinncn werdet ? ' Mailh .g,7.

8. Sehet zu, thut rechtschaffenesrüchte
der buffe ; und ' nehmet euch nicht vor zu
sagen : Mir haben Rbraham zum vater .
Denn ich sage euch, >8 Ntt kann dem Abra -

begabsichna 3s . . .
snnden sie ihn im tempel sihen mitten unter
den lehrern : dasi er ihnen zuhörcte , und
siesragete .

4 ' . Und "alle , die ihm zuhörcken , ver¬
wunderten sich seines verstände ? und seiner
antwort . " Matth .7, 28. Marc . i , ar .

48 . Und da sie ihn sahen , entsalzten sic
sich. Und seine »niltcr sprach zu ihm :
Mein sohn , " warum hast du uns das ge- , . . .
lhan ? Siche, dein vater und ich haben dich Ham a »d
mit schwersten gclucht . ' ! Älos . a° ,9. Lg - ist schon die ^ dm bäumen an
, Mss ists, die wurhel gelegt : welcher bäum nicht gu-
dafl ihr mich gejucht habt ? Mistet ihr ^ ^ fruchte bringet , wird abgchauen und

; o . Und Sie verstunden " da^ weder ' eins ^ r ^ ., i-ee ,-4i
nicht , das er mit ihnen redete . " 0. 9,4 ; .

; i . Uiid er ging mit ihnen hinab , und
kam gen Nazareth , und war ihnen unter --
lhan . Und leine mutter " behielt alle diese
worlei » ihrem herhen . ' r Mos .z7, u ,

- Da chamias und " Saipsas stebeprie-
-tzkcrwaren : da geschachdefbesebsKSttes
. " " s .Sa ' - - - - - -

Jordan : und predigte die lauste der buffe,
zur Vergebung der simde. " Matth .z, i .iue.

4 . Mie geschrieben stehet in ' dcin buch
der rede " Zcsaias , des Propheten , der da
sagt : Ls ist kincstunme eines Predigers in
der wüsten ; Bereitet den weg des -HLrrn ,
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10. Und das volckstragie ihn ,und sprach:
Was " sollen wir denn thun ? " Kesch.r ,Z7.

11. Lranlworlcte ,unüsMchzuihnm :
Wcr " zweenrSckehat , der gebe dem, der
keinen hat ; und wer speisehat , thue auch
also . " iZoh -Ze-7. >r . Li



Aisii tanffeund (Lap .z. ) S . Luc » geschlechtregister .

Ls kamen auch die zöllner ,dasi siesich

Wsfenlieben, und sprachen zu chm : Mei -
« »,r , was sollen denn wir thun ?

^ i; . Lr sprach zu chne» : Fordert nicht
,- chr , denn gcscht ist.i. , ,14. Ta fragten chn auch dMiegsleuke ,

i « dsprachen: Was sollen denn wir chun k
^ Ad er sprach zu ihnen : Thul niemand ge-
k mit noch' ünrechl ^ undMt euch begnü-
V « an eurem soldgx-Ltz ^ ^ Wgs . iUZ ^
s i;.W aber das volck im wahn war ,iiW
: tzckienalle in ihren herßcn von Johanne ,'
f «tLrvieüeichtLhristusware ;^ ,s. Antwortete Johannes , und sprach
: ,«allen: ' Ich lauste euch mit waffer ; cs

Imint aderen starckcrcr nach mir , dem
> tz nichtgenugsam bin , dass ich die ricmen
s Mr schub auflose ; Der wird euch mit
, w heiligen Seist und mit seuer lausten ;» » Matth . ;,n .rc.

!. 17. Zn desselben' Hand ist die wursschauf -
s schnnd er wird seine , tenU „./ egen , und
: M den weihen FMM ? e samlen ,
> mddiespreu wird er mit ewigein seuer »er-
' bnmcn. ' Matlh .z, -2 .

-z, Und viel anders mehr vermahnele
»»dvMndigke er dein volck.

ip. Herodcs ' aber , der vierfürst , da er
« ihmgestraffetward , um -tzerodias Wil¬
le», seinesbruders weib, und um alles Übels
Men, das Hcrodes that : ' Marc . s,17.1c.

1°. Uebcrdas alles legte er ' Johanncm
zesangen. ' Nealth .11,2.

u . Und es begab sich, da sichalles volck
Wn ließ, und ZLsuS mich gclauffi war ,
Oickt «/ ' dass sichderhimmel auWt ;

' Matth.;,»6.Marc,I,IO. Zvh.l,; 2.

Und der heilige Seist fuhr hernieder
« leiblichergestalt auf ihn ,wie eine taube :
>Äeinestimme kam aus dem Himmel , dieInch; ' Du bist mein lieber sohn , an

p !« ichWohlgefallen,hgbe . ' Matth .z,!/ .

Und ZLjLM 7 nA°s ? ' ^ ' ^
e hbrê nd ward gchaltgi für ei

< "4, Ewaränsohn 2MrM ,dcNba .
^ ä 'cvi , der war ein sohn Mclchi ,
^ k « ein sohn Zanna , der war ein sohn

Der war ein sohn Wattathias , der
b»r einsohn Amos , der war ein sohn Na -

. A » danoar ein sohn LSli , - er war ein
Al W Range z

r6 . Der war ein sohn Maath , der war
ein sohn Mattathias süer warein sozn -Se¬
inen , der war ein sohn Joseph , der war ein
sohn Juda ;

rp . Der war ein sohn Johanna , der war
ein sohn Rcsia , der war ein sohn Zoroba -
bel , der war ein sohn Salarhiel , der war
ein sohn Ncn ;

2«'. Der war ein lohn Melchi , der war
ein sohn Kddi , der war ein so.gn Kosam ,

Ar war ein sohn Llmadam , der war ein
Ahn -Her ;

29 . Der war ein sohn Jose , der war ein
sohn Lliezer , der war ein sohn Zorem , der
war ein sohn Matlha , der war ein sohn
Levi ;

zo . Der war ein sohn Simeon , der war

ein sohn Juda , der war ein sohn Joseph ,
der war ein sohn Zonam , der war ein sohn
Lliakim ;

Zi. Der w!>r ein sohn Wclea , - er war
ein sohn Menam , der war ein sohn Neat -
tathan , der war ein sohn ' Nathan , der
war ein sahn David ; ' 2 Sam .5,14.

Z2. Der war ein sohn' Zcsse, der war ein
sohn Sbed , der war ein sohn Boas , der war
ein sohn Salmon , der war ein sohn Na -
hasson ; ' Ruth 4, 22 .

ZZ. Der war ein sohn Kminadab , der
war ein sohn Kram , der war ein sohn
Lsrom , der war ein sohn Mares , der
war ein sohn Juda ;

Z4. Der ivar ein sohn Jacob , der war
ein sohn Zsaac , der ' war ein sohn Abra¬
ham , der t war ein sohn Thara , der war

ein sohn Rachor ; ^ ' 1Mos .21, 2.Z.
Z5. Der war ein sohn Saruch , der war

ein sohn Ragah » , der war ein sohn Ma -
lcg , der wärest ! sohn Lbcr , der war ein
sohn Sala ; §

z6 .( Der war ein sohn Lainan ) der war
lein sohn Arphachsad , der ' war ein sahn
Sein , der war ein sohn No », der t war ein

WlrLamech ^ IWs . -i , ' !̂ .

war ein sohn Lnoch , der war ein sohn Za -
rcd , der war ein lohn Malelecl , der war
ein sohn -Lainan ;

z8. Der war ein sohn Laos , der ' war
ein sohn Seth , der war ein sohn Adam ,
der war SSttcS . ' » Neos . -,-!,

t >L 4 Da »



72 LhristuS wird versucht ,
Das

Evangelium ( Lap .4 .) lchretzuNazaretb .
Lapt rel . iü . Und ' er kam gen Nazareth ,da w cr-

edristus wir« , !lsuchi,, i!«i, !i UN« lhu! WUI>«» . zogen war i und ging in die schulenachsij.-
i . L^ Lsus aber, 'voll heiliges Leistes,kam mr gewohuhm am sabbaiblage , undsstund

wieülr von dcm 'Zordan , und ward aus , und wolle lesen. ' Matth .iz,; z.9z.
t vom Seist iu die wusteoekübret . »ri-rTV ^ .HM irl e s - i» .8,;». >- .Da ward chm das buch des Propheten

rsiünd ward Mkig tage lanIvon dem Miss gereichet. Und da er das 'buch
t -usel versucht . Und er asi nichts in den- chcrnm warf , fand er den «rt , da ' gcschrie.
selbigen lagen : und da diesclbigcneinende teu stetzel ' Ls.«i,i .
halten ,i,ungcrtcchndarnach .' rM . z4,a«. "

z. Der teufet aber sprach zu ihm : Bist
du LNtlcs Sohn , so ' spr .ch zn 'd««1icin ,
tust er brodt werde .' t 'LLsi " Match .7,9 .

4 . Und ZLsus antwortete , und sprachzu ibm : Ls stechet' geschrieben , Der
mcnsch lebet nicht allein vom brodt , sou-
dem von einem jeglichen wort LSltes .

- ; Mos7k,; . Matrh .4,4.
; . Und der teufe! sichrere chn auf einen

hohen bcrg , und weisetc'itnn' alle reiche der

18. Der Bast öes ^ L 'rrn ist bep
mir , dcrhalbcn er mich gesalbcr hat ;
» nv gesandt zu verkündigen das ev -
angclium den armen , zu heilen die
zerstoßene hcryen ; zu predigen den
gefangenen . Saß sie los seyn sollen ;
und den blinden das gesicht ; »ns
den zerschlagenen , daß sie frey un -
ledig sezn sollen ;

19. Und " zu predigend «» angeneh¬
me jahr de » -HErrn . ' zMos .a; , io .

L0 . Und als er das buch zuthiir : gab cri
chzuW !?Diesemachtwlll ' dkmdicncr , undsachtestch. Und aller au-

ich dir alle geben , » ndHrc Herrlichkeit ; gen, die m der schule waren , sahen aus chn.
„— . .. . zu sagen zu ihnen:

erfüllet vor eure»
denn sieist mir übergeben , ^ und ich gebe siel ^ ^ .ri . Und er fing au zu sagen zu ihnen:

welchemichwill ; ; HKxFH ^ ""§P .,tc ist diese schrist " '
7. choDun »n'AiVwiltanbkten , sosoll ohrcn .es allcsdein sinn . ra . Und siegaben alle zcugnistvon ihm ,
8. ZLsus antwortete ihm , und sprach : und wunderten sich dcrcholdscligcn warte .

9 , ' Uiid er fuhrckc ihn gcuZcruMm , ftcgIlch ;umlrsaEndisspr >chwort , aUht ,und stclletc ihn auf des tcmpels sinnen , und hilf dir selber ; Denn wie graste dmge h -
sprach zu ibm : Bist du Leites Sohn , so beuwirgchöretzu' Lap-rmumgttchE
last dich von hinnen hinunterES -P ^ ZHue auch alio hie

-° .Iki !., esstchekgeschrie !' -ii , " EKM - dhrach : Mahrlich , ichsa-
befehlen seinen engelnvonder , dasi siedich . rovkcNstanacnchmi»
bewahr -n, ' xs.9i , ' - -!c. S- «uchs . ,^ mfrop ^ m »»n

11. Und auf den Händen tragen, aus dasi
du nicht etwa dein«, fuß an ^ cincu stein
stostest.

ia . ZLsus «mtwortete , und sprach zu
ihm : Ls ist gesagt , ' Du soll KDlt , dei-
«en-HLrrr ,nicht versuchen. ' ; Mos.6, i6. ic.

iz . Und dä der tcuscl ' alle Versuchung
vollendet halte , wich er von Kn eine zeit-

14 . Und ' ZLsus kam wiede" lNdZ Lei¬
stes kraft in «̂ alilstam, und das gerücht er¬
schall von ihm durch alle umiiezende orter .

1; . Und Ec lehrcie in ihren schulen, undward von iederniann gepreiset.

B
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seinem vatcrIandeilL,A;N' Zoh .4 ,'44 .tr.
r ; . Aber in der Wahrheit jage icheuch:

Ls waren viel witwcn 'in'Zsraciji ? Ll «>1
zetten , da der Himmel vcrichi ostenwar drq»

iahr und sechs nion ^ ji , ^aeing grossetheu-

iiiiüi
: !8 «

fahr und sechs
rung war im gankeMnde ; ' 1Kon .v,!.-.

-.isla :. Äli48 ,i ?.
- 6. Und zu der keiner ward LiiaS gi-

sandt , denn allein gen Sarcpia derSido -
liier , zu einer wilwe .

- / .Und vic! aiistahige waren inZstaclzu
des Propheten Llisäus zetten; und der kei¬
ner ward gcreimget , denn allem ' Naeman
aus Sxrien . ' rlliön .;, >4>rs .Uni

-ütill
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r .itzi
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stnbet teusel auS, 6 lap .4 .?.) S . Luc ». segnet Petri Nch.
7»

rü. Uns sie wurden voll zorns alle, Sie in 4 - . Da es aber lag Ward , ging er Hinang
Kr schulewaren , Sa sie das höretcn . an eine wüste statte : und das volck suchte

r ?. Und stunden auhundliiessen ihn zur ihn , und kamen zu ihm , und hielten ihn
«ladt hinaus : und sühretcn ihn aus einen auf , dass er nicht von ihnen ginge .
Waeldes bcrges , darauf ihre stadtgebauet Er aber sprach zu ihnen : ' Zch *
M , auch andern städten das cvangeliüm
" ' '' ^ sZrr Er ? ging nmmi durch siehin -" predigen vom reich LDttes : denn dazu bin

ich gesandt . ' Marc .i, ?z.
44 . Und er predigte in de» schulen La -

liläa .
Das ; Lapitel .

Von Petri flsckzuqe, einemauss.tzigenund qicht,
brüchigen, Matthäi beruff, und der,ünger fassen.

(Tvanzeliumams sonnt, nachtrinit .)

Mg : - Zoh . 8,V .
ZI. Und ' kam gen Lapernaum in die

MLalilaa , und lehrete sie anücn sab-
bathen. ' Matth . 4, i ?. Marc . i ,ri .

zr. Und sie ' verwunderten sich seiner
Are , denn seinerede war gewaltig .

*Matth .7,28.2y>Marc.i,22. Joh .7,46 .

zz. Und es war ' ein Mensch in der schu¬
lt , besessenmit einem unsanbcrn teusel .
Ad der schrie laut , ' Marc .i ,2z.

Z4. Und sprach : Halt , washabcn wir
initdir zu schaffen , ZEsu von Nazareth ?
K» bistkommen uns zu verderben ; rjch
weist, wer du bist , nemlich der ' heilige
KÄtcs . ' Marc .i ,L4. Äc . i, ??.

?; . Und ZEsus bedräuete ihn , und
sprach: Verstumme , und fahre aus von
ihm. Und der tcufel warf ihn mitten un¬
ter sie, und fuhr von ihm aus , und tßat
ihmkeinenschaden.

zs. Und es kam eine furcht über sie alle,
md redeten mit einander , und sprachen :
WaS ist das für ein ding ? Er gebeut mit
macht md gemalt dm unsaubern geistern ,
md siefahren aus .

?7. Und es erschall sein geschreg in alle
krter des umliegenden landes .

K . Und er stund aus aus der schule, und
kam' in Simonis Haus . Und Simonis
schwiegerwar mit einem harten fieber be¬
haftet, und sie baten ihn für sie.

*Matth .8,i4 .rc.

U . Und er trat zu ihr , und gebot dem
Heber: und cs verliest sie. Und bald stund
fieauf , und diencte ihnen .

40 . Und da die sonne untergangen war :
alledie, so krancke hatten , mit mancherleg
siuchcn, brachten sie zu ihm . Und ' er
legteauf einen jeglichen die Hände , und
Machtesiegesund. ' Matth . s, iS .ic.
, 41. Es fuhren auch die teusel aus von

«ielcn, schrien , und sprachen : Du bist
Griff ,iS, der Hohn LDttes . Und er be¬
mäntle sie, und liest sienicht reden : denn

, dast erLhnstiisnm .

i ./ VH begab sich aber , da sich das volck
zu ihm drang , zu Horen das wort

HSttes ; und Erstund ' am sie Leuezarelh ,
*Msrc .4,i.

L. Und ' sähe zwcg schiffeam sie stehen ;
die fischeraber waren ausgetreten , und wu¬
schen ihre ließe : ' Matth . 4 , >8.

z. Trat er in der schiffeeines, welches Si¬
monis war ; und bat ihn , dast crs ein wenig
vom lande sührete . Und er saßse sich, » »-
lehrete das volck aus dem schiff.

4 . Und als er hatte aufgehoret zu reden,
sprach er zu Simon : Fahre auf die Me ,
und ' werfet eure neße aus , dast ihr eilten^
zugthnt . - Zoh .ri ^ .

5. Und Simon antwortete , und sprach
zu ihm : Meister , wir haben die -Dche
nacht gearbeitet , und ' nichts gefangen ;
aber auf dein wort will ich das nch aus -
werfen . ' Zoh . ri ,?.

ü. Und da sie das thäten : beschlossensie
eine grossemenge fische, und ihr nch zerrist .

7. Und sie winckteu ihren gesellen , die
im andern schiff waren : dass sie kämen ,
und hülfen ihnen ziehen. Und sie kamen ,
und Meten ' begde schiffe voll , also , dast
sie suncken.

8. Da das Simon Petrus sähe, fiel er
Ms » zu den knien , und sprach : -HErr ,
gehe von mir hinaus , ich bin ein sündiger
m 'cnsch.

? . Denn es war ihn ein schrecken an¬
kommen , und alle , die mit ihm waren ,
über diesem fischzug, den sie mit einander
gethan hatten ;

io . Nessetbigm gleichen auch Facobum
und Zohannems die sahne ZebeSai , Simo¬
nis gesellen. Und Msiis sprach zu Simon :
Fürchte dichnichl ; denn von nun an wirst

he ^ « e>»><L ) r « .Und

ZurHie dichnia
du menschenM
> FK-. ,4



74 MusMet diek rancken . Evangelium (Lap .; .) Levis wird beruffen.
11. Und sic sühreken die schiffezu lande ,

und ' vciliestcn alles , und stolgctcn ihm
nach .) ' Mstlh .i?,27.

12.Und es begab sich , da er meiner stadt
war : siche,da ' war ein mann aal ! austahcs .
Sa der ZLsnm siche, kiel er ans sein ange-
sicht , und bat chn , und sprach : -tzLrr,
wllt hu , so kaust du miä , reinigen .

-" ^ ^UK>« Mckte die Hand aus , und
rührctc chn an ,und sprach : Zch wills chun ,
sey' geninigei . Und alsobald ging der aus¬
sah von ihm .

14.Und Er gebot chm, daß ers niemand
sagen solle : sondern gehe hin , und zeige
dich dein priesicr , und opfere für deine rcini -
giliig , wie Moses ' geboten hat , ihnen zum
zeugstist. ' g Mos.i4 ,2. ic.

15. Ls kam aber die sage von chm ie wei¬
ter anZ : und kam viel volcks zusammen ,
dafi sie chn horeten , und durch chn gesund
wurden von ihren kranckheiten .

16. Lr aber entwich in die ' wüsten, und
vctetc . ' Marc . i, ; ?.

17. Und es begab sichauf einen tag , dast
«r lebrete i und saffen da die Pharisäer und
schristge lehrten , die da kommen waren aus
allen märckten in Laliläa und Zudäa , und
von Zmilalem . Und die kraft des HLrru
ging von chm , und Ms jedermann .

18. Und siche, " etliche männer brachten
einen Menschen auf einem bette , der mar
gichtbrüchig : und sie suchten, wie sie chn
hinein brachten , und vor ihn legten .

' Mattk'.5',2.Marc.2,z.'G«sch.9,5;.
1-,. Und da sie vor dein volck nicht sun-

den , au welchem ort sie ihn hincin brach¬
ten : stiegen Maus das dach , und liesfcn
ihn durch die ziegel hernieder mit dein bell- Mger i
lei » , mitten unter sie , vor ZLfum7° ^ E -ckcn?

20 . Und da cr' chren glauben sähe,sprach
er zu ihm : Mensch ,s deine fanden sind dir
vergeben . ' Zcr . ; ,z. siLuc .7, 48.

21. Und die schristgclehrken und Phari¬
säer singen an zu dencken, und sprachen :
Mr ist ' der, daß er gotteslästerung redet ?
Mer kann fanden vergeben , denn allein
HAttk - Matth .?, z. Ls.4z ,2; .

22 . Sa aber ZLsus ihre gedanckcn mer -
«kete, antwortete er, und sprach zu ihnen :
Was d-ncket ihr in euren hcrheü ?

2z . Meiches ist seichter, zu sagen: ' Rr
sind dem- sündcn vergeben ? Sdw zn sagen'
Htche auf und wandele ? - MattMchz .

24 . Ruf das ihr aber mistet, dast des
Menschen sohn macht hat aus erden lande»
zu vergeben , sprach er zu dem gichlbriichi.
gen : Zch sage dir , steheaus, und hebedein
bettlcin auf, und gehe heim .

2; . Und alsbald stund er auf vor ihren
äugen : und Hub das bettlcin aus, darauf
er gelegen war : und ging heim , und »rei¬
fete K -Stt .

26 . Und sieentsahten sichalle, und prei-
seten KKtt , und wuröcn voll furcht , und
sprachen : Wir haben heute seltsamedinge
gesehen.

27. Und darnach ging er ans , und "sicheeinen Mner , mit stamm Levis , am zoll
sißcn : und sprach zu ihm , " olgc mir nach.

28. Und er verliest alles , stund auf, und
solgete ihm nach .

2? . Und der Levis richtete chm ein grosi
mahlzu in seinem hause : und viel Mner
und andere fasten mit ihm zu tische.

zo . Und die schristgelchrien nnd Phari -
sacr ' murreten wieder sein'eMger ,und spra¬
chen : Marum estclund lnncket ihr mit
den Muern und sunöern ? ' c.7,z?.

Und ZLsns antwortete , und sprach
zu ihnen : Die gcsmivcn Sürftn oes
acyics nicht , sonSern Sie krancken ;

za . Ich " bin kommen ;u rüsten Sen
sünSern zur buste , uns nicht senge -
rechten . ' Matth . s ,i ; .ic.

zz. Sie aber sprachen z» ihm : ' Warum
fastenZohannisMgcr sooft , und bctm so
viel , desfclbigcn gleichm der Pharisäer

aber deine Mger essenund ttin-
' Matth .?,14. Marc .2,18.

54 . Lr sprach aber zu ihnen : Ihr möget
die hochzeilieutc nicht zm» sastm treiben ,
so iange der bräuiigam beg ihnen ist ;

z; . Ls wird aber die zeit kommen, dast
der bräutigam von ihnen genommen wird,
dann werden sie saften.

z6. Und er sagte zn ihnen ein gleichnist:Niemand ' sticket einen lappen vom neue»
kleide auf ein all kicid ; wo anders , somsi
set das neue , und der lappe vom neuen rei¬
met fick nicht auf das alte.

zp.Una



Sabbalhswercke . (Lap .r . s . ) S . Luc - . S eligkeit der christen . 7?

Und niemand fasset most in alte
, . he : woanders , sozerreiffetdcrmost

D Manche , und wirdvnschüttet , und
dieschlauch>c kommen mn .

zz. Sondern den most soll inan in neue
Manche fassen, so werde » sic bexde be¬
halten.

W. Und niemand ist, der vom alten trin¬
kt , und wolle bald des neuest : denn er

ne Hand wieder zu rechte bracht , gesund wie
die andere . ' ' iFon .i ; ,6.

ii . Sie aber wurden ganh unsinnig :
und beredeten sich mit einander , was sie
chm chun woltcii .

12? Ls begab sich aber zu der zeit, das! er
ging auf einen bcrg z» beten : und er blieb

über nacht ilbdem gebet zn KSttlIrA / cĥ z
iz . Und da cs tag ward , " rieff er seinen

spricht, der alteistsinilder . - ^ Lo>--- , .^ L ^ üngern , nndcrwehleteihrcrzwölfe , welch«
^ , er mich apostel nennet « : " c. y?i .
Das s Lapitel . ^ Himon / welchenerPetrumncnne -

n " und Kndream ,seinen brndcr ; Iacvbum
>.lWK » !^ M !' sichaufeinciksirWsa ^ WsZol ,anneni , WilippumundBartho -

nach , dach er durchs getreide ging Womamn ; ' Zoh .1,4 - .
md scineMger s ranfften ähren aus , und 1; . Matthäum und Thomam ; Jacobum ,
«ssen, und rieben sicniil den Alphai soh'n, Hinion , genant Zelotes ;

j>,ihnen: Warum thut ihr , das sich nicht ' M

zgmncl zuthun ausdieM Erat auf einen plah im seid«, und der bauffe
a ^ seinerstünger , u . einegrossemengedesvolcks

na » von allcmMdischen lande , und Zcrusalcm ,
K»«lö thät , da ihn hungerte , und d>e mit >, ^ 0 und Sidon , am meer gelegen :

, ' 5 ' u" le.' Lk -«. Siedakommenwarenihnz .̂ horen ,
4. Mie er zum haust ÄSltcs einging , hast sic gcheilct würden von ihren seu-

chcn , und die von unsaubcrn geistern uni -
getrieben wurden , die wurden gesund.

iy . Und alles " volck begehret «ihn anzu -
rühren : denn es ging kraft von ihm , und
Mete sie alle . " Matth . i4 ,z6.

- o .^ Und Er Hub seine äugen aufüber
seinestängcr, und sprach : " Selig seyd ihr ar -
»M . denn das reich SDltcs ist euer .

. rKAMtzL -Mirch -e-r-s« - ,
, .^ -a^ rr Muss styd ihr , ' die ihr hi «hungert :

denn ihr sollt satt werden , f Selig segd ihr ,
die ihr hie weinet : denn ihr werdet lachen .

*ON >ib.7, lS. 1Ps.irS,s.6. Es.6l,; .
- 2 . Selig " sexd ihr : so euch die Menschen

hassen , und euch absondern , und schelten
euch ; und verwerfen euren namen , als ei¬
nen boshafligen , um des Menschen sohns
willen . ' ^ ' Matth .; ,i >. 1Aetr .2, 19.

Freuet ' euch alsdenn , und hüpfet :

mdnahm schaubrodtMd ast,und gab auch
dnimdie mit ihm waren : die doch ' nie¬
manddurfte essen, ohne die Priester alleine .' rMos .2- ,zz. z Muf.24,s .

; . Und sprach zu ihnen : Des ' Menschen
fehnist ein HLrr auch des sabbaths .

' Mar'rh.l2,8
«. Ls " geschach aber a» f einen andern

fabbath, dasi er ging in die schule, und leh¬
nte. Und da war ein mcnsch , des rechte
Handwar verdorret . " Marr .; , i . '

„ ?- ,MMschristgelchrtenundWari -
M ' hiclten aus ihn ,ob er auch heilen wür¬
deam sabbath : aus dass sie cme sache zu
ihmfänden. " c. i4 , i .

8. Erabermerckctcr .re gedancken, und
^ hrach zu dem mcnschm mit der dürren
: Hand: Stehe auf , und trit hervor . Und
l erstundaus , und trat dahin .

! aeeück^ mÄEle « denn siehe - euer lohn ist most iinHimmel ,

j Maier , gut / s oL8s ; daslebmä ! Dd " thL -enihrevate ^ denprophe -> halten«der verderben ? len auch ., mralih .; , !- .
>0. Und er sähe sie alle umher an , und

strachzu dem Menschen : ' Strecke ans dci-

rz .

" Md . Und er lhLK . Da ward ihm sti -

24 . Aber dagegen , " wehe euch reichen :
denn ihr habt euren lrost dahin .

r ; > ' Mehreuch , die ihr voll segd : dena
euch



7« Feinde zu lieben . Ev angelium (§ .«.7.) Dalck und splitte d
euch wird Hungern . Meheeuch , die ihr
die lachet : denn ihr werdet weinen und
heulen . » «^ " .« Es. 10,16. c.«; , iz .i4 .

rü . Wehe euch, wenn cuch jedermann
wohl redet : desgleichen thcilen ihre vater
den falschen Propheten auch .

v . Mer ich sage euch, die ihr zuhöret :
" Miedet eure feinlw ; ihm denen wohl , die
euch Kassen; " Match .; ,44 .

2«' dücgnct"die, soeuch verfluchen ; bit¬
tet für die, so cuch beleidiöen . " Rmn .12, 14.

2? . Und " wer dich schlaget aus einen ba¬
cken, dem biete den andern auch dar : und
wer dir den mantcl nimi , dem wehre nicht
auch de» rock. " Matth .; , ; ? .

Zv. Mer " dich bittet , dem gib : und
wer dir das deine nimt , da fordere es nicht
wieder . " ; Mos. i;, 7LMat !h .;, 42 .

; i . Und " wie ihr wollet , dast euch
die ieutc thunsollen , alsotdutihnen
gleich auchIhr ."Äb .4 , l^.Match .7, 12.

zr .Und ' so ihr !>ebel,üic cuch lieben : was
dancks habt ihr davon ? Venn die lundcr
lieben auch ihre liebhaber . " Matth .; ,46 .

Und wenn 'ihr euren wohlthsstcrn
wohl thut , was dancks habt ihr davon ?
Denn die jundcr thun dasfciblgc auch .

Z4. Und ' wcn'n chr leitet , von denen ihr
hoffet zu nehmen : was danckS habt ihr da¬
von ? Denn die lnnder leihen den hindern
auch , aus sah sic glejches ' wiedcr nehmen .

; ; . Doch aber liebet eure feinde ; thut
wohl und " leihet , daß ihr nichts dafür
hoffet : so wird euer lohn gross scyn , und
werdet kinüer des allerhöchsten sexn ; Denn '
Er ist gütig über die undanckbarcilund
boshaftigen ., " Mz ^ S.

imaiig ,.
weg weisen ? Mcrdcn sienichi alle beüä«

ster : wenn der gütiger ist wie scinmeisscr, ^

41. 'Was stehestdu aber emeMKr ,n'^
deines brnders äuge, und des balckcn in dei¬
nem äuge wirst du nicht gewahr ?

*March.?,z.
4L . sder wie kaust du sagen zu deinem

bmder ; Halt stille, bruder ,' ich will den
splittcr aus deinem äuge ziehen : und du
stehestselbstnicht den balckenlu deinemam
ge ? Du " Heuchler, zeuch zuvor den kni¬
cken aus deinem äuge : und besteh: denn,
dast du den splittcr ans deines brudcrs äu¬
ge ziehest.) " Matth .7, ; .

4 ; . Denn es " ist kein guter banin , der
faule srucht krage : »nd kein fauler bäum,
der gute frncht traoe . " Mat !h .i2,zz.le.

44 . Lin jeglicher banm wird an seiner
eigenen frucht erkant . Amn man liefet
nicht feigen von den dornen , anch solaset ck«

Mer mensch bringet gutes '
man nicht lrauben von dcnheckenfl>» m

4 ; . Än „. . . . . —
hervor aus dein guten schaßseine; heiße,is ;
und ein boshafliger mensch bringet böses
hervor ans dem bösenschaß seineshcchenS.
Heim wes das herh voll ist , des gehe! der
mund über . ' Matth . -r ,z; .

4 «. Mas " Heister ihr mich aber HLrr
HLrr : und thut nicht , was ich euchtage?

47 . Mer zu mir ko»»» :, und höret mei¬
ne rede,und ' thut sie : den will ich euchzei¬
gen, wem er gleich ist: "Röm .r , iz .Zac .i,22.

48 . Lr ist gleich einem mcnsäun , der ein
Hans bauet « ,' »nd gmblich , uns ieglcden
grund aus den seis . Da aber gcwässcr
kam : da rist dcrstrom zum Hause zu , »nd

' . dH
» hi,
liük

::chji
chim

»!« ,!

^Ärum seû bannnerhig , wie auch . . .
»p»»-- cucr Vam'blirmherkig ist^MN 'rmoclits nicht bewegen ; den» es war ans

" Mchteknicht , so' wc'rdclihrauch den scls gegründet ,
nicht gcrichlet . Verdammet nicht , so
werdet ihr auch nicht verdammet . Ver¬
gebet , so wird euch vergeben . " Röm .2, i .
^ 8. «8ebct ,»sowird euch gegeben. Lin

M , gedruckt , gerüttelt und . überstüstig
mast wird man in cnrcnMMst ^eben :
Denn " cbcli mit deni mast , da ihr mit mos-
sei, wird man euch wieder mcstcn. " '^ ' eüs--rn>"" , . ... .

zeig, tz - s >s.s ,7. >M .n -. >.-4 i . ckŝ Kchdcm er aber vor dem volck ans-
" W .fUnd er sagte ihnen ein gleichnist : ^ gsreüt hatte , -ging er gen Laper -
" Mag auch ein blinder einem blinden den a.Ua»

4 ? . Mer aber höret ,und nicht thut : der
ist gleich einem Menschen, der ein Haus bau-
clc ans öie erde ohne grund ; und der ström
rist zu ihm zu, und cs fiel bald , und das
Haus gewann einen grasten rist.

Da « 7 -Kapitel .
Dl»>«!» dank,manu« kn-Nit, d,m innol'Nßt?

Nain , Jndann - IMS» inm innz-m , uns s-r »r°»
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Hauptmann ? kuscht. Lap .7.) S . Lu cL. ZLsus zeuget von .Manne . 77
r . Und ' eines Hauptmanns knecht lag

lodlkranck, den er wcrih hielt .- M -lkd. «, -.
z. AaerabervonZLsuhöme : sandte

erdic älteste» der Züden zu ihm , und bat
ihn , dasi er käme und seinen knecht ge¬
sund inachte .

4 . SasieaberzuZLsu kamen ,baten sie
ihn mit sieisi, und sprachen : Lr ist sein
werth , dasi du chm das crzest ch ;

Denn er .hat unser volck lieb, undDie
schulehat er uns erbauet .
' s . ZLsils aber ging init ihnen hin . Da

sieaber nun nicht ferne von dem Hanse wa¬
ren,sandte der hanptmaun freunde zu ihm ,
und lick ihm sagen : Ach HLrr , bemühe
dichnicht ; ' ich bin nicht werth , dasi du
unter mein dach gehest ; ' Mallh .8,8.

7. Darum ich auch mich selbst' nicht
würdig geachtet habe , dasi ich zu dir kä¬
me. Ändern sprich ein wort , so wird
minknabe gesund.

«. Denn auch Ich bin ein Mensch , der
oberkcikunterthan , und habe kriegsknech-
teunter mir : und sprechezu einem : Lehe
bin , so gehet er Hin ; und zum andern ,
kommher , so kommt er ; » nd zu meinem
knecht, thue das , so thuters .

?. Da aber ZLsus das hörete , verwun¬
derteer sichsein , und wandte sich um , und
sprachzu dem volck , das ihm nachfolgete :
Zchsage euch , solchen glauben Habe ich in
Israel nichtgefunden .

>0. Und 'da die gesandten wiederum zu
Hansekamen, funden sie den krancken knecht
gesund.

(Evangeliumam 16sonnt, nachtrinit .)

« . 1 » Nd es begab sichdarnach , dasi er in
eine stadt mit namcn Rain ging :

undseinerstünger gingen viel mit ihm , und
vielvolcks .

ir . Als er aber nahe an das stadtthor
kam: siche, da trug man einen todlen her¬
aus , der ein ' einiger sohn war seiner mut¬
ter; undSie war eine wirwe ,und viel volcks
aus der stadt ging mit ihr . ' iMI .17,.17.

iz. Unddasieder -HLrrsaA
^ ihn dcrselbigen , und sprach zu ihr :
t Meine nicht . ' Matth .?,; L. s' Zer .z ,, i 6.

14. Und trat Hinz», und rübrete den sarg
lpmch :

klangling, ich sage t « fWe auf .

1; . Und der todte richtete sich auf , und
fing an zu reden . ' Und er gerbihn seiner
MUtter . ' rF0n .4,z6.

iL.Und es kam sie alle eine furcht an ,und
greiseren KAtt , und sprachen : Ls ist ein
grostcrprophet unter « ns cmlgestanden , und
KStt ha ! sein volckheimgcsuchk .

17. Und diese ' rede von ihm erschall in
das ganheWische land , undm alle umlie¬
gende ländert ' Maiih .y,26 .

>8. Und ' es verkündigten Johanni seine
Finger das alles . Und er riest zu sich seiner

Knger zwccn, ' Match : n , r .scg.
iz . Und firndte siez» ILüstund iiesi ihm

sagen : Bist Du , der da kommen soll , oder
sollen wir eines andern warten ?

Lo. Ja aber die männer zu ihm kamen ,
sprachen sie : Mannes ,der taufferchal uns
zu dir gesandt , und lastet dir sagen ; Bist
Du , der da kommen soll, oder sollen wir ei¬
nes andern wartend

ri . Ku dcrselbigen stunde aber machte er
viele gesund von seuchen, und plagen ', un¬
bösen geistern : und vielen blinden schencktk
er das gesicht.

rr . Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihnen : Äehcl hin , und verkündiget Zo -
hanni , was ihrgcsehen und gehöret habt ;
' Die blinden sehen , die lahmen gehen , die
austaßigen werden rein , die tauben hören ,
die tosten stehen auf , den armen wird dat
evangclium gepredigt ! ;

- Sszr ,?. M »i«b,» ,c.
LZ. Und ' selig ist , oer sich nicht är -

gevranmir . ' Matth . 11,6.
24 . Da aber die ' boten Mannis hin¬

gingen ,fing ZLsus an zu reden zu dem volck
von Zohannc : Mas segd ihr hinaus
gegangen in die wüste zu sehen ? Maltet
ihr ein rohr sehen, das vom winde beweget
wird ? ' Matth . i-,7.

r ; . Sder was segd ihr hinaus gegangen
zu sehen ? Mostet ihr einen mcnschen sehen
in weichen klcidern ? Sehet , die in herr¬
lichen llcioern und lüsten leben , die sind m
den königlichen Hasen.

Lü. Koch was sepd ihr hinaus gegangen
zu sehen ? Waltet ihr einen Propheten se¬
hen ? Za, ich sage euch, der da mehr ist,
denn ein prophet .

27. Er ists , von dem geschrieben stehet :
' Siehe , Ich sende meinen enge! vor deinem

an -



7? Sünderin salbetZLsum. Evangelium (.§ ,? .>
angesichl her , der da bereiten soll - einen
weg vor dir . " Mal . z,- .rc.

28. Denn ich sage euch, daß unter denen,
die von weibern geboren sind, ist kein ' gros¬
ser prophel , denn Johannes , der lauster :
- er aber kleiner ist im reich LSltes , der ist
grösser , denn er. " c.i , i ; .

2- ." Und alles volck, das ihn höretc, mi¬
die Zöllner / gaben <8Stt recht : "und stellen
sich WAnMisMMllLAHannis ^

^ zo . Aber MPHarisaer und schriftge-
lchrten * verachteten KSttes rath wieder
sich selbst, und liessen sich nicht von ihm
tauffen ./ iElllE ;^ .K ;M ^ Kksch. iz ,46 .z>. KbEWWrGi ^Mcmsoll
ich die Menschen dieses geschlechts verglei¬
chen ? Und wem sind sie gleich ?

za . Hie sind gleich den kindern , die aus
- nn marckt sitzen, ündruffen gegen einan¬
der , und sprechen : Mir haben euch gepfif¬
fen , und ihr habt nicht gctanßet ; Wir
haben euch gelinget , und ihr Habt nicht
gewcinet .

; z. Senn " Zohannes, der täuffer, istkom¬
men, und aß nicht brodt , und tranck keinen
wein : so saget ihr, er hat den teufest

' Matthä ,4.
Z4. Des Menschen sohn ist kommen , isset

8.) ZLsus vergibt dieEnde.
42 . ZLsus antwortete , und sprachzu

ihm : Simon , ichhabe dir etwas zu sagen.
Lr aber sprach : Meister , sagean .

41. Ls hatte ein Wuchererzwccnschul»
dener : Liner war schuldig stuf hundert
groschen , der andere sunstzig.

42. Da sie aber nickt' hatlen zu bezah¬
len , schcnckte ers bchden. Sage an ,
welcher unter denen wird ihn am meiste»
sieben ?

4Z. Simon antwortete ,und sprach: Ich
achte , dem er am meisten gescheucht hat.
Lr aber sprach zu ihm : Du hast rech!ge¬
richtet .

44 . Und er waudte sich zu dem weibe,
und sprach z» Simon : Hichchdudis weib?

st*

SD
W :>

Hi«::

Ich binkommen indeinhaiis , du ' hastmir
eicht wasscr aeacben ui meinen lullen i die»nicht wasscr gegebenzu meinen süssen; die¬

se aber hat meine füssemit thräncn gencßet,
und mit den haaren ihres Haupts ge-
trucknet . ' iMol.,8,4.

4?. Du hast mir keinen' kuß gcgcbm ;
dieseaber , nachdem sicherein kommen ist ,
hat sienicht abgelassen meine süssezuküssen.

46 . Du hast mein Haupt nicht misöhl
gcsalbet ; Sic aber hat UM füsselins (ach
bengesalbet . ,

Äi.

Sill,«ÜiiÜI
«M »

und trmcktk . sosagetlhr. Siehe, dermensch Mch ^ ^den vergeben, Run ^ h^ vielge -
, st ein fresser und wemsauffer , der zollner . MHx ,,, wenig vergeben wird,
und sünder freund . - er liebet wenig

zr . Und diĉ cisheifmußsichrechtsntsi z, ;md er sprach zu ihr : ' Dirsinddei »
' ma-n ,e,» n . Matth .- ,2.gen lassen von « m ihren kindern .LL -i„7. »M Men vergeben.

(EvüngelrumamtageMariä Magdalenä.) ^ ^ rr

>«.ü

tickt'«ist
ich-.

«s ./ LSbak ihn aber der Pharisäer -einer , ,
Cdaßcrmitihmassk Uuderging fü- , mdsM ^ a ^ sch selbst

hinein in des Pharisäers Haus , und setzte "
sichzu tische. ^ .Ee -H .^ F -' - '

Z7. Und sieche, ein'weib war in der stadt ,
die war eine siindcrin . Da die vernahm ,
baß er zu tische saß in des Pharisäers hau - ,
ft : brachte sic ein glas mit salben ,

dieser, derchuchdiclünden vergibt
' M -nl,. s ,; .

; o . Lr aber sprach zu dem weibe : ' -Mi,
' Dein glaube hat dir geholfen ; gehe hi» Hü
mitfriedenI " Marc . -,54.

zs . Ü«dttathmtmz « s« i,en
Das 8 Lapitel .

M ,

weinete ; und sing an seine füssezu netzen
mit thranen , und mit den haaren ihres 1 fNd es begab sich darnach , daß Er
Haupts zu trucknen ; und küssekeseine füsse, 44 reifete durch Me und märcklc, und -
und salbete sic mit salben .

z- . Da aber das der Pharisäer sähe, der
ihngeladen hatte , sprach er bcx sichselbst,
und sagte : Wenn dieser ein Prophet wä¬
re , so wüste er , wer und welch ein weib
das ist, die ihn aurüchrel ; denn sie ist eine
-' st -Min , ' l , -p, r .

predigte und vcckündigke das ' evaagclium
voui reich ÄSttes : und die zwölfe unk
ihm . ' c.4,4Z.

2. Dazu " etliche wcibcr , die er gesund
Hakte gemacht von den bösen geistern und
kranckheile » : nemlich Mariada

Mag -

- ,' tz



Viererlei, acker. ( Lap . r . S . Luc » . Meere ? ungestlim . 7?

Magdalena heisset , von welcher waren sie- 16. Niemand aber ' zündet ein licht an ,
hm !k»sclausgefalircn ;Marc . i; ,4O.c. i6 , - . und bedecketcs mit einem gcsast , oder sehet

z. Und Johanna , das wcib Lhusa , des cs » nier eine banck : sondern er sehet es
Weiers HerödiS , und Husanna ; und viel ans einen leuchter , aus dass , wer hineinandere, die ihm Handreichung thaten von gehet , das licht sehe. >,

4.e7> K nun viel volcks bei, einander
^ war , und aus den statten zu chm

eiletcn, sprach er ' durch ein gleichnist :

' Marc .4 ,2i .!e.
17. Denn cs ist nichts ' verborgen , da !

nicht offenbar werde : auch nichts heim¬
liches , das nicht kund werde und an rag
komme . ' Maith .10,26 . Marc .4,2- .

1«. Ho sehet nun draus , wie ihr Zuhö¬
rer . ' Denn ' wer da hat , dem wird gege-ben -

NMsamen nmd indmi er sacke , fiel etli¬
chesan den weg , und ward vertreten , und
dievögel unter dem Himmel frassens auf .

6. Und etliches fiel auf den fels : und da
es aufging , verdorret ? es, darum , dast es
nichtsaft chatte .

7. Und etliches fiel mitten unter die dor¬
nen : und die 'dornen gingen mit auf , und
«rsticktcns.

».Und etliches fiel auf ein aut land : und

genommcn , auch das er meinet zu haben .
ip . Ls gingen aber hinzu seine ' mutter

und brüdcr , und kanten vor dem volck
nicht zu ihm.kommen . ' Matth .12, 46.10.

- o . Und es ward ihm ungesagt : Deine
mutter und deine brü 'öĉ stchen »rausten .
und wollen dich sehen,

ri . Lr aber antwortete , und sprach zu
. , >. 4. , . , , ihnen : Meine ' mutter und meine brüder

esgingauhunü ttng ' hundcrffLltige frlchl . sind diese, die KSttes wort hören un »
Sa er das sagte , r .eff er : Wer ohrcn zhun . ' Zoh .-; , -4 . 2Lor . r, ,s.
Haizu hören , der höre . ^ iMos .26,12. 22 . Und es begab sich auf der tage einen .

?. Ls fragten ihn aber seineMger , und
stachen , was dieseglcichniss wäre ?

i->. Lr aber sprach :Luch ists gegeben,
znwissen dasgehcünnist desrcichsHDt -
teS; den andern aber in gleichniffen ," *R >st
ft es nicht sehen , ob siees schon sehen , und

dast Er in ' ein schifftrat , samt scinen.iün-
gern . Und er sprach zu ihnen : Li stet
uns über den scefahren . Äe fliesten vom
lande . ' Matth .s, rz . !e.

rz . Und da sicschiffeten , cntschiicff er.
Und cs kam ein ' windwirbel auf den lee.

aichlvB -hen , obsic es schon Hörens wellen Überfielen sie , und stunden
Jvh .12,40 . Gesch.i8,2ü̂ Röm.ii ,8. in grosser gcfahr . * Äcsch.27, 14.47,

» .Das ist aber die gleichnist : Der ' same ^4 - Da traten ssezu ihm und weckten
ijidas wort ÄSttes . ' 1Metr . i , rz . ihn auf , und sprachen : Meister , mcister ,

ir . Die aber an dem wege sind : das sind, wir verderben . ' Na stund er auf , und bi¬
tte es hören ; darnach kommt der teufe ! , dräucte den wind , und die woge des was«
md nimt das wort von ihrem Hetzen , fers : und es liest ab , und ward eine stille.
aufdast sienicht glauben und selig werden .

iz . Die aber aus dem fels : sind die,wenn
ft cshören , nehmen sie das wort mit freu¬
ten an ; und die' haben nicht wutzcl , eine
zeitlang glauben sie , und zu der zeit der
wfechtung fallen sic ab .

14. Das aber untcr die dornen fiel : sind
die, so es hören , und gehen hin unter den
ftrgcn , ' rcichthnni und wohllust dieses le-
bens, und crsticken, ttnd' brüig 'cn keinesrucht .

^ Ä ^ >r?5.sKatrh.r9,2z. Marc.io , rz.
h . Das aber aus dem guten lande : sind

diedas wort hören und behalten in einem hait? teusel von langer zeit her ', und ti>L>
fmcn gmen herben , und bringen ' frucht keine kleidcr an , uno blieb ui keinem Hause ,
» tzeduld.ss ' " . . - ' - ' ' . . -

-iniianil -z

2; . Lr sprach aber zu ihnen : Wo ist eu¬
er glaube ?Hie furchten sichaber , und ver¬
wunderten sich, und sprachen unter einan¬
der : Wer ist dieser ? Denn er gebeut dem
wind und dem wasser , und sie sind ihm
gchorsain .

' 26 Und sieschisteten fort ' in die gegen»
der Ladarencr , welche istgegen Kalimain
Lbcr. ' Malth .n,'^ . Mm .;, r.

27. Und als er austrat anf.ütisland .
begegnete ihm ein mantssau ^ Ki^Wi

» r>iom2, 7- Ebr . io ,z6. sondern in den arstbern , . - , , 28. Do



r -- Teufel fahren in die flue . Svangelium (L ap .ü.) Zainis . Blntss .
w<H.

- s . Da er aber ZLsum sähe , schrie er , 4° . Undc ^ egabsichdaMüLdkelvorsaut . nn ^ - nm - x^ , .1.̂ ^
undflelvorihmnieder , undriefilaut , und kam : nahm ihn ' das volck äch " ' d» n r̂
sprach : Mas ' Habe ich mit vir zu schaf- warteten 'alle m,f ihn ' ' " l"
sen ZLsu , du Schn KSttes des aller - 4 , .Und siche,' da kam ein mann mit n».Kit*-» rn«>ksl»t̂ t r̂i k̂ »»»'». ^ - , vll vü

höchsten ? Zch bitte dich , di^wollestmich men Iairus , der ein obcrller dn schulen
mchtqmlen . ' Match .«, - s . war : und fiel ZLsu m den küssen, und »,

r ? . Denn er gebot dem unsaubcrn geist, ch„ , dast er wolle in lein Haus kommen

Mn ZLsu , bekleidet und vernünftig ; und
erschracken .

z6. Und die es gesehen Hatte », verkün -
bigtens chucn , wie der besessenewar gesund
worden .

z7. Und es ' bat ihn die gantze menge

4 «. Lr aber sprach j» ihr : Heg getrost,
meine tochlcr , ' dein glaube Hat dir ge-
Holsen ; gehe hin mit frieden. ' e.7,ec>.4? . Da er ' noch redete , kam einer vom
gcsinde dcS obersten der schule, und sprach
zu ihm : Deine tochtcr ist gejlorbcn , be-

dcrumliegenden landcrder Ladarener ,dass mühedcnmcistcrnicht . Niallh .- , -«.
er von ihnen ginge . Denn cs war sie eine Da aber ILsus das horcic , °»lwor-
grosse furcht ankommcn . Und Er trat in tele er ihm , und sprach : Mehle dich
das schiff, und wandte wicdep um . nicht ; ' glaube nur , so wird siegchuid.- M ---h.S44 . M -r-.!,,7.

z«. Ls ' bat ihn aberder mann , von zi . Daeraber in das Hauskam . ue er
dem die teufcl ausgefahren waren , dass er niemand hinein gehen , denn Mnun , uno
bey ihm möchte sehn. Wer ZLsus liest Zacobnm , und Zohanncm , und des km«
ihn von sich,und sprach : ' Marc .; ,-«, des vater und multcr . , ,

N . Lehe wieder Hcinnund sage , wie 5- . Hie weincten aber alle , und mgien
' grosse dinge dir ÄDlt gechan hat . Und sie..

' 'M
M -

dass er von dem menschcn ausfihre : denn M-r-iri» .'
er halte ihn lange zeit geplagct . Und er 4 r .Denn er harte eine einige tochter beu
war mit ketten gebunden , und mit fesseln zwölf gahren , die lag in den letztenzügni.
gefangen , und zerrist die bande , und ward Und da er hinging , drang ihn das volck.
getrieben von dem teufel in die wüsten. 4 s - Und ' ein weib halte den blulgang

zo . Und ZLsus fragt - ihn ,und sprach : zwölfgahr gehabt : die hatte alle ihre üah -
Mie heissestdu ? Lr sprach Legion ;^denn nmg an die ärhte gewandt , und konlcvon

vMeustiinM aefahxen .' ^ x » niemand geheilct werden . ' Matth .?,ro .rc.
^ zi . Uno sie Men ihn . daf ^cr sie nicht 44 . Me lrathinzu von hinten , uudrüh -
hicsse in die tieffc fahrcn / ^ ^ st̂ ' M ^ r .rcte seines kleides säum an : und alsobav

zr . Ls war aber daselbst eine ^ grosse bestund ihr der blmgang .
Heerde fiue an der weide auf dem berge : ^ ' ' ' '
und sie baten ihn , dast er ihnen erlaube «
in dicsclbigen zu fahren . Und er erlaube¬
te ihnen . ' Matth . 8, zo .

zz. Da fuhren die teufel aus von dem
Menschen , und fuhren in die faue : und die
Heerde stürhcte sich mit einem sturm in den
fte , und ersoffen.

Z4. Araber die Hirten sahen , waS da
gcschach : flohen sie,' und vcrkündigtens in
der stadt , und in den dörfcrn . -" " s"

z; . Da gingen siehinaus zu sehen , was
da geschehen war : und kamen zu ZLsu , . . . . . . . .
und fuiidcn den meüschen , von welchem die gcrührel , und wie sie wäre alsbald gesund
tensel ausgefahren waren , sitzend zu den worden .

4 ; . Und ZLsus sprach : Wer hat mich
angcrührct ? Da sic aber alle leugneten,
sprach Petrus , und die mit ihm waren :
Meister , das volck drenget und drücket
dich ; und du sprichst, Wer hat mich an-
geröhret ?. 46 . ZLsus aber sprach : Ls Kat mich
jemand angerühret ; denn Ich fühle , dass
eine kraft von mir gegangen ist.

47 . Da aber das weib sähe , dast nicht
' verborgen war : kam sie mit zittern , und

fiel vor ihm ; und verkündigte cs vor allem
volck , aus was Ursachesic ihn hatte an-

-M '
iW
W , i
tilM
mich

. Ä
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Lr aber sprach : ' Weinelnicht ; si>>st
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Tiezwölfeansgesandt . (Lap .s.? .) S . LmL ._ Wnf tausend gespeiset. 8»

;4. Ec aber trieb sic alle hinaus , nahm
tiebei) der Hand , und rieff , und sprach :
^ ind, stehe auf .

Und ihr geist kam wieder , ' und sic
»in,) alsobald auf . Und er befahl , man
M ibr zu esien geben . ' Zoh . 11, 44 .

;6. Und ihre eitern enlsaßtcn sich. " Lr

11. Sa üeZdas volck innen ward , zog e!
ihm nach : und er liest siezu sich , und sag¬
te ihnen vom reich KSttes ; und machte
gesund , die cs bedurften . Aber der tag
sing an sichzu neigen .

ir . Da ' traten zu ihm die zwölfe , und
sprachen zu ihm : Last das volck von dir ,

M gebot ihnen , dast sie niemand sag- dast sieHingehcn in die marckle umher , und
t«n, was geschehen war .

* M «"'e.7, z6. L»

- E '

Luc. 5.1«.

Das y Lapitel .

' forderte aber^die zwölfe zusain -
men : und gab ihnen gemalt und

« cktüber alle teufe ! , und dast sie seuchen
hki!mkontcne° ' ^ "̂" ^ ^ » Matth . io , iIc .

- . Und sandte sie aus zu predigen das
nch KSttes , und zu heilen die krancken .

z. Und sprach z» ihnen : ' Ihr jvllt
Ms mit euch nehmen auf den weg, we-

Pab , nochtaschen , nochbrodt , noch

in die dörfer , dast sie Herberge und speise
finden ; denn wir sind hie in der wüsten .*March. 14,15.

1; . Lr aber sprach zu ihnen : (hebet Ihr
ihnen z» esien. Sie sprachen : Wir ha¬
ben nicht mehr denn fünfbrodt , undzwe -
en fische; es schdenn , dast wir hingehen
sollen , und speisekauffen für sogrost volck.

14. ( Denn es waren beg fünf lausend
mann . ) Er sprach aber zu seinen Kn -
acrn : Lasset sie sichsehen beg schichten , je
funfßig und funfßig .

1; . Und siethatcn also , und saßte» sich
alle .

15. Da nahm er die fünf brodt , und zwe-

.71W

' !t^

Ä

bleibet, bis ihr von Sannen ziehet .

5. Und welche euch nicht aufnehmen , da
Maus von derselben siadt : und ' schüt¬
ten auch den staub ab von euren süssen, z»
mm zeugnist über sie. ' Matth .i ->, i4 .ic.

6. Und sie gingen hinaus , und durch¬
zogendie marckte , predigten das evan -
gelinm, und machten gesund an allen
« den.

7. Ls ' kam aber vor Herodes , den vier -
strsten, alles , was durch ihn gcschach : und
erbesorgctesich , dieweil von etlichen ge-
sigt ward , Johannes ist von Sen todlen
«nferstandenr » «8 '!.-« EMatlh .i 4 , r .!k.

8. Don etlichen aber , Llias ist erschie¬
ne» ; von etlichen aber , Ls ist der alten
Propheteneiner auferstanden .

9. Und Herodes sprach : ' Johannem
denHabIch enthauptet ; wer ist aber Sie-

17. Und sic assen und wurden alle satt :
und wurden anfgehaben , das ihnen über -
blieb von bl ocken, zwölf körbe .

iz . Und eS begab sich, da er allein war ,
und betete , und seineMger ben ihm ; frag¬
te er sie , und sprach : ' Wer sagen die leu-
te , dastichsegk ' Matth . i6, iz .ic.

19. Lie antworteten , und sprachen :
Hie sagen , du ' segstZohannes , der lLiiffer ;
etliche aber , du scM Llias ; etliche aber ,
es sei, der alten Propheten einer aufer -
standen . ' Mallh .'i4 , r . Marc .ü, i4 .

- o . Lr aber sprach zu ihnen : Wer sa¬
get Ihr aber , dast ich seg k Da antworte¬
te Petrus , und sprach : ' Du bist der
Lhrist ÄSttes . ' Matth . is , is . ic.

ri . Und er bcdranete sie : und gebot ,
dast sicdas niemand sagte »,

ar . Und sprach : Heim ' des Menschen
str, von dem Ich solches höre ? Und - e- lohn must noch viel leiden , und verworfen
gehrcleihn zu sehen. ' 'Matth .i4 , io . werden von den ältesten und hohcnprie -

" . " " ' ' ' . . Iddti>0. Und die apostel kamen wieder : und
Mieten ihm , wie grosse dinge siegelhan
Men . Und er nahm siezu sich : und ' ent -
M besonders in eine wüste ben der stadt ,
mdaheissetBethsaida .

stern , und schrifigclehrten ; und getüdtet
werden , und am dritten taKauferstchen .

rz . Da sprach er zu ihnen allm : ' Mer
mir folgen will , der verleugne sich selbst,

t ( 3 ) »mV



«r Lhristi Verklärung . Evangelium (Lap .y.) Dcscllenke.
z?. Es begab sichaber den tag hernach'
s-c vonde », bc>ae kamen . « kam ihnen

» nd nehme sein creuß auf sielftäglich , und z?
.WW -A ii- von he», berge kamen

^ TDcnnwev sclnlcbencchallenwm , entgegen iuelvolcks . ' Mankiril '
der wird cs verlieren : wer aber sein leben ^ M -r-., ,» .e,, . ^
vcrleurcl um meinet mitten , her wirb » er- . Und siehe, ein mann unicr deinvolek
Hallen . ' c.-7,ZZ. Ioh .-r ,- ; . u" "? Î " ch : Meister , ichbittcdich ,

r ?. Und was, nuh hätte der » tciisch : ob besiehe doch mcmcnsohn , dcnncristmein
er die ganke well gewönne , und verlöre " mger sahn . -»/ L ,s«Ä?ÄKi?» ' c.?, ir .
sick, scllstl, odewbeschädigte sichselbst ? , . Eiche , der gelst ergrciffekihn , so

26 . Mer ' sich aber mein und ineiner imm ,el er alsbald , und reistet ihn , das: er
wol le schämet : des wird sichdes Menschen schäumet ; und mit nolh weichet er von
sahn auch schämen , wen » er kommen wird wenn cr lhn gmffen hal ;
in ' seiner Herrlichkeit , und seine» Vaters ,
und der heiligen engel . ^ ' Malth .io ,zz.

r / .Zch sage euch aber wahrlich : dast et¬
liche sind von denen , die hie stehen , die
- eil lad nicht schmecken werden , bis dass
sic das reich KSttcs sehen.

r ». Und " cs begab sichnach diesen reden
sieg acht tagen : dass er zu sichnahm Me¬
trum , Johanne », und Zacobum , »nd
ging auscincnbcrgsti beten .

' Matth .l7,i . Mürc.9,2.
ry . Und da er betete : ward die gestalt . . , . ^ . . . - .

seines angesichts anders , und sein kleid Herrlichkeit KAncs . Da sicsichaber atte
ward weist , und glänhric . vcrwundmen über allein , das er thüt,

A

A

40 . Und ich habe dcincMgcr gebeten,
dast sic ihn austricben , und sie kamen
nicht .

41. Da antwortete ZEsus , undsiirach :
S du ungläubige und verkehrte art , wie
lange soll ich bei, euch segn , und euchdul¬
den ? Bringe deinen sohn her .

42 . Und da er zu ihm kam , rist ihirder
Icuscl , und̂ crrctc ihn . ZEsus asicrbe-
dräuete den unsaubern geist, und machte
den knabcn gesund , und gab ihn seinem

Pin

:,b«
« ls>
Ä !-

vaMwicdcr .tML ^ -r-, ^
^ ^ 4 ; . Und sie'illtsahtcn sich

: «, v

.ÄM'
alle über der M-st

zo .Und siehe , zween männer rcdetcn mit sprach er zu scinenKigern :s
ihm : welche waren Moses und Elias . 44 - Fasset Ihr zu euren obren diesere>

zi . Die erschienen in klarheit : und rede- de , denn des ' menschen sohn »inst über-
len von dem ausqang , welchen er solle er- aniworict werden in der Menschen Hände.

..„ 8 eu, „ um . 45 .Rberd « v̂ l-nsienicht ;
? »»u »n >" und es war vor ihnen verborgen , dast sie

kktl , tVÜVtllV6Ü Da Hkaökk au r̂ 2 sseai'lstt.'N ' MIÜsicsurüstlcn MN
LmiLkiL ^ " ' « uddie
' zf. Ls es Lbs§ , dadievonibm ^ Es kamauch - - in g-danek- unter
wichen , sprach M 'elrus zu ZEst , : Meister,
hie ist gut scgn, lastet uns üreg Kütten ma¬
chen , direine , Mosi eine , und Elias eine.
Und wüste nicht , was er redete .

Z4. Da eraber solches redete : kam eine
wolcke , und Lberschäkleke sie, und sie er- aufniml in meinem namen , der nmt
schlacken , da siedie wolckcübcrzog . inich auf ; und " wer mich aufnunt , der

Z5. Und es fiel eine stiiumc aus dermal - nimt den auf , der mich gesandt hat ;
ckc, die sprach : ' Dieser ist mein lieber N '. lcher aber der kleineste ist unter euch

L L

ltzlg
s »!i
V -ii

sie welcher «nler ihnen der grostcstcwäre .
47 . Da aber ZElus den gcdanckenih¬

re? herhens sähe , ergriff er cin kind, und
stclleleesnebeissich ,

48 . Und sprach zu ihnen : Werdas kuid

b» ,

-Atz
K ,
L
iilil ,

Sohn ,den sollt ihrhörcn . ' Malth .i7, ; . !e. allen ,' derwirdgrostsign . ' Zoh .iz, r° .:c.
, . . . . -.. . .... ^ - . . . D „ » antwortete .'gohanncS , undz«. Und indem solche stilmiicgcschach , . .

sundcn sie ZEsum alleine . Und sie ver - sprach : Meister , wii sahen cmen, der
schwiegen , und verkündigten niemand trieb die tttisel ans in deinem namen ; und
Nichts in denselbigen lagen , was st« gcse- wirwehretriiibm , dennerfolgetedirnicht
hen Hallen . niilunr . - Marc .>, z8. 4Mos. --, - 7. ft̂ .

«Üli
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giizeitigercifer . (Lap .y.ro .) S . Lncst . Sendung der rofilnger . Sz
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Das io Lapitel .
lg jünger», lanffde- evangetü, tve»
atths sorgfalrigkeir.

^ ;o . Und ZLlns sprach ZNihm : Wehret
ihm »>cht / denn ' wcr nicht wieder uns ist ,
»ssistfurims . ' c. i !, rz . Matth .ir , ; c>. — .

-Lsbegabsichaber , daüiezeiterfnl - -^ Nrnach / Ecrte drrchÄr andere
lckwür , cr soltc von hiimcn qmorn - '̂ 7 ' lmö saildic' tt
« w^ de» , we«Sele Er sei« ««gesicht wm ^ u.» zw« « vor chm ber , m alle städ-
ßrack' gen Jerusalemzu wandeln .
^ ei . Ündcrkaiidlcbotenvorihmhin : die M ,' AudffrachzitWcnsTgöie erntclst
,m, n hin und kamen ' in einen marckt ?.? E '
in ' Samariter , dast sie chm Herberge be- ^ " ke, oast er arbciker
siAten . ' Zo .̂ ,4 . ° ^ U' s« te. ^ ch .4,; ; .

;z. Und sicnahmen ihn nicht an : dar - Ach ,., ? siei,«/ ' Ich sendeeuch
m , dast « sein angesicht gewendet halte als die lSmnn ' r uiiiken unter die wöife .
jWandclngcnZmhalem . >Ma -:y.,ons .

?4. Ja aber das scinesünger , rZaeobiis 4 - ' Traget keinen bcntel , nach laschen ,
md.Mannes , sahen , sprachen sie: HLrr , noch schuh : und grüssel niemand ans der
M du , so wollen wir sagen , dast feucr straffen . ' . Matth . io .p. ic.
«sm Himmel falle , und verzehre sie, wie Wo ihr in ein Hans kommet , da

LENf ', iK.ia . sprechet zu erst : Friede se§ in diesem Hanse.Msnsmver wandte sich/ uilovesM- a . Und kodaselbst wird ein kind des frie-
dtLneiefie, und sprach : Wissel ihr niä>t 'zL,D segn , so wird ener friede ans ihmbe -
»elchesaeisiesffindeüIhr segd ? ' ^ nihen : wo aber nicht , so wird sich euer

;s . Des ' Menschen sahn ist nicht kam - friede wieder zu euch wenden .
mi , der Menschen fielen zu verderben ,
sinder» zuerhalten . ' Zah .z, !?. c. ir ,47 .

Und ' sie gingen iii einen andern
marckt. Ls begab sich aber , da sie auf
demwege waren , ' sprach einer zu ihm :
Zchwill dir folgen , wo Suhingehest .

*Matth .8,rs .
Und ZLsns sprach zu ihm : Die

sichsthaben gruben , und die vogel unter
da» Himmel haben neftcr ; aber des men -

7. Zn dcuiseibigcn Hause aber bleibet :
esset und trincket , was siehaben . Denn
' ein arbeiter ist seines iohns wer th . Zhr
sollt nicht von einem Hause zum andern
gehen . ' ; Mos .24 , 14. Matth . ,0, 10.

i Cor.- ,i4 ' i Tiin.s/lS.
8. Und ' wo ihr in eine stadk kommet ,

und sie euch ansnehmen : da esset, was
euch wird vorgctragen . ' Matkh .io , » .

- . Und .heilet die kranckcn , die daselbst
Km sahn hat nicht , da er sein Haupt hin - sind : » nd saget ihnen , Das reich LSttet
ligc. ist nahe zu euch kommen .
- T . Und er sprach zu einem andern : Wo ihr aber in eine stadt kommet ,
ffslgemirnach . Der sprach aber : ' chLrr , da sie euch nicht aufnehmen ; dagehekher -
«rlanbe mir , dast ich zuvor hingede »nd ans anf ihre gaffen , und sprechet :

MinmMMb ^ ^ .A ' aM , Auch den ' staub , der sich an uns ge-
«--f Mer ^ ZLsus sprach zu ihm : Äj ? hcngel hak von ener stadt , schlagen wir

dietodten ihre todlen begraben ; geheDu abaufeuch ; Doch sollt ihr wissen , dast
«der hin , und verkündige das reich euch das reich KSttes nahe gewesen ist.
SSltes . ' Matth .8, - a . , ' _ . , ' D° " h.-°44 .

Und ein ander sprach : HLr , M°S " Uch: ' LswirüderSodo .
^ - ma traglicher ergehen an Mein tage ,

' Matih . , 1,24 .
Lhorazin ! Wehe dir,

- Kd».!/ ,« -. ' ' ' ' Bethsaida ' l Denn waren solche lhaten za

, üa. ILsus aber sprach zu ihm : Wer Tyrs und Hidon geschehen , die bei, mch
Me Hand an den pfing leget , und stehet geschehen sind : siehätten vorzeiten im sack
prück; der ist nicht ' geschickt zum reich und in der asche gesessen, und buffe ge-
WN - ' Är . rel, i , . - L -lr . r , rp . lhan . ^ ' Mallh .ii ,» .

O » - »4 . Doch



84 Der 7° Mger Wiederkunft . Evangelium cE .
14. Doch cS wird ? >>ro nnd Sidan Miß¬

licher ergehen am gcrichl , denn euch.
IZ. Und du -Lapcrnanm , die du bi? an

den .Himmel erhaben biß , du wirst in die
höllc'hinunler gcstoffenwerben .

15. ' Mer euch höret , der höret mich ;
und wcrenchsvcrächlek .der verachtetmich e
wer aber mich verachtet , der verachtet den,
der mich acsandt hat .

' MLNt).ro , 40 . Ioh .L), 20. t r Thris.4 -8.
17. Die siebentzig aber kamen wieder

mitsrendcn , und sprachen : HErr , cs

^ o ^ DttbarnihechigeSamarilkr .
- 6 . Er aber sprach zu ihm : MgoTi :

>m gejctzgeschrieben ? Mic liesestdu ? ^
- r . Lraiitworlete , »ad sprach : I „

solt es-SM deinen HERRN , üchenvon
gagtzciiihertzen , van gantzascele , «anal -
len rraslen , nnd von qankcin qemüthe;
und ' deinen nächsten alsöich selbst.

' ?Mos.ly , 18. Marc.ir ,;o . zr.,c. ' '
Lr aber sprach zu ihm : D „ hast e>Z

recht .geantwortet ; ' lhuedas , so wirst
du leben. ' z Mos.,8, ; . Lzech.2° , i, :- «>«

. .. . . ^ - s - Er aber walle sich selbstrechlfcrti-
sind unswuch die teM MMnmdA - gen , und sprach zu ZLsn : Meristdenn
nein namen . « 4«^ iei» ' »«chsterr ' rMos.11,2. ^

>8. Er sprach abcrzu ihnen : ' Zeh sähe . zo . Ja anlwortctzLstsus, und sprach: ' ->d
wol densatanas vom Himmel fallen , als 'Hs warein menschs verging von Zercha- «- e,
einen blitz. ' Dffcnb . 12,8.9. lcm hinab gcnZericho , und fiel unter die ^ i

iy . Hehet , ich habe euch macht gegeben, mörder ; die zogen ihnaus , undschlugca
treten auf schlangen und scorpionen , ihn , und gingen davon , undliestenid » - --

lk̂ des scmdes : und halb todt liegen?, 7
r»
und über alle gewalm
nichtswUcuchMschadiacn . ' Ms.9-, iz .

ao / DSch oärm freiiet eächstücht , dast
euch die geister untcrthan sind : Freuet

Ls begab stUab̂ r ^Agesühr, dast
ein Priester diekelbige strage hinab zog : 777
und da er ihn sähe , ging er vorüber . ^

zr . Deffelbigen gleichen auchein >kevit, °"7 "'
da er kam beg die statte , und sähe ihn , ging . 7" '
er vorüber .

im qeist , und sprach : Zch preise diä
Vater und -HLrr Himmels und der erden ,
dast du solches verborgen hast den weisen
und klugen , und hast es offenbaret den un¬
mündigen ; Zagster ^ also war es.wohl -
gefütlig vor dirMKKKMM .0/A .

zz . Lin 'Hamaritcr aber reifete , und
kamdahin : und tza. er ihn sähe, ' sam - ^ Ä
mcrlcihnscin ; ' 7- ' ^ ra- Ljcch.ig,6. H ^

Z4- Äingzn ihm , verband ihm seines ., ! ,
wunden , und gost drciffohl und wein ; und

_ . „ Hub ihn auf scinUicr , und führet; ihn in
Lr . - Ls istmir"alles"übchgM von mei- die Herberge , nnd pfleget«sein, ° ^

nem Vater . Undt niemand weist , wer zz. Des andern tagcs reifete er , nnd zog AL»
der Hohn scg, denn nur der Vater : noch wer heraus zwcen groschen , und gab sie dem
drrVatersen ,dennnurderHohn , undwel - wirth , und sprach zu ihm : Mcgescin ; ^ '

und sod» was mehr wirst darthun , will ich r / "
dirs bezahlen , wenn ich wieder komme. s

zS. Melcher düncket dich , der unter die-
sen drcgen der nächste sch gewesen önn , .7 " >
der unter die mörder gefallen war ?

zp. Lr sprach : Der die bariuhcrßizkeitM
an ihm thät . Da sprach ZLsuszu chm: M
Ho gehe hin , und thue desgleichen.)

z8. Ls begab sich aber , da siewandel-M
tcn , ging Ec in einen marckt . Da war « M «

wcib , mit namen Martha , dic nahmsV -

chcm es der Hohn will offenbaren .
* Mattb . » ,r7 . t Jvh .r,i8. c.6,46 .

2Z.1 sNd er wandte sich zu seinen jün -
gern , und sprach insonderheit :

" Selig sind die äugen , die da sehen ," das
ihr sehet. ' i <̂ ön .io ,8. Matth . iz, i6 .

24! Denn ich sage euch : ' Diel Pro¬
pheten und königc wollen sehen , das ihr
sehet, und Habens nicht gesehen ; und hö -

das ihr höret , imd Habens nicht ge¬
bäret . , ' - Petr . 1, 10. ihn auf in ihr Haus . ' Zoh .ii , -. c.>r ,r .z. -
? " r ; : Und siehe , da stund ' einschriftgc - zp . Und sichatlc eine schwerer , du dich. -
lckirter ans , ' versuchte ihn , und sprach : Maria : die ' satzic sichzu ^ Esu fasten
Meister , was mustichlhun , dast ichdaS und honte seiner rede zu.
ewige leben ererbe ? " Matth . ra , ; ; .
- »-er« ,?>>:. pa-e-c-». "dj
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MiS lehret beten , ( Lop .io .n . ) S . Lucj . ttcibt einen tciifcl aus .
40 . March » aber machte ihr viel zu

schaffe» , ihm zu dienen . Uni! sictrathiii -
»nd sprach : HLrr , sragch du nicht

Mach , Sah mich meine schwcstcr lasset
«lleüicdienen ? Hage ihr doch , dass sie es
linchanareiffc.

41. ^ Lsus aber antwortete , und sprach

bet ihr ftnSc » ; kiozifet an , ss wird
euch aufgethau . ' Marc .n , - 4 . !c.

10. Denn wer da bittet , der niml :
und wer da suchet , der findet : und wer da
anklopsct , dein' wird ausgethan .

11. Mo ' bittet unter euch ei» sohn de»
vater ums brodt , der ihm einen stein dassir

p ihr : Martha , Martha , du hast viel biete ? Und so er um einen fisch bittet , der

IÜM
Kl,

Ml ,

Li «!

M / ,
chA

«,»!!>»

Si
xil* ä

ssrgennd mühe
41. ' EINES ober isinoth ; Maria

hu Vas gute chcil cvwehlet , Vas soll
sicht von ihr genommen werden .

»Pf.27,4- Ps.86,, l. Matth . 6,zz.
Da ? ii Lapitel .

Formelundkrasrdesgebets, austrelbunqdesfar
t-ns . Zeichenforderung. gast r und straffpreöigl

Mdes begab sich, üasi er war an FlMF -st ES ' VkLu einem orl und betete . Und da er ^ ^
«isgehoretHatk , sprach seiner 'jünger ei-

ihm eine schlänge für den fischbiete ?
* Matkh,7,9.seqq.

ir .7Sdcr soer um ein eg bittet , her ihm
einen scorpion dafür biete '?

iz . Ho denn Ihr , dicihr 'arg seiid, kön¬
net euren kinderu gute gaben geben : wie
vielmehr wird der Vater im Himmel den

i4 .^ Nd ' er trieb einen teusel ouS , der

rr

«erjiiihm : -HLrr , lehre uns betcns, wie ' 4 -Z k -xo « riirv « ,.n >
«»chZohanncs seineZnger lchrcte ^ , >v»r stmnm . Und es geschah , da

2. Eraber sprach zu ' ihncni WcnniM - A'r teusel aussuhr , da redete der stumme .
- Und das volü vchvimdcrte sich.

1; . Etliche aber unter ihnen sprachen :
Er treibet die teusel aus durch Bceszc-

bktet, ' so sprechet : Unser Vater im
Himmel , dein name werde geheili¬
gt . Dein reich komme . T>ein wille

gschchcaufer ^ wifi ^ .^
andcrNrvcrsichten ihn , und

merSar .hUte tage Ar - ^ HLbegchttc » ein Zeichen von ihm vom Him-4. Und verg , b uns unsere snndcn 7- . Nr'altk . i4, z«.U . c.-S, -.« .
denn auch wir vergeben allen , die ^ aber vernahm ihre gcdanckcn ,
»ns schuldig sind . Und sÄhre uns , ,„b sprach zu ihnen : Ein - « glich reich ,
nicht in verhzchjmg , , tzxdern axlote , , so es mit ihm stl'bst uneins wird , das wird

oLWs ^ ,,! ," wüste , und ein Haus fallet über das andere .
»MLttl).ir ,2;. Marc .z,24.

18. Zstdcnn dcr satanaä auchimtchin
Md er sprach zu' Wn : Melcher ,st

Nercuch, der einen frei'md hat , und gin -
I«zuihm zu Mitternacht , und spräche zu selbst uneins , wie will sein reich bestehen ?
K» ; Fieber freund , leihe mir dreg brodt ; Dieweil ihr saget , ich treibe die teusel

s . Denn es ist mein freund zu mir kom- aus durch Beelzebub .
ip . Ho aber Ich dietenfeldurchBecl.

zebnb auslrcibe , durch wen treiben sie eu-
rchkindcraus ? Darum werden , Sie eure
richler sei, ,, . '

20 . Ho ich aber' ' durch rHDttes finger
die teusel anStreibe , so kommt « das reich
ÄStleszumch . ' rMos .«,>o.

21. Mcnn cm starckcr gewapnetcr seinen

»im von der straffe , und ich habe nicht ,
ksichihmvorlcge.

7. Und er drinnen würde antworten ,
M sprechen: Mache mir keine unruhc ;
m thur ist schonzugcschloffen, und meine
« !cm sind bei, mir in dcr kammcr ; ich
kannnicht aufstehcn , und öirgeben .

8. Zch sage euch , und ob er nicht anf -
Wct , Mdgibtihm , darum , öasterseiii pallast bewahret , so bleibet öasseine mit
nttind ist : so wird er doch - um seines UN- frieden .
MMnicn gcilcns willen aufstehcn , und 22 . ' Mcnn aber ein stärckerer Über ihn
Mgcben , wicviclerbedarfs " ^« » c.i8, ; . koinint , und überwindet ihn : so nimtcr

p, X ^ ^ k»ch - ' Bittet , ihm semencharnilch , daraufer sichvttlicsi i
wlkd euch gegeben - suchet , so wer . und thcilet den raub aus ? ^ sts Lol . r , !?.

( Z) z '- Z- Wer



Zeichen Aonä . Lvangclium (Lap .n .) M -h- der WarilScr
rz . >Ver ' nicht mit niir ist , Verist

rvievcr mich ; unv wer nicht mit mir
sttmlet , der zerstreuet .

24 . Wenn ' der unsaubere gcist von dem
Menschen aussährct : so durchwandester
dum statte , suchet ruhe , und findet ihrer
nicht ; sospricht er , Ach wist wieder um -
kehren in mein Haus , haraus ich Wan¬
gen bin . ' Matth . ir ,4z .

Und wenn er kommt , so findet crS
mit bcscmcn gekchretnnd gcsckmucket. -

rS . Denngehekerhin , » ndnimt sieben
geister zu sich) die arge ! sind denn er selbst :
und wenn sie hinein kommen , wohnen sie
da ; und " wird hernach mit dcmselbigcn
Menschen ärger , denn vorhin .

Und cs begab sich, da er solche? re-
( "deir , erhub ein weib imvokck dicstimme ,

uiid sprach zu ihm ; ' Selig ist der leib , der
dickgetragenhai , Md die brüste , die du
gesoocnhastMKM -,LKe .i, rS .; O.4!!.rz .Er abersprach ? Aa , ^ selig siiid, die

Z4-Das ' äuge ist des leibes licht, hginn
nun dein äuge einsaitig sign wird , so ist
dein gaichcr leib lichte. Ho aber dein äu¬
ge ein lchalck segn wird , ss ist auch d:m
leib finster. ' Matth .

s; . So schaue drauf , das nicht das licht
indirfinsteriHsm :

zs . Wenn mm dein Icibganh lickte ist,
das er kein stücbvon finsternik hat : sowird
er ganß lichte seyn , und wird dich erlench-
ten , wiceinßellerblih .

z7. Da er aber in der rede war : bakihn
ein Marisaer , dass n mil ihm das Mit¬
tagsmahl aste. Und er ging hinein , un)
satztesichzutiscke . ^ ' ^

zS. Da das der Zöharisäer sähe ; «er-
wundcrte er sich, ' das er sich nicht vor
dem essengewaschen halte . ' Matth ., ; ,1.

zg .Der HLrr aber sprach zu ihm : ' Adr
Zlharistier haltet die bcchcr uiid scküffcln
auswendig reinlich , aber euer inwendiger
ist voll raubcs und boShcik.

v . e.A4t. ,
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chcn des Propheten Aono

zo . Denn wie ' Zonas ein zcichenwanden
Mniriten , also u nd des Menschen schn
segn dicsein gcschlccht. ' Aon .- , , .

' Diekönigin von Mittage wird ans -
treten vor dem gcrichk init den leuten die¬
ses gcschlcchls / unb wird sie verdamn .cn .
denn sie kam von der weit ende , zu hören
die Weisheit Salomonis . Und siche , ,hie ist
mehr denn Salomo ».

' Die leute von Ninive werden auf -
trcien vor dem gericht , mit diesem ge-
schlcehl , und nicrdcns verdammen ; denn
sic thäien biisse nach der predigt Jonas .
Und'siehe, hie ist mehr Lenn Zsnas .

Niemand ' zündet ein licht an , und
sehet cs an Zeinen heimlichen orl , auch
nicht unter einen sch'cffci ; sondern aus den

o >üi

-8i

HDltcs wort hören undbeivmire» Äs . narren / meinet ihr , öastin -'' L 'MWlnscAEL ^ uswcndig rein ist?
Das volck abLüron'gUM, Dp 4 >- Doch ' grbeialiiiosenvondein / da»

linst er an , und sagte ; Dis Meine arge ^L'L,v.luck?Mo lsiS ciick asteSrein . ^ ^ ,
^ MMehLNarilami ^ Lst ' ^

> . . i - r 8 --s acnnnuröaszeu ihr vergehe»!«! die ininhe m,d raute , und
allerlei , kohl ; und gehe, vor dem f gericht
Über, lind vor der liebe LSiies. Dis soll»
man thun , und ,jenes nick! lasten.f : Siam.is,rz.

4 Z. Wehe euch Wariläer n , dass' ihr
gerne oben an scherin den schulen, und wollt
gegrüssci segn auidein marcktc .

44 . Wehe euch schrjfigclckrlcn und
Watiläern , ihr heuchier , ' Sah ' ihr scg»
wie die verdeckte to'dtengrabcr , darüber di«
leute lausten und kennen sienichl .̂ H /,L-1«

4; . Da antworkctc einer von denschrist-
gelehrlcn , und sprach zu ihm ; Meister ,
mit den Worten schmähest d» »»Sauch.

4L. Sr aber sprach '; Und wehe aucheuch
schrjfigelchrici ! ; denn ihr ' bclädet die»ieii-
schcn mi ! imtragüch.en losten , »nd Ihr
rährcl sicnicht mit Einem fingcr an .

* D.'arrb.-; ,4 . Ge'ch. rs,ro. Ss-' o^ .
47 . Wehe euch ; denn ihr ' bauet da

auf Saft , wephmein gehet , das Propheten qräbec , eure Väter aber haben
licht sehe . ' Matth . 2-,

Sh
Ais

4!j. So
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uMiriflgclchrlcn . (Lap .11.12. ) S . Luer . Mieder dengeih . »r
48.S0 bezeuget ihr zwar , und bewilliget

incmer väker iverck : denn Sie tödtctcn sie,
sobauet Ihr ihrcgräber .

49. Darum spricht dieweisheit HHkkcs :
Zch will prop .hcten und apöstel zu ihnen

s . Verkanstt man nicht fünf spcrling «
um zwceichiscnnigck Noch ist vor HStt
dersclbigen nicht eines vergesten.-k

7. Auch sind ' die haare auf eurem
Haupt alle gezchlet . Darum fürchtet euch

Mn , und dersclbigen werden sic etliche nicht : denn ihr segd bester denn viel spcr-
tödtcnund versoff, en 5M , -' AMH .,1̂ 16. linge . ' rHam .i4 , » .

50. Aul dastWkocrt werde voirdie - z. Zch saqe euch aber : ' Wer mich be-50. arm oajtgcwrocn werde vomoie - z. Zch saqe euch aber : ' Wer mich be-
hm gclchlccht aller Propheten biut , das kennet vor den Menschen , Sen wird auch des

siM bekennen vor den cngcln
fi . Mn ^ rvclsvinkan , vKausoaDtzSttes . ' Matth .io ,; i .

WsZaäPria ^ der »inkam zwischen dentEV . Mer ' mich aber verleugnet vor den
Mr nKMpcn Za , ich sage euch., cs
mrd gefordert werden von dieseui ge-
Wcht . ' - Mos,4 . s . ic. tNtatth .rz ,; ; . :c.

Mehr euch schristgclchrten , denn
jbr den'Zchlüstel des erkcntmsi habk" Ihr
kommetnicht hinein : und wehret denen ,
l- h-lM -xo^ ^ f- MtthLrz

Menschen , der wird verleugnet werden vor
denengclnHDttcs. ' ' a ? im .r ,ir .

10.' Und wer ' da redet ein wort wieder
des Menschen sohn , dem soll es vergeben
werden : " wer aber lästert den heiligen
Heist , dein soll es nicht vergeben werden .

M " ^ erlt^chcs 'zuHncn sMrBr > Wenn ' sie euch aber fuhren werden
singenan die schriftgclchrtcn und WariM 7n ihre schulen , und vordie oberkeit , und
ir harr auf ihn zu dringen , und ihm mit

>n »nü zu stopfen ;
?4. Md^ lmreren aus ihn und suchten ,

ob sie etwas erjagen kämen aus seinem
munde, Last sic eine fache zu ihm hätten .

" Wei<h>2,rr .
Dasir Lapitel .

tissen°" ^ g ^ ^ " "
I./DS liest das volck zu : und kamen etli -
^ che tausend zusammen , also , dass

siesichunter einander traten . Da stng er an
«ad sagte zu seinen süngern : tzum ersten ,
' hütet euch vor dem säuerteig der Mari -
jaer, welcher ist die heuchelet).

2. Ls ist ' abcr nichts verborgen , das
nichtoffenbar werde : noch heimlich , da?

vor die gewaltigen : sosorget nicht , wie
oder was ihr antworten , oder was ihr sa¬
gen sollt. ' Matth . io , l9 . Marc . i; , n .

ir . Denn der heilige Heist wird euchzu
derselbigen stunde' lehren , was ihr sägen
sollt .

iz . LS sprach aber einer aus dem volck
zuihm : Meister , sage meinem bruder ,
das) er mit mir das erbe thcile .

14. Lr aber sprach zu ihm : Mensch ,
wer hat mich zuni richtcr ode/ erbschichter
über euch gesetzt ?' e-k,--q . ,i--

1; . Und sprach zu ihnen : Scher z» , »nd
hütet cnch ' vor 'dcm gcih ; denntnicmanS
lebet davon , dass er viel gütcr hak .

tM -tch.4,4-
1«. Und er sagte ihnen ein gleichnist ,

am nicht wissen werde . ' Matth .io , rs ,ic. und sprach : Ls war ein reicher mensch,
z. Dämm , was ihr im finsterniss saget , des seid hätte wohl getragen .

doswird man >m licht hören : was ihr rc-
dkiins ohr in den kammern , das wird man
msden Sachern predigen .

' Fi

17. Und er gedachte bey ihm selbst , und
sprach : Mas soll ich thun ? Zch habe
nicht , da ich meine fröchtc hinsamle .

18. Und sprach : Das 'will ich thun ; Zchwill meine schcuncn abbrcchen , und groste-
re baue » , und will drein samten alles ,
waS mir gewachsen tst , »nd meine guter .

19. Undwiüsagenzumcinersec!cn : >kie-
Weuchsürchten sollt :' Fürchtet euch vor beseele , du hast einen grossen vorrath aus
dem, der , nachdem er zetödlethat , auch viclqahr ; habe mm rntze , ' ist , trinck ,
machthal zu werfen in die Hölle. Za , ich und habe guten muth . ' Ser . ,1,1».
sageeuch, vor - ein fürchtet euch. ' (Z ) 4 2» . Aber

4. Zch sage euch aber meinen freunden :Zürchlel euch nicht vor denen , die den
leiblöd' tcn , und darnach nichts mehr thun
können. ' Matt .h .io , r8 .

; . Zch will euch aber zeigen,vor welchem



Bauchsorge . Eva ngelium (Lap . ir .) ? uk„ns! di ; .HEn ^
>̂ ?n ckmKrLSLLL >. L . LL .»

dir fordern ; und wes wirds scrm , das du , v -'-r. ^
bereitethast ? ' Hiob 20 , 22 .2z . z«. Und scgd gleich den Menschen, die

er kommt und anklopfcl , sieihm bald aus-
thun . ^

37. Selig sind die knechte, die der berr,
so er kommt , wachend n'ndct. Wabrlich,
ich sage euch, er ' wird sich aufschürtzch,
und wird siezu tischesehen, und vor ibncn
gehen , und ihnen dienen. ' Zoh .i; ,4.

z8. Und so er kommt in dera'ndern wa-

ri . Also gehet es , wer ihm schätzesam- auf ihren Herrn warten , wenn er ansbre-
Ä / .uridKnicht rvch .inEtt , . chcn wird von derhochzeit ; aus dast , wenn

22 . Er sprach aber zu semenMgern : — ..
Darum sage ich euch , ' Sorget nicht für
euer leben , was ihr effensollet'; auch nickt
sür euren leib , was ihr anthnn sollet.

2g . Das leben ist mehr , denn die speise:
und der leib mehr , denn die kleidung .

24 . Nehmet wahr ' derVaben : sie säen ^ „ . . ^
nicht , sicernten auch nicht , sic haben auch chx, „ „d in der dritten wache , und wird»
keinen kcller noch scheune ; und KStt also sindcn . selig sind dieseknechte,
lehret sie doch. Wie vA aber scgd Ihr zy. I , z sog, ihr aber wissen.- ' wenn
bester , dennöievogel ?^ 7L^ Ps. i47 , 9. ein Hausherr wüste' , zu welcher stundeder

Welcher ' ist unter esich , ob er schon dieb käme ; so wachcte er , und liefst nicht
darum sorget , der da kontc Eine cücn lang jg stm haus brechen. ' 1Fliest.; , - .ic.
seiner grosseMen ? ' Matth .6, 27. r. M ^ Iarum ' segd Ihr auch bereit :

26 . Ho ihr denn das geringste nicht vcr - , dem des Menschensohn wird kommen zu
woget , warum sorget ihr für das andere ? ^ stunde , da ihrs nicht meinet.

27 .Nchmel wahr der lilien auf dem sei- >'M- tth.' -4,44 .
de , wie sie wachsen : sie arbeiten nicht , so 41. Petrus aber sprach zu ihm ; HLrr,
spinnen sie nicht . Zck sage euch aber , dass sagest du dis gleichnist zu uns', oder auch
auch Halomön in aller seiner Herrlichkeit zu allen ?
nicht ist bekleide: gewesen , als der eines .

'28. Ho denn das gras , das heute aus
dem selde stehet und morgen in ' den osen
geworfen wird , HStt also kleidet : wie
vielmehr wird er euch kleiden , ihr klein¬
gläubigen ?

2y . DarnmanchIhr , sragctnichtdar - Herr findet aiso thun , wenn erkoinmt .
nach , was ihr essen, oder was ikrlriuäen . 44 . Wahrlich , ich sage euch , er wirb
sollt : unissahrcl nickt hoch hcr .'AoZDAAHn über alle seinegütcr setzen.

ZO. Nach ' solchem allen trachten die ^ ^ .-a..- .v ve-inin? sn
Heiden in der weit ; aber euer Vater weist
wohl , dass ihr des bedürfet .' Matth .6,32.

zi .Doch trachtet nach dein reich KAttes ,
so wird euch das alles zusallen .
»-^ 2. Fürchte Sich nicht , du kleine
Heerde : denn es ist ' euer » Vaters
Wohlgefallen , euch das r̂cich , u ge¬

^ .M ^ N -^ hr .Eunchbct wird ihm seinen lohn gebm .Uttcn un-
almM . '̂ Machet euch säckcl , die nicht gläubigen . / ALMA
velMst ' : ' einen schätz , der mminer ab - 47 . Der ' kn-cht aber , der Wes M
nimt im Himmel ; da 'kein dieb zu kommt , willen weist , und hat sich nicht bmiiet ,
und den Hine motten fressen.'. Matthäo , auch nicht nach seinem willen gckhan .
- Z4.' Denn ÄL' esse/ sJ^ tz .st7 lM ' !r» viel streiche leiden masten. > 447 .
wird auch euer hcry sep n .

42 . DerHSrr aber sprach : ' Wie ein
grost ding ist cs um einen treuen und klu¬
gen hausbalter , welchen der Herr setzet
Über' sein 'gesinde , das! er ihnen zu rechter
zeit ihre gebühr gebe? ' Matth .24,4; .

43 . Selig ist der knecht , welchen sei«
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4 ; . Ho aber Serlelbige knecht in seinem
herben sagen wird , Mein Herr vcrzeucht
zu kommen ; und sähet an zu schlagen knech¬
te und inagde , auck zu essen und zu tün¬
chen, und sichvoll ;» ,auffcni

4S . Ho wird desselbigen knecht? Herr
kommen , an dem tage , da er sichs nicht
versiehe! , und zu der stunde , die er nicht
weist ' ; und wird ihn zersckeitcrn, »nd
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Untergang der Kalilaer

von den KalilLern , welcher blut Zöilatut
amt ihMnMWrmischet batte .UMsantkMeMfMyzu

Sobp wieder den vater . (Lap . ir . i ; .) S . Luc » .

Der cs Übersicht weist , hak doch

Man , da » der streiche wertst ist : wird
öremgstreiche leiden . Denn welchem viel
, ,-gebenist , bei) dem wird man viel suchen :
mid wilcheui viel befohlen ist , von dem
wird man viel fordern .

4§. Zch bin kommen , dast " ich einstelt-
n iuichide aus erden : was wolle ich lie-MKMWSK
issseiirnil einer lauste : uiid wichst mir so
Wge , bis si? voücndet werde ?

ihnen : Meinet ihr , dast diese SaMerH ^
vor allen Äalilüern sündcr gewesen sind / ^
dieweil sie da ? erlitten haben ?

z. Zch sage , nein : sondern , so ' ihr euch
nicht Hestert, werdet ihr alle auch also n »i.
kommen . '

4 . Sder meinet ihr , dast die achtzehen ,
auf welche dck thurn in Hiloah fiel und er¬
schlug sie, segn schuldig gewesen vor alle »

- M -r-. *ULA ,Mnschen , die zu Zemsalem wohnen ?
ÄeeMtthr , dast ich Herkommen ^ 5. Zch sage , nein : sondern , so ihr euch

km, friede zu bringestauf erden ? ^ ch L - nicht bessert , werdet ihr alle auch also um -
ge, nein : sondern Zwietracht . ifoMien , .52. Dam von nun an werden fünf n Er - ""

nem Hause uneins segn : drcg wieder zwcg,
Mdjweg wieder dreg .

?z. Es wir ) segn der vater wieder den
sehn, und der sostn wieder den vaier : die
nuiller wieder die tochter , und die lochrer
wiederdie mutter : die schwieger wieder dre
shnur , und die schnür wieder die schwieger .

?4 .Er sprach aber zu dem volck : Menn
' ihr einewolcke sehet aufgeheistvom abend ;
h sprecht ihr bald , es kommt ein regen ;

«r̂ csacsichicĥ M . _ " Malth .iS^ r .
K -MiMenn ihr

"ErZagke ihnen aber dis gleichnist :
Ls hatte einer einen " seigenbaum ', der
war gepstanht in seinem Weinberge ; und
kam ', und suchte frucht darauf , und fand
sie nicht . " Luc . ri , - ? .

7. Da sprach er zu dem weingLrtner :
Siehe , ich bin nun dregIhr lang 'allegastr
kommen , und habe ftuchi gesucht auf die¬
sem seigenbaum , und find? sie nicht ; haue
ihnM ; was hindert er das land k ^ ^ k^ ?
' 8. Lr aber antwortete , und sprach zu

he», so sprechet ihr : es wird Heist werden ;
Md es geschickt! also .

; 6. Zstr Heuchler , die gestalt ' der erden
md des Himmels könnet ihr prüfen : wie
srüfetihr aber öicsezeikliicht ?' ,goh .4 ,z; .!c.

57. Warum richtet ihr aber nicht an
euchselber , was recht ist ?

zs.' Ho du aber mit deinem wiedersacher
vor dcistfürsten gehest : so thue flcist auf
dem wege, dast du sein los werdest ; aus
dast er nicht etwa dich vor den richter zie¬
he, und der richter überantworte dich dem

/ hm : Herr , last ihn noch disgastr , bisdast
rtöen fudwlud »« -»Üch um ihn grabe , und bcdünge ihn ,

? . Sb er wolle frucht bringen ; wo nicht ,
so haue ihn darnach ab .

10. Und er lestretc in einer schule am
sabbath .

11. Und siehe , ein weib war da , das hat¬
te eineikgeistder kranckheitachtzchcn iähr :
und sic war krumm , und konte nicht wohl
aufsehen . ^ .

12. Da sie äberZDAsahe , ruffte er sie
zu sich, und sprach zu ihr : Weib , scg lor
von deiner kranckhcit .

Und " legte die Hände auf sic: undge, uno aer ruhier uverantworte dich dem iz . Und legte die Hände ans sic: und
stockmcister, und der stockmeister werfe dich alsobald richtete sie sich auf , und preiset «MtzM . j/ .ÄL-2LML . . ^ . .

5y. Zch sage dir , du wirst von dannen
nichtheraus kommen , bis du den allerletz¬
tenscherfbezahlest.

Dasiz Lapircl .

jenstaum, einemkranckenweide, demevanzeliv,
>rr engenPforte, undjerstLrungJerusalem.

SSlt . ' ' Marc .7, z2 .
14. Da antwortete der oberste der schule,

und ward unwillig , dast ZLsus auf den
sabbath heilere , und sprach zudem volck :
Ls sind sechs tage , darinnen man arbeiten
soll ; in denselbigen kommt und lasset euch
heilen , und nicht am sabbathtage .

^ 1; . Da antwortete ihm der HLrr , und
dS waren aber zu derselbigen zeit et- sprach : Du Heuchler , * löset nicht ein ieg.

^ üche dabkh , die verkündigten ihm licher unter eucksseinen ochs« «der escl vo»
' . ( 8 ) ; der



xo Smskorn . Hanertcig . Lva ngelium sL .1z.14.) ZLsusdrobet -sm »
der krippen am sabbalh , mid führet ih » ^ - z. Va ' wird sei,«
zur kreuze ? * 2.Mos.Lz, ; . Mi : wenn ihr sehenwerdet -Abraham anH

, 6. Halte aber nickt gcldset werden am Zsaac , und .Zacob , und alle pwpdeicn i »
sabbath diese, die dach -Abrahams lochter reich KKttes ; euch aber hinaus qcMen
ist , non diesem bandc , welche satanas ge- - M »kl!,-«,,!4 -k;,4-. ^ '
bunden haue nun wol achkzchcnHahr ? -y. Und ' cSwerden kommen vommor -

17- Und als er solches sagte , müstcnsich Mund vom abend , von Mitternacht nnd
schmuen alle, die ihm zuwicüer gewesen wa - dieMsche sthcnwudcn im

und alles volck frcuete sich über al -ren
len herrlichen thatcn , die von ihm gescha¬
hen .

1«- Lr sprach aber' : Mcm ist das reich
KStles gleich , und wem soll ichs verglei¬
chen ?

Ls ist ' einem scnssorn gleich , wel¬
ches ein mcnsch nahm , und warfs in seinen
gar » » : nnd cs wuchs , und ward ein gros¬
ser Knut , und die vdgc! des Himmels woh -
mtcn unter seinen zweigen.

* iz,;r. rc.
so . Und abmual sprachen : Mcm soll

ich das reich KSttcs vergleichen ?
u . Ls ist einem ' sauerteigc gleich , wcl-

reichcchSttcs .
zo . Und siehe, ' cs sind letzten, diewcr-

aa - Und ekglMirchstadteundmärck- lest Sie Propheten ; nnd steinigest, diezudir
le , und lehre » , lind nahin seinen weg gen gelandt werden : wie oft habe ich wollen
Jerusalem . deine klzM verlausten , wie eine Henne

rz . Ls sprach aber einer ;u ihm : -HLrr, ihr ness unser ihre stügcl nind ihr habt

24 . Nmgct * darnach , daf^ ift' durch die lassen werden . Denn ich sage euch . M
enge pfotte ciliachct ; Denn viel werden werdet mich nicht sehen , blsdast es kam-
(das sage ich euch) darnach trachten ? wie me , dast ihr sagen werdet ; f Gelobet lst,
sie hinein kommen , und wcrdens nicht thun der da kommt in dcm namcn des Hdrru .
»L« ^ ' Match.:; ,;8.P ^ S-r4. fPs .llü,26.

25 . 'von dem an , wenn der hauswirth Domwaffersuchriaen, Christigepredigt , gr»s,
ousgestanden ist und die thür verschlossen » KL
Hai , da werdet ihr denn anfabcn draujsen
zu stehen , und an die thür klopfen , und
sagen ' : -HLrr , -HLrr , thuc uns aus . Und
er wird antworten , und zu mch sagen :
' Zch kenne euer nicht , wo ihrhcr segd.

' Marrh .y,:; .
rs . Ha werdet ihr denn anfahen zu sa¬

gen : Mir haben ' vor dir gehen und ge-
ttunckcn , und ans den gaffen hast du uns
gelehrct . ' Äratth .7, rr .

27 . Und er wird sagen : Zch sage euch ,
ich kenne euer nickt , wo ihr her scgd ;
' weichet alle von mir , ihrübclthstlcr .

' M »" d.rr ,4r rc.

»Nd es begab sich, dast er kam in emi .4 » I , .
rr Hans eines obersten der Wänster,

den die ersten schn : und sind mlcn , di«
werden die letztensc,,n. ' Matth .y,?«.» .

K
::L »

ZI. Rn dcmselblgcn rage kamen etliche
Pharisäer , und sprachen zu ihm : Hebe
dich hinaus , » nd gehe von hinnen ; denn
-Herodes will dich lodlen .

zr . Und er sprach zu ihnen : Sehet hin,
» nd saget demselben fuchs ; Siehe , ichtrei¬
be lense! ans , und mache gesund heilt »nd
morgen , nnd am dritten tage werde ich ein
endenchmen . /H'̂ !,.- -'«-r -z

zz. ^Doch tunst ich heute »lld morgens
» nd stinMZ darnach wandeln : denn cs

zO«
dich

:s:M

: Alis
-da

"üiqH
-echt

bÄ
riiitt

' « iß

aus einen sabbath , das brodt zu essen: und
Sie ' hielien aus ihn . ' Marc .; ,r .

- .Und siche , Sa war ein mcnschvor ihm,
dcrwarwastersvchtig .

z. Und ZLsus antwortete , und lag»
zu den schnstgelekrtcn und Pharisäern ,
und sprach : Zsts ' auch recht au , denstb-
bath heilen ?

4 . Sie aber schwiegen Me . Und er
griff ihn an , uFhest -le ihn , und Il-ft lM
gehend

P «!

'Äl,



L- jstigastpredigt . (Lap .i4 .) S . LucL . Votn grossen abend mahl . 51
"Hk ?antwortete , und sprach zu ihnen : 18. Und sic singe,1 an alle nach einander
N' ckacr ist unter euch , dem sei» ochse sich zu entschuldigen . Der erste sprach zu

« ! in den lu'unnc » fallet , und ek nicht chm : Zch bade eine» acker gckausft , und
M «i- lim heraus zeucht am sabbathtage k muß .hinaus gehen , und ihn besehen ; ich

ö. Und ' fickonlcnihmdaraufiiichtwic - bitkedich , entschuldige mich ,
beantwort gebe» . ' ' Matth . -.2,46 . 19. Und der ander sprach : Zch habe

. ' sünstzoch ocksen^ aufft , und ichgeic letzt
hin , sic zu Whe » ; ich bitte dich , entschul¬
dige niich / °° ^

ro . Und der dritte sprach : Zch habe
ein weil»genommen , danmi kann ich nicht

7. Lr sagte aber ein gleichniß zu den
gLen , daermerckic , wie sic crwehlctcn
MM sM , und sprach zu ihnen :

8. Mnn d» ' von jemand geladen wirst
z», Hochzeit, so sehe dich nicht oben an ;
da,, nicht etwa ein ehrlicher , denn du , von kommen .
ihn:geladen seg ; ' Hpr . - §,6.7.

xs Und sodenn kommt , der dich und ihn
Men hat , spreche zu dir , Weiche die¬
sen-. . und du müssest Senn mit schäm unten
msssen.,c>. -Sondern wenn du geladen wirst , so
zebehi» , und setzedich unten an : ausdast ,
ikemda kommt , der dich geladen hat ,
Huchezu dir , , reuiiö , rücke hinauf ; denn
ickst du ehre habe » vor denen , die mit dir
zutischesitzen. '

o ) Denn ' wer sich selbst erhöhet , der
salierniedriget werden : und wer sichjelbji
M-Ujgct . der MMöiret werden .s

ri . Und der knccht kam , und sagte daS
seinem Herr » wieder . Da ward der Haus¬
herr zornia ^ und sprach zu seinem knechte :
<8che aus Mo aus die straffen und gasten
der fiadl ; und führchdie armen , und krüp -
pel , und lahmeii , und bliiiden -berein . ,

Und deMechl' sMch chcr^ 'clljM -
geschehen , was du besohlen hast ; cs ist
aber noch raum da . ' Lzech .?,» .

rz . Und dcrhcrr sprach zu dem knechte :
K ,ê aus Wf dicstandstrasscn , undaii die
zaune ; Mdmöthige sie herein zukommen ,
aus daß mein hauLvoihweröe . ' A5

- 4-Zch sag^ciich' aber ,Mß 'dsr tnanner
feiner , die geladen sind , mein abcndmahl

Lr sprach auch zu dem , der ihn ge- schmecken wird .1
Icd>-!! hatte : Wenn da ein mittags - oder 25. Ls ging aber viel volcks mi ! ihm .
abki.-auahl wachest , so lae-e Nicht dcuic Und er wandte sich, und sprach zu ihnen :
strande, ' noch deine brndcr , noch deine
zeirenndten, noch deine Nachbarn ,' die da
reist, sind ; aiis daß Sic dich nicht etwa wie¬
derladen , und dir vergolten werde .

>z. Sondern wenn ou ein mahl machest :
' so lade die armen , dietrüppel , dielah -
N!k>i,diel>li»dcn.' Sir .4 ,i .c. ,4, !z.Tob .4,7.

14. Sa bist du selig : denn siehabcns dir
«i>>i zu vergelten ; cs wird dir aber ver¬
zollenwerden " in der ausersiehnng der ge¬
rechten. ' Zoh .ii , r4 .:c.

1; . Da aber solcheshörcte einer , der mit

r -:.So jemand zu mir kommt , und 'Has¬
sel nicht seinen vatcr , immer , wcib , lin¬
der , brndcr , schwcstern , auch dazu sein
eigen lebe» ; der kam , nickt mein Finger
sM ' WM ' 5 M »s.B, r>. Malth . io ,z7.

27 . Ulis ' wer nicht sein ereilst trägt ,
und mir »achsolgct ; der kann nicht mein
Fänger sinn . ' Matih . ic>,z8. e.16, 24 .

, 28. Mer ist aber unter euch , der' cincu
rWrn bauen will : und sitzetnicht zuvor , und
übersihlagt die kost, ob ers habe hinaus
zu sühren' kMKA ^ r ^ Z ^

rp . Äus KaMch^ imMengruiid ge-iu tischesaß , Istrach er zu ihm : Seliaist -!: , ,
derdas brodt isseiim reich SSlics . .»»t , » nd kanns nicht hinaus führen ,

-an-Mium am2sannr. nachnini -arlsg aste' , die' ks fehl'», sähe » ÜNseinerjU spotte»,
rö.^ R 'abcr sprach zu ihm : Ls war ein

mensch , der machlc ' ein groß
-- l ltbendmahhund lud viel dazu . ' Hpr .p, l->a .
- >7. Und sandle seinen knechl aus zur

stundedes abcndmahis , zu sagen den gela¬
denen: ' dkomimt , denn eSist alles be¬
test- ' Spr .s, r .; .

zo . Undsagcn : Dieser mensch Hub an
zu bauen , und kanns nicht hinaus führen .

zi . Hdcr , welcher könig will sichbegebe»
in einen streit wieder einen andern kdnig :
und sitzetnicht zuvor , und rathschlaget , ob
er könne mit zehen tausend begegnen dein ,
der über ihn kommt mit zwantzig lausend k

zr . Wo



Evangelium (.Lap .14.1; .) Verlorner sohp.
zr . Wo nicht , so schicket er botschast , 1° . Also «uch , s- geichUchU ^

wenn lener noch ferne ist , und bittet um freuöe seyn vor SmcngclnGevtte ,
friede . über Einen sünScr , vcr buffe lhut s

zz . Mo auch ein ieglicher nntcr euch , n . Und er sprach : Lin menschh°,i,
vernicht absagetollem , das er hat , kann zween föhne .
» icht mcinsüngcr seyn. ^ - - - Und der süngste unta ihnen sprach

Z4- Das ' salh ist ein gut ding : wo aber zum vater : «Kib mir , valer , d'asibeil der
Vas fall , dumm wird , womit wird man guter , das mir gehöret .' Und erckeilcie

^ ivürheiN ' Matth .; , izeAearc .?, ; » . ihnen das gut . -e-F ?k -/ e4 , , / ^ .
z; . Ls ist weder aus das land , noch in iz . Und nicht lange darnach samleteder

venmistnühc : sondern man wird es weg- Ängste sahn alles zusammen , und zogferne
werfen . Wer ' ohren hat zu hören , der übcrianö : und ' dasclbstbrachkecrleingut
höre .

Da « 1; Lapitel .
Preis göttlicherbarmhrrtzigkeitdurchgleichnlsse.

stkVavgeiiuRramzsonmagrnachtrinitatiS.)(EvavqeitU

>./fVSnal ,cten aber zu ihin ' allcricg zöll-
^ neru ' " ' . . . . .

und sprach ' Wie viel taglöh 'ner hat mein vater , die
4 . Welchcr mcnsch ist unter euch, der brodkdi - Wchabcn ' unds ' Ich verderbe

' hundert schüfe hat , ' und so er der Eines imkmnger .- v -./ » e ^ '« kHpr .rz ,ri .
verleimt ; der nicht laste die neun uns! ,W ' will mich aufmachen , und zu
neunhig i
dem verlor !

5. Und wenn ers fundcn hat , so leget
ers ans seine achscin mit sreudcn .

6. Und wen » er heim kommt , rnffet er
seinen freunden und nachbarn , und sprichtsemen freunden und nachvarn , und ,pncht ^ ^ und er machte sich auf , nndkam
zu ihnen : Fmict euch m .t .mr , dcnnich /A ^ cmvat -r . 'DaeraberÄoch hrn «
' habe me ,n schassunden , das verloren ^ n dannen war : sah- ihn seinvater , und

' ^ ^ jammerte ihn , liest und siel ihm um seine»
. ozchsag- -uch : Mo wird auch freude .md ' knstct ihitMLsHam .-», ; ; .
Himmels -M hb-rEi „ en ' sünd-r , der

war .
7 ^. . ..

im Himmel segn
buffe thut , vor neun und neunhig gerechten ,

scheu hat , so sic der Einen verleimt : die

ri . Der sokn aberffMch jü°di :
tcv , ich habc 'gesünSigcr i» Sen Him¬
mel unv vor Vir ; ich bi » fott mcht
mehr werth , hast ich ? - >!! stöhn heme -

mchl ' cin licht ' anzünde , und kehre das ^ IÄ ." Rber der valer ^ ch
Haus , und suche mit fieisi , bisdastsieihn knechten : Vrmgestdas beste kh
finde ? und thut ihn an ,und gebe hm -^ n

9 . Und wenn sieihn funden .hat , rüstet gerrei^ gn ^ ^ an ^ uad
N'Und bringet em gemästciekalbher ,

, lallet ms ' esten und fro¬

he ihren ' frcundinncn und Nachbarinnen ,
und spricht : Freuet euch mit mir , denn

« erkoren halte .

lud sch ,
' c.i , zS. lichsexili

'ch!>
Ä

Iiihl

' c.8,8. Matth . ii , i; . um mit prosten. " ' Spr .^ z.
14. Da er nun alle das seine verzehret

hatte : ward eine graste lheurung durch
dastelbige ganhe lan 'd , und Er finganz «
darben .

' Atch Und ging hin , und hengctc sichan
einen biirgcr dcstc'lbigen landcs : derschick-' , ner 'und snnder , das! sic ihn hörclcn .

kL? Und dicZöharisacr 'und schristgelchr - te ihn aus seinen acka ,̂ der sLu- zuhüten .
' ten murrekcn , ' und sprachen : ' Dieser Und erbcgchrctcseinenbanchzufül -

nimtldiefsünder an , und s istct mit ih - len mit trüber » , die die seineasten : und
uen . ' - c.7, ; 9 . sMatth .--,y . niemandgabsicihm .

z . Lr sagkcabcrzuihncn dis gleichnist , ^ m Daffchlug ermM , und sprach :

L «i
ach
iikli

Äi

Ä
Atti
liiit
Ä, is

ly .Und bin fort nicht mehr werth , dast
ich dein sohn heisse; mache mich als einen
deiner taglöhner .

.«iif

»te»

rtkih!

«q ,

ichchabelneinen groschen funden , 'denich Ändschlachtcts , lasset
- 4, Denn



H , ! llugerechter (Lap . -; . -6.) S . Luc ». haushalter . s ,

8
24. Denn Vieser mein sohn war ' todt , 5. Undcr rieffz » sich alleschuldenersei -

Md ,st wieder ' lebendig worden ;, er war ne- .Herrn , und sprach -» dem ersten : Me
verloren , und ist sunden. njoÄen .^ ' ^ n§ ' ' viclblstdu »ieine»l Herrn schuldig ?

tznama Ml ickZuLvii , S sprach ' Hundcrl ' ioiinenMs ^
W -lsMcr 'Ver Nieste Gnwak allstem Und er sprach zu ihm - Ni » , deinen mq
M ; »nd als er nahe zum Hause kam , seh^ dich . .

crdasisesangennd den rcigen -4 ° / ^ MachMuch ^crl ^ MMern / Äc
" - L M rüestVisich der knechte einen , Dir aber , wie viel inst dn schuldig ? Lr -cĥ
Pidfragtc , wasdasware ? ' sprach : Hundert Malier weinen . Und er

-7. Der aber sagte ihm : Dembruder ist sprach zu ihm : Nim deinen brief , und
konimrn; und dein vater hat M gemästete schreib achtzig,
klb geschlachtet , Sah er ihn gesund wie- ^ 8. Und öerherr labcte den ungerechten
dcrhat . haushalter , öast . er kMsehaclhan hatte :

Da Md Wrnig - » nü walte nicht Denn die " kinder dieser -res - und. klüger ,
Wein achcn .' Ha stwg sein vater heraus , dem .die kinder des lichts ist ihrem

«Fbalihn .« rM - D5 , , ^
rp . Lr antwortete aber , und sprach lWe ' Una ^ chMkellMrsch : ' Machet . -

>»m vater : Hieße , so vielsahr dicncich e^ ch Munde MtzeinInLkÄMMaLZM
i .e, und habe dein geboNiochuieübertre - lndn , aus da ^ HMHemM « M 4 jik^ >»P '
Im; und dn hast mir nie einen back ae- huch aufnehmcn >n Ke ewige^ MestTj

gcrnDen ^ su E ^ ck i^ M ^

W>

- i

geben, dastich mit meine » freunden srö -
ich wäre ; V lo . Wer im .. .. . . .
Mas N -IN aber ' dles« dein sohn koimuen auch im grossen treu : und wer im geringe
Pch ' der M gut Mt huren verschlungen sten unrecht ist , der ist auch imgrostcn nn -
bat , hast du ihm M gemästete kalb ge- recht . ' c.19, 17.
Mchtet . -r lZr . Hpr . ix , z. n . Ho ihr nun in dem ungerechten mam -
r^ kLr aber spra -Fzu iUV Mein sohn, man nicht treu sexd , wer will euch da »
K » bistallczeitbegmir / Unfalles , was wahrhaftige vertrauen ?
minist , das ist dein ; - r ^ Und so ihr in dein fremden kstchklrei,

z- . ' Du sollest aber frMchunisgufes sepd , wer will euch geben dasjenige , dal
Mths sexn ; Denn dieser dein brudcr war euer ist ?
tsdt , und ist wieder lebendig worden ; er ' Z- ' Kein Hausknecht kann zwegen her «
war verloren , und ist wieder sunden . ren dienen : entweder er wird einen Hasten,
Lttz^ LVas isäLpitel ^ ^ und den andern lieben ; oder wird einem
^ MMr -uchs-«nichchum«»-m°rf -». anhangen , und den andmi verachten . Zhr

!<k»»n, ,uum-m ss°n »!-g- mchtrini ,»t!«.) könnet nicht <8Dt ! samt dem maminoit
-> / KR sprach aber auch zu seinen 'M - - jenen . ' Matth .s ,^ .

> - -gcrn : Ls war ein reicher mann , 14. Jas alles horcten die Pharisäer
«er hatte einen haushalter ; der ward vor auch : die ' waren geiiiig , und spotteten
ihmberüchtrget , alshatteerihmseineaü - sein. ' ' Matth .2z, i4 .
lerumbrqcht . 15. Und er sprach zu ihnen : IhrseM ,

Und er forderte ihn , und sprach zu die ihr euch ' selbst rechtfertiget vor den
Hn : Mie höre ich das von dir ? Thue Menschen , aber4 ;Si ! tke »nctcurehcrhcn ;
Mnung von deinem Haushalten ; denn du Nenn was hoch iji unter den Menschen, da »
lausthinfort nicht mehr haushalter seyn. ist ein greuel vor LSkk .

z. Der haushalter sprach beg sichselbst : , Ps .7.-->. --.
Vas soll ich thun ? Mein Herr nimt das -6. Das ' gesehund die Propheten weista -
«>nt von mir ; graben inag ich nicht , soscha- gen bis auf Zohannem : und von der zeit
nieichmich zu ' betteln ; -Hir .4 ->, 2- .z2 . an wwd das reich ÄSlics durchs cvange -

4.Zch weih wohhwas ich thun will , wenn iium gepredigct , und jedermann dringet
>4 nun von dem amt gesetzetwerde , Sah mit gemalt hinein . ' Matth . n , iz .
w mich in ihre Hauser nehmen , 17. Li



»4 Der reiche mann und Lazarus . Evangelium (Lap .16.17.)_ Kraftdesglauden ».

17. Ls ist aber leichter , - aß ' Himmel LKLäkr aber sprach : Ma . «ater Aist»
und erde vergehen , denn daß Ein tütkel Ham ; soudcrn wenn einer von denlodle»
vom gesch sailc. ' c.ri , zz . Aealth .5,18. zu ihnen ginge , sowurden sicbuffelhnn.

18. Mer ' sich scheidet von seinem weide , ' m . Lr sprach zu ihm : Hören s,(Mo -
und sregct eine andere , der bricht die ehe : scn und die Propheten nicht , sowerdensie
und wer die abgescheideke- von dem manne auch nicht glauben , obäemaninwn den
sieget , der bricht auch die che. todtcn .au ĉMndc .ch rA , tzcH 7. ^

.M .

- 7','

!; r.IEoanc >>

i - .WL i
kl

s.nnr. »kckttm -tatiF-) '
7.̂- Das 17Capitel . tl «

'. D >!
Fl »

war aber ein rcicherfinann : der , m» i, g« niß, « Mhnii« ,-!, , »i-us-lpM- ms,
kleidete sich mit purpnr und kost- ck-n , «°i„ -h. i, - uipn!iz.» , m,- Munf, « jr , ich

menLazanis : dc? laav ^ seinerthürvol - welchen siekoinmen . ' ' Matth .« , / ,
ig . ^ MDi ^ FSÄ .W !s»r, LM ^ - r - Ls ' ware ihm nutzer , baff man ei-

ri . UN« vcgchretc stch zu sattlgenmon ncn mühlstcinanseinenhals hengele , und
den ' brosainen , die von des reichen tische würfe ihn ins meer : denn säst er dieser
fielen ; Doch kamen die hundê , und leck- kleinen Einen ärgere . ' Matth .« ,6.1c.
ten ihm seine schweren . ^ - ' z. ' Hütet euch. ff Hodeinbmdcr an dir

Ls begab sich aber , dastder'arme sündiget , so' straffe ihn ; und sê r sichbes-
starb , und ward getragen von den engeln ĉ t , vergib ihm . ^ » »^ ' zMos >?, i7.
in Abrahams ^ choost. Verreiche aber 4rt »r .67 7 M -nd irie .
starbapch , gindwardbearaben . ^ fF ^ s 4 - Und wenn er siebemnald -stageSa »

/ Ml 'M er nun m M KNm ^ ritder dirsündigeuwürde; und siebenmal des ta -
, Maal war , hnb er seine äugen auf , und ges wicderkame zu dir und spräche , e»

sabe Abraham von fernen , undLazarum reuet mich ; soso.' tdtiihmverRben.
in seinem schoost, ^ K/ ' Äiid die apostel sprachen zu dem

- 4 .Ricff und sprach : Vater Abraham , HLrrn : Htärcke ,' " >̂ ücn glauben ,
erbarme dich mein , und sende'Lazarum , ^ aber sprach : ' Menn ihr
- aß er das aufferst - seines fingers mS was- 'alauben habt als ein senskorn; und saget
ser tauche , und kühle meine zlEUA ;» - jestm maulbecrbaiim , Reist dich ä :«
' ich leide pein ,n die^ nune ^ ^ ^ versehe diH.ijis PM ; sowird -r -nch

. 7 . gchorsainscgi ,7^ v ^ ^ LMatch .i7,- o.
^ 7. Wclchek ' E Ünlcr eiH , Ircr einen

l/ deinemleben , undLazarusdage 'genhat knechthat , derihmMgel , od^ da- ^
bosesempfangen ; nunaberwir - Eraetrö - we.del , wenn erh " » ^ mt vomgV ,
stet, unüDuwirstgepeiniget .^ ^ ^ asterihm ^ ideg - baldbln , midsttze

«Hiobri , iz. Marrk .6,, 8.- ^ 'L^ ZUUschi ., . .
n; -za 6. Und über das alles ist zwischenuns 's. Ms nicht also , daher zu ihm saget:
' und euch ' eine grosseklusk bevcstigct : dass Rielste z» , däst ich zu abend esse, ichinhe
die da walten von hinnen hinab fahren zu und diene mir , bis ich esseund mu -
euch , ckonncn nicht , und auch nicht von ck ; darnach soll Du auch essenund irm-
- aöncnmuns ,hcrülicrfahren. ' Lszo .zz . xp. ,, ?
^ §»7. V̂i? splmch er : Ho bitte ich dich , y. chancket er auch demiclbigen knemk,

vater , dass du ihn sendest in meines vatcrs daft er a-wan hat , was mm oeiohlen
Haus ; war ? chm meine es nicht .

az .VennichhabenochfÜnfbrüder , dass ,0 . AjsoaumIbr , wenn mr alles ge-
er ihnen bezeuge , auf dass Sie nicht mich ,bau habt . wascueMoî nili , b^ p> °
kommenanSiclenortdergnaal / ^ ch<, : M ,r *s!«d ' uMuM -Woe >« r

i- ^ irp . Abraham sprach zu ihm : Hie ha - haben gethau , oas wir zu urin schmoig
'b-n ' Moscn und die Propheten ; lab ue die- waren .

M
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Abraham aber sprach : Ke§elÄe ,
sohn , dass ' Du deiiNguies ' -mpsangen hast
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stlbigen hören . . .'z,. s.
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„ 4 » Nü es begab sich, dacr ' reisete gen
^ Jerusalem , zog er mitten durch

Hamariam » nd Kalilaam . ' Zoh .4,4 .
ir . Undalscrineinenniarcktkam , be¬

gegnetenchm zehen aussätzige nianner , die
DiiScn von ferne ,

,z. Und erhüben ihre stimme , und spra¬
chen: ZEsu ,' lieber mcister , erbarme dich
wicr.

14. Und da er sie sähe , sprach er z» ih¬
nen: ' Kehet hin , und zeiget euch den

gestern . ' Und es geschah , da sie hingin -
>en, wuxdcnsürein ^ Äeos. iẑ . c. i4, a . ^

Wucr 'aber unter ilsneh , äretsaheh ^
tast crgesimd worden war : kehretccrum,
md prciscteLSii mtt lauter stimme ;

16. Und fiel auf sein angesichtzu seinen
Wen , » nd danckcte ihm . Und das war
einSamariter .

>r .ZEsus aber antwortete , und sprach :
Sind ihrer nicht zehen rein worden ? Wo
findabcrdie nenne ?

-8. -Hat sichsonst keiner fundcn , der wie¬
derumkehrcte , und gäbe LStt die ehre ,
denndieser fremdlinacr ?

Und er sprach zu ihm : Stehe auf ,
geh«hin , dein ' glaube hat dir geholfen .)

rL . Und wie es geschach zun zeitcn
' NoL , so wirds auch geschehen in^ en la -

' a^ iSic asten , sieiruncken , siefregelen ,
sieliesscnsich fregen : bis auf den tag , ' da
Noam die llrche ging ; und kam die ssinö-
fluth , und brachte siealle um . ' 1fMosr , / .

- !i. Dcffclbigcn gleichen , wie cs geschah
zunzeitenckot ; Sie asten , sic lr ,nicken, sie
kaufflen , sieverkaufftcn , sie pstantjicu , sie
baueten ;

Rn dem tage aber , da Lot aus Lo-
doma ging , da ' regnete cs feuer und
fchwefel vom Himmel , und brachte sie alle

' iN?os.>s , i; . iü .24 .25. ,c.
-zo . Ruf diese weise wirds auch gehen

sin dem tage , wenn des menschc» sohn 'soll
offenbaret werden .

zi . Rndemselbigentage, ' weraufdem
dache ist , und sein hausralh in dein Hanfe :
der' steige nicht hernieder , dastclbige zu ho¬
len . Deffelbigcn gleichen , wer auf dein
fclde ist : der wende nicht um nach dein , da»
hinter ihm ist. ' Matth .24, ,7.

za . «Kcdcncket' andesLotswcib .
ZZ. * Mr da suchet Ml seckezu echal -

ten , der wird sie verlieren : und wer sie
verlieren wird , der- wird ihr zum leben
Helsen. 'Matlh .ic>, z- . c.16, 25. Mare .8,z; .

Luc.s,24. Ivh .rr,2F.
Z4. Zch sage euch : ' rjn daselbigea

nacht werden zween auf Einem bette lie¬
derander

20. Ja er aber gefragt ward von den
Pharisäern : Wenn kommt das reich
Wtles ? antworteteerihnen , undsprach :
Jas ' reich ÄDttcs kommt nicht mit aus- gen ; einer wird angenommen ,
serlichcngcberden.'-VM ^ " iLor .4, rs . wird verlassen werden . ' Malth .r4,4o .4i .

- 1. Man wird auch nicht sagen : " Liehe z; . Zwo werden mahlen miteinander :
hie, oder , da ist es. Denn sehet , das reich eine wird angenommen , die andere wird
SSlies iiNMndig ik euch.",« >Ä xM2 «chLelaffcn werden .

zween ' werden auf dem felde segn :
ar . Er sprach aberzu dengüngern : EsKmer wird angenommen , der ander wird

°MMkommcn , dass ihr werdet be<iHerlassen werden . ' Matthä ,40 .
Men Zusehen Einen tag des mcnschyi z/ . Und sieantworteten , und sprachen
Ms ; und werdet ihn nicht sehen? L / '- Zch, ihm : -HErr ,' wo ' da ? Eraber sprach

2z. Und' siewerden zu euch sagen : Liehe zu ihnen : ' .. . .
M , siehcda . Lchelnichlhin , undsolget ' ' ' '
» h nicht. '

" Matth .24 ,2z.
r4 .Dcnn wie der' blitz oben vom Himmel

"Hei ; „nd leuchtet über alles , das unter
im, Himmel ist : also wird des Menschen
Man seinem tage scyn. ' Matth .24,27 .

- ; .zuvor ' aber muss er viel leide» , »nd
kworsen werden von diesem geschlecht.

' Matth .16,ri .

che zu ihnen : " Wo das aas ist , da samlyi

V -mz -d - mdb >- d°
sagte ihnen aber eingleichnistdii -

von , dass ' » mn allezeit beten , und
nicht last werden solle 1Hess.;, 17.1c.

2 . Und sprach : Es war ein richler in ei¬
ner stadt , der fürchtete sichNicht vor HDit,
und scheuet« sich vor keinem Menschen.

s .L »



s « WarMer und zöllner . Svangklium (Lap .i?.) Sesa hrd , . . , !̂ E
z . LS war abereme wilwe in öersclbi - sprach : Lasset dic - kindlün ^ i?^ 7

sMch men ,^ und wehret ihnen nicht ; Semsch
Rette mich van meinem wiedersacher . cher ist das reich HSiteS . - Maitb

4 . Und er wolte lange nicht . Darnach -p.Wahrlich , ' ich saae euch -fM wA
aber dachte er be§ sich selbst ; Sb ich mich daZ reich GSttcs niuit als ein find der
schon vor HStt nicht fürchte , noch vor wird nicht siincin kommen. ' Mare «
keinem mcnschcn scheue; Und ' eSfragte ihn ein oberster und

; . Dieweil aber mir diese witwe so viel sprach : Kutcr mcister , was muss ich,huii
' mühe machet , will ich sie retten ; a»s - asi ich da ? ewige leben ererbe? ^
dass sic'nichtzuseßtkoinme , und' übcrtän - Mm .iv , , , .
be mich .' OMrchr -ML'ZL ' c. " ,7. . Ws aber sprach zu ihm : M ,

s . D / sMch ^ er ' ^ Lrr : -Arct hie , ^ bnnand ist gut ,
was der ungerechte richter saget . . .

7. Solre aber GMtt nicht aucl? ret¬
ten seine anoerrvchlten , vie ;u ihm

Utk

denn der einige SStt .
ro . Du weissestdie geböte wohl : ' Du

solst nicht ehebrechen. Du solstnicht tSdlcn.

?«»
--sh

tag unv » acht rüsten :A >S solte ge - ^ hfolst nicht stehlen. Du solst nicht falschdulvvarübcr haben gczengnisiredcn . Du solst deinen Vater und
8. Ich sage euch ; Er wii!>bMchv ."i' mutter ehren . ' a Mos.ao, ir .seg.

retten in einer küryd?" Mch wenn ^ I?bach ' h ^b ichalle»
des Menschen sohn"kommcn wird ; ^ « . gehalten von meuicrMgcnd auf.
nest du , dasicrauch, werdeMMMm ^ -F » Ws dashorcke , sprach er zu
auferden ? ° ^ ^ N27„M ^ ch - - ^ )hm :Ls fehlctdirnochLmo ; M' rkanste

V«̂ >isWÄ 'Ki,nLi ' " und gibs denarmen , so
M sagte aber zu etlichen , die sich myt du ' einen schätzim Himmel Hab
l-sclbst verniaffen , dass sie'sromm wa - » nd komm, folge mir nach. ' Matth / ,;

ren , und verachteten die andern , ein solch . Da er aber das horete , ward er trau-
aleichnisi : " 8 - denn er war sehr " ich.

^.M . Ls gingen ' zwecn Menschen hinaus in . Da abcrZLsussahe , dastertrau-
den tempel ziibclcn : einer ein Zcharisacr , « tz war worden , sprach er ; - Mi - lchwer-
der ander ein zöllner . ' - Mos.4 ,z.4 . 'S werden die reichen in das reich SSt-

Warisäcr stunö , und bttcte bcy tes kommen. ^ Ncarc .io ^z. ic.
sich selbst also ; Zchüanckedir,ÄDtt, t dass . ^ ist leichter , dass ein cainel gehe
ich nicht bin wie andere lcnle , rauber, un - ?urch ^ " adelohr ; denn dasi cm reicher

' LSWNL'M « !» .
' ,7Ä - Und der Zöllner stiMvon sctne' , ivoi
- k ' auch seine äugen nicht aushebcn gei:
Himmel ; sondern schlugen seine brust , und
sprach . ' GVttsfty mirsünScranäSia ,-</ rue.r; ,4» - - s.
" M -M sage euch : Dieser ^ ing hinab
, aexechtferiigct in sein Haus vor Mm .

Mn ' wer sich selbst erhöhet , der wird

? ;' s
. D
Zia«
-litz;!
fm

nchl
La »
Ä , a

SÄ

; D ;

»
Äh

VZ

erniedriget werden : und wer sichselberer¬niedriget , der wird erhöhet werden .)
»Matth .r; ir . rc.

1; . Hie ' brachten anchssunge kindlein j»
ihm , dasi er sie solle anrühren. Da es
aber diesünger sahen , bedraueie,: siedie.

»Es. 49 , rr . M «rch. is , tt . F4 Murc.ro .rz.
' S. Aber ZLsus rieff sie zu sich , und ^

mcnschcn unmöglich ist , das ist beyHStt
ssnoglich. ' Hiob4a , - - Zer .ZM.

a». Da sprach Aeirus : ' Hiehc , Wir
haben alles verlassen , und sindSir nachge-
folget . ' Malth .i^ 7. ic.

2g . Lr aber sprach zu ihnen ; Wahr -
lick , ich sage euch ; LS ist' niemand , der
ein Haus verlasset , oder eitern , odcr bnl -
Ser,' oder wcib , oder kindcr , um des reich»
AStles willen , ' ? Mos.zz,!'.

?o . Der cs nicht ' vielfältig wieder em-
psahc in dieser zeit , und in der zuknn.tigeu
weit das ewige leben . ' Mb 4vr .

^ (.trvanqrliüm LMwnntaaevorderfulten.)
'zANLR nabm aber zu sichdiczwolfc, uk!S

sprach zu ihnen : Lehel , ' wir gp

r
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xlinder amwege . (Lap . iz . ip .) S . Luc - . gachäu s . Kusgctheilte psunde . - 7

bwhinauf gmZenisalent , und es wird 4 . Und er liestvorhin , undstiegaufei -
ißcs wilendcl werden , das geschrieben ist nen Maulbeerbaum , auf dast er ihn sähet
durch die Propheten von des Menschen den» alda solle er üurchkommen .March4 /,L2. !a

Denn er wird ' überantwortet wer -
dmden Heiden : und er wird verspottet ,
»ndackhmä Hel, und verspeget werden ,

^ - M-lid.17,- .
zz. Und sie werden ihn geiffeln und töd -

inn imö ani ' dritten rage wird er wieder
«iferstchen.

z4.s ,e aber vernahmen der keines , und
dierede war ihnen ver borgen : und wüsten
>M , wasdasgesagtwar .' °>ps ^

Esgeschachaber , dacrnahezuZe -
kichokam: ' säst ein blinder amwege , und
deilelte. ' Riatth .ro , rs .zo .Marc . io , 4S.

zs. Da er aber hdreke das volck , das
durchhinging : sorschcle er , was das wäre .

x . Da verkündigten sie ihm , ZEsuS
Nazareth ginge vorüber .

K. Und er riest und sprach : ZEsu , ' du
W David , erbarme dich mein .

N. Die aber vorne an gingen , bedraue -
k» ihn , er solle schweigen. Er aber

Und als ZEsus kani an öieselbigc i!Lt-
te ; sähe er ans , und ward sein gewahr ,
und sprach zu ihm : " Zachäe , steig eilend
hernieder ; deniUch must heute zu deinem

-s . Unser stieg eilend Hernieder , und
nahm ikn auf miltreuden .

7. Da siebas sahen : murreten sieallk ,
, dastzr beg einem sünder einkehrete .
* sA Zachäus aber Irak dar , und sprach zu
dem HErrn : Siehe , -tzErr , die Hälfte mei¬
ner guter gebe ich den armen ; Und so ich
jemand betrogen habe , das ' gebe ich viel¬
fältig wieder . ' aMos .rL, , . Es .58,5.

9. ZEsus aber sprach zu ihm : -Heue «
ist diesem Hause heil wiederfahren , .
sintemal Er auelsNbrahams sohn ist

10. Denn ' des menschei » sohü 'H ^ -
kommen , ; u suchen und selig zu mE >,
chen , das verloren ist .H

11. Da sienun znhoreten , sagte er u« itetm , ei oue imiveu en. ner avrr , , . " ' 7 4 " ,

tzrie vielmehr : Du sohn 'David , erbarme tk" ülcichmst darum , dast er nahelbeg
- ' ^ ^ Zerusalcm war ; und sie memeten , dasz mein.

^ ° . Mus aber stund Me , und hiest l- Ik- alsobald 0̂ ^
Kazn sich führen . Da sie ihn aber nahe

ihn brachten , fragte er ihn ,

KZ

, z-

41. Und sprach : Mas will du , dastich
iir ihn» sollt Er sprach : HErr , dast ich
jihenmSge.

41. Und ZEsus sprach zu ihm : Seg se-
Md ; ' dein glanbehat dir geholfen .

*Mattk).9,22.'
« . Und alsobald ward er sehend , und

Mgekeihm nach , undpreiseteLStt . Und

Und sprach : ' Ei « edler zog fern
in ein land , dast er ein reich einnahme ,

. Nz 7 dieser sordckkczehen seiner knechte »
und gab ihnen zehen pfund , und sprach zu
ihnen : -tzändelt , bis dast ich wiederkomme .

m .' Seine bürger aber waren ihm feind,
. . . . ^ und schicktenbotschafl nach ihm , und liest
»sis volck, das solches sähe , lobete LStt .l ft» chm ft>M : Mir wollen nicht , dast

dieser über uns herrsche . ' Zoh . i, n .
Das 19 Lapikel . -5. Md es begab sich , da er wieder -

« °»?-chi°, »ettr-ur-npful>r-n , Thrlsti Mrltk kam , nachdem er das reich eingenommen

--imN ? ' ' » uriger w-!ffag°n->, uud eruster hatte : hicst er dieselbigcn knechte fordern »
Mmze 'num am-ag- der kirchweihuug.) welchen er das geld gegeben hatte ; dast er
^ 1 tNd erzog hinein , und ging durch wüste , was ein lcglichergehandelt hätte .4-» Zericho . 16. Da trat herzu der erste , und sprach :

r . Undsiehe, da war ein mann , genant Herr , dein pfund hat zehen pfund er -
»Mus : der war ein oberster der zöilner , worben .
« war reich ; 17. Und er sprach zu ihm : ' Ep du

s. Und ' begehrte ZEsumzu sehen , wer frommer knecht , dieweil du bisttim gering -
stware ; und konte nicht vor dem volck , sten treu gewesen , joliö » macht haben über
Mer war klein von persou , ' Zoh . ir , ai . jehenstäöte . ' Match .r ; , - !. s Luc .>«42 .

f sS ) is . Der



B Treue und untreue knechte. Lvangelium (L .ig .) MnS weinetüberJerusalem
18. Der ander kam auch , und sprach :

-Herr, dein pfundhat süns psnnd getragen .
iy . dem sprach er auch : Und du soll

segn über fünf städte.
ro . Und der dritte kam , und sprach :

-Herr , siche da , hie ist Sein pfund , welches
ich habe mtMwMnch behalten ;

Li. Ich fnMc Mch 'Ebir , denn du
bist cm harter mann ; du nimst , daZdu
nicht gclegct hast ; und erntest , das du
nicht gcsacl hast .

Lr . Lr sprach zu chm : ' Ans deinem
munde richte ich dich , d» schalck. Wü¬
stest du , dast Ich ein harter mann bin, neh¬
me , das ich nicht gclcgethabc , und ernte ,
das ich nicht gesäet habe ; ' ' r Ham .i , iS.

Lg.Marum hast du denn mein gclö nicht
in die wechsclbanck gegeben ? Und wenn
Ich kommen wäre , hatte ichS niit Wucher
erfordert .

-4 . Und er sprach zu denen , diedabey
stunden : Nehmer das pfund von chm , » n-
gebet cs dem ,' der zehen psnnd hat .

r ; . Und sie sprachen zu chm : Herr , hat
ir d»ch zehen pfund .

rü . Ich sage euch aber : ' Werda hat ,
dem wird gegeben werden ; von dem aber ,
der nicht hat , wird auch das genommen
werden ch>as er hat . ' c.8, i8. Matth .iz, ir .
ch^ IDochgcne , meine feinde , diestiicht
'walten , dast ich über sie herrschen solle,
bristgchhê ujfb erwürget sicvor mir .

Ä .und als er jolchcs sagte : zog er fort ,
und reifete hinauf gen Jerusalem .

Und ' cs begab sich , als er nahele
gen Bcthphage und Bethanien , und kam
an den öhlberg ; sandle er seiner langer
zween , ' Matth .Li, i . :c.

zc>. Und sprach : Hehet hin in den
marckt , der gegen euch lieget Hund wenn
ihr hinein kommet , werdet ihr ein fallen
angebunden finden , ans welchem noch nie
kein mensch gesessenist ; Loset es ab , und
bringe !.; .

zi . Und soeuch iemand fraget , warum
ihrs abloset , so saget also zu ihm : Der
H -Lrr bedarf sein.

zr . Und die gesandten gingen hin : und
sunden , wie er ihnen gcsagt haltc .

4; . Hie aber sprachen : DerHLnb̂
darf sein.

z; . Und sic' brachte »? zu IHsn ,
würfen ihre klcider auf das füllen, und
sahtcn IHsum drauf . ' Ioh .1- ,14.

36. ' Da er mm hinzog ,breitsten sieihre
klcider aus de» weg.

g?. Und da er nahe hinzu kam, und zog
den öhlberg herab ; fingan der gaicheHausse
stincr Mger mit frei,den KSrt zu' loben
mit lauter stimme , über alle thaten , die
siegesehenhatten ,

zs . Und sprachen : ' Kelobck stp , der da
kommt , ein könig , in dem namen dcS
-HLrrn ! b Friede Mm hiinmcl , und eh-
reinderhM ^IMA « .rc. s Luc.-,14.
" H .̂ ndeuMocrWrrisetcrimvoiek
sprachenzu ihm : Meister , straffedochdei-
uelüngcr .

40 . Lr antwortete , und sprach zu ih¬nen '

'x !---

Ich sage euch , ' wo »lest werden
l die steigeschrezschweigest, so ' werden die steigeschrepen. i>̂

(Evang
41.I » Rdalsernahchinzukam , saheer

die stadt an , und ' weinelcnbcr sie, ^
U«

4- .Und sprach : Wenn Du eS ' wü- -jii
stcst, ssa würdest dn auch beöenckenK, die- L- '
sw deiner zeit , was zu deinem friede die¬
net. Kbcimin istcs vor deinen äugen ver. Hi
borgeittLZA ^ ; Mos.; -, - ?. -Hos.14,10. M

4Z- Denn es wird die zeit über dick kam. Hu
nien , öast desnestigde werden im, dtchzind
deine kinder mit dw >eine " waacnburz ^
schlagen , dich belagern , und an allen or- zst

keinen stein ans dein andern lassen: dar- .f ^
um , dass du nicht erkennet hast die utt-
darinnen du heunzcsucht bist? tz
' »Kdn.9,7. ^ rr.r6,i8. HriAAir . Matkh.r^ r, , r.Mare.r;,2. '̂uc.21,6. l -aK'* «»

4; .Und er ging in den tempei , und ' sing «
an auszutreiben , die darinnen verkanfften hr
undkaufficn , ' Matlh .Li,ir . Marc .n ,ie. 41«

46 . Und sprach zu ihnen : Ls ' stehet U
geschrieben . Mein Hans ist ein bethauS : l!i«I
tIttr aber habks gemacht zur mördcr-
grübe . ' Ä'.; 6,7. !c. t Icr .7,n .lc. >!„

47 . Und er lehrekc täglich iin icmpel. H
Kber ' die Hohenpriester und schriflgelĉ - d»,

Zz.Dasie aber füllen abloseten , spra - tcn , unö die vornehmsten nn ^
che» sem^ erren zu ihnen .- Warum löset tetmjhmnach , dasistt ^ Ebrächten .
ihr das füllen ab ^ ^ ^ , s . ««-» » tzf



zLs,is lehret im tempel . (Lap .ro .) S . Lucst . LhristiiS der eckftin ._ ^
4, , Und * funden nicht , wie sie ihm

,d»a sollen: denn alles volck .hing ihm an ,
UdMleihn .) ' <S <sch.4,Li.

Das ro Lapitcl .

ben sahn sensen ; vielleicht wenn sieöen se¬
hen , werden siesichscheuen.

14. Da aber Sie Weingartner Sen sah»
sahen , dachten sie der, sichselbst, und spra¬
chen ' ' Das ist der erbe : kommt , lastet
uns ihn tadle », dass das erbe unser scy.

- Ps ,r,s . Sdr.i,-.

1,1 tNd ' es begab sichder tage einen , da lr . Und sie sticstenihn hinaus vor den
er das voick lehreleim lempel , und Weinberg , und todieten ihn . Waswirü

sii-iglcdaS evangcliüm ; da traten ju ihm nun der Herr des Weinberges dcnsclbigcn
diebsbenpriestcr und schriftgclehncn mit lhun ?
zMcsten , ' Matlh ,r >, rZ. Marc .i ,, r7 . ^ -ü. -Lr wird komme « , und diesewein -

1, Und sagten zu ihni , und sprachen : gartncr »mbringen , und seinen Weinberg
geqcms , aus ' waser macht isinst du andern »uSthun . Da sie das horeten ',
lasst Sder , wer hat dirdie -.nacht ge- sprachensie : Das sei, ferne !
M ? " <8esch .4 ,7. >7- Er aber sähe sie an , und sprach :

z, Lr aber antwortete , und sprach zu Was ist denn das , das ' geschrieben stehet ;
ÜMin Ich will euch auch Ei » wort fr»- Derstcin , den die baulcute verworfen ha -
p , fege! mirs ; ben , ist zum ecksteinivorden ?

4. Nie lauste Johannis war sie vom ^
lMwkl, oder von Menschen? Melcher ailfdiesenstei « fället , - er
' Sie aber gedachten beg sich selbst , n»rd zerschellen ; ans welche« aber er fal -
Osirachen : Hagcnwir , vomhimmel ; 'Ach ' t -
bwird crsagen , Warum habtihrihm ' / s^ - » ad dieHohenpriester und schnftge -
w nicht geglaubet k ' lehrten trachteten darnach , wie ft

«. Hagen wir aber , von Menschen ; so Hände an ihn legten zu derselblgen stunde ;
«üb uns alles volck steinigen ; Dcnn ' sie und ' fürchteten sich vor dein volck :

wo ft her wäre .
i. Und ZLsus sprach zu ihnen : Hosa -

siIch euchauch nicht , a»s waser macht
tzdasthne .

?. Er sing aber an zu sagen dem volck
Ue gleichniss: ' -Lin mensch pfianßke ei-
MNinberg , und ih » ! ihn den weingärt -
amans , und zog über länd eine gute zeit.

' Ps-80,9. Es.5,1. Marc.ii ,! . rc.
w. Und zu seiner zeit ' sandte er einen

Wi zu den wcingärtnern , dass sie ihm
» n von der frncht des Weinberges ,
« er die Weingartner stäupten ihn , sind

i W »ihn leer von sich. ' L -Lhr .' z6, i5 . iL.
». Und über das sandte er noch einen

len laurcr aus , die sich stellensollen , als
waren ft fromm : auf dass ft ihn in der
rede singen, damit sie ihn überantworte «
könten der obcrkcit und gcwalt des iand -
Pflegers . ' Matth .r-, -; . Marc . iL, ,z.

ri . Und siefragten ihn , und sprachen :
' Meister , wir wissen, dass d» aufrichtig
redest und lehrest , und achtest keines Men¬
schen ansehcn , sondern du lehrest den weg
LSttes recht ; ' g!callh .2- , iü .

- r . Istsrecht , dasswirüemkagserde »
schossgeben oder nichts

rz . -Lr aber mcrckte ihre list , und sprach
zu ihnen : Was versuchet ihr mich ?

24 . Zeiget mir den groschen , wesbild
und Überschrift bat er '? Hie antwortete »«idmiknccht ; Hie aber stäupten denscl- . . . .. . .

Wii auch , »nd ' hohnelcn ihn , und lies- und sprachen : Des käysers .
stihnleervonsich . ' Matth .rr , s . az . -Lr aber sprach zuihnes : ' Hoge -

>r . Und über das sandte er den dritten : btt dem kagser , was des kägsers ist , »nd
« «aber verwundeten Sen auch , und sties- KStte , was LSttes ist. ' Rom . iz,?.
Mihi, hinaus . rü . Und ft konten sein worlnichtla -

iz. Da sprach der Herr des Weinberge? : dein vor Sem volck : und verwunderte « sich
« r sollich thn » ? Ich will meine » lie - seiner antwori , und schwiegen stille .

M ) » N - Ja



ISO
Nuferstehuugderkodten .
_ . - . - (Lap .- ° .r >.) Sch «rst-jnd <r « j,w, ^

r / . Da ^traten zu ihm etliche der Lad - 4z . Bisdasti ' ^ '
ducäer , welche da hatten ," 7 s seh kerne schMel -7 iner"U ^ ^ !»m c
auserstehuug ; „nd fragten ihn ,

*Marrh .22,rz.rc.
28. Und sprachen : Meister , ' Moses

hat uns geschrieben ; Ho icmands bruder
stirbt , dcr ' einweibhai , und stirbt erb¬
los , so sott sein bruder das wcib nehmen ,
und seinan bruder einen samen erwecken.

' ; Mvs.2s,s. Matth ^ :,24- Marc .ir ,i§ .

44 . David nennet ihn einen HLm , ^ «1

wie ist er denn seinsoh» ? chsi
4; . Da aber alles voickzuhdrete , sprach s !er zu seinen jüngern :

46 . " Hütet euch vor denschristgelchr- M
ten , die da wollen cmhef lrÄen in iän-
gen kleidnn , »nd lasten sichgerne grüßen

LyNu « waren sieben brüder . Der erste aus dem marckte , und sitzengerneobenan in ^ ^
nahm ein weil' , und starb erblos . den schulen , und über tisch ; ^ '

gc> Und der ander nahm das werb , »nd Br
erblos 47 . H « srcsten ' derwitwculmser , und

- . tindür dritte nastm sie Deffelbi - wenden lange gebetcvor ; Die werdendest« i««

kinder , » nd jlurbcn .
zr . gulehl nach allen starb auch das

ivcib .

zz. Nun in der auferstchung , welche?
weib wird sie scgn unter denen ? Denn alle
sieben haben siezum weibe gehabt .

S4. Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihnen : Die kinder dieser weit freM ,
und lasten sich sregen .

z ; . Welche aber würdig segn werden ,

ŝ lDao Li Lapieel .

i ./VR sähe aber auf , und ' schämtedie n «
reichen , wie sie ihre opfcr einlcg-

tenindengotleskasten . " N!arc .ir ,4>. s «
Er sähe aber auch einearme witw«, K >

die legte zwei, schcrsteinein. , « j
g. Und er sprach ; Wahrlich , ich sage

je « weit zu erlangen , und dieauferste - euch. Diese arme witwe hat ' mehr den» Hi
hung von den todtcn ; die werden weder siealleeingclegt ; " rLor .z, ir . U
sregen , noch sich frcgen lasten : 4 . Denn diese alle Haben aus ihrem w ,

Zs . Denn sie können hinfort nicht ster- überstust eingelegt zu dem ' opfer KÄtcs ,- z-z-
den : denn sie ' sind den engeln gleich , und sie aber hat von ihrem armmh alle ihr « ch,
b KSttes kinder , dieweil siekiiidcr sind der K
qnfcrstchung . " Matthä ,zo . f 1lstoh.z,2. da r etlMpägicn von dem E

>37. Käst aber die lödlen anserstchen , bal tempcl , dast er geschmückt wäre von sei-, L ,
mich " Mosesqedentek , begdcin bnsch .' öa neu steinen und kleinodicn , spracherst ^ " ' .

er den -lgLrrn h - ist-t , KStt , Rbwha >n , HswZdieMkL ^ inw -Ich-r
dchmllcs , das ihr sehet, nicht cin ' stcin
ans dein andern gelaste» wird , der nistst
zerbrochen werde . " c. -?,44 . Mich .; , ir .

7. Hie fragten ihn aber , und sprachen:
Meister , wenn soll das werden ? Un-
wclchcs ist das Zeichen, wenn das gefch«,
hxn wird ?

und WttWar , midKStt .-eacob.

-» " P ? °Mtt aber ist nicht der tobten , son¬
dern der lebendigen GDtt : denn sie leben

* ihm alle . ^
' U . Da antworteten etliche dc^ schrifk-

gelchrte « , und sprachen : " Meister , d»
hast recht gcsagtME°rMare . ,2 .) 2. hm wiro r

40 . Und sie MM MDKrMMD Hz .Hr aber sprach : Hchctzu , laffetench ^
mehr fragen . ' nicht verführen . Den » " vielwerden kam- ^

4 1. Er svrach aber zu ihnen : " Wie men in meinem namcn , nnS sagm , Ich A
sagen sie, LmijkuS scn Davids sohn ? Ich cs ; i»id die zeit ist herbes kommen:

- M - r-d.-- ,«-. Jolart ihnen nicht nach . ' " Marc .iz,-2 .ie. -sll
42 . Und Er selbst, David , spricht im 9. Äbenn ihr aber Horen werde! von

' psalnibuch : Der HENR hat gesagt zu kriegen und cmpdruugen , soentsetzeteuch
gHrrn , Hetze ^bnch zu meiucr nicht : denn solches must zuvor gcsä>ehen; ZAmciuem

rechten , ' Zös.lic >, l . M »lth .22, 44 .it . aber das ende ist noch nicht sobald da.i»>Da



^Ksrbotennndzeichen (Lap .n .) S . LueK . - er Zerstörung Jerusalems .

2; . 1 kUeü es werden Zeichen geschehen an
' der sonnen , und mond , und ster-

ncn : und ans erden wird den lcutcn bange

« M

>» ,

>W
erkl
L>.ir.
! !«
Ä !
lvlfll

« A

!: ch

alsti»'
ja!

ßS

siöfDa kpracherznihnen : ' Linvoick
Md sic!> erheben über daS ander und ein
«ich»derdas ander . ' Ss .iy ,2 .

! ü . Und werden geschehen grosse crdbe -
' Hw-enhin und wieder , theurc zeit und segn , und werden zagen : und daSmccruH
jDlcaß : auch werden schrccknisse und ' diewasserwogenwerdenbraulen . ^ ^ / M ^,

. » . W
! dj, Höndean euch legen , und vcrfolgen ^ MmacMcn vor furcht , und vor warten der
>Nd werden euch überantworten in chre dinge , Lkkonim en sollen.»» ! erden : Senn
! Me « und gesangnisse, und vor könige auchHerIMel -Mre -ssWMgcn wcr -
^Md sm'sscn ziehen , um meines namens den̂ . MM !MLMM7 -M ^ KzAl .2; , 17.
! ' Zo .h .i6 , r . :c>4M7 . Und ' alsdenn werden siechchendes

,z. Das wird euch aber wiedersahren zu Menschen lohn kommen in der wolckcn , mit
grosser krast und .Herrlichkeit . ' Dan .7, iz.

- z. Menn aber dieses anfahet zu gesche¬
hen : so sehet auf , und ' hebet eure Häu¬
pter auf , t darum , dass sichenrvrlo sang
nahet .1^!LMÄ :si4o ,26 , f Rom .8,21.2z.

2? . ' W 'MsäMikukcn ein gleichuiss :
' Sehet an den feigcnbaum , und alle
bäume . ' Matths ,; - . Marc .iz,2?.

zo . Mcmisieichtausschlag . n : sosehet
ihrsanihnen , undmerckct , dass i-ht der
ssmmcr nahe ist.' LÄff fMl .

zu Also auchM ," » M 'iMMÄM ^
sehet angehen : s» wisset , das; das reich
KKttes nahe ist.

za . Mahrlich , ich sage mch : DiSge -
schlecht wird nicht vergehen , bis dass es
alles geschehe.

zz. ' Himmel und erde werden verge¬
hen , aber meine worle t vergehen nicht .*c.r6,i7- Matth .5,, 8. tE 7.40 ,8.

Z4. Aber hütet euch , dass eurehcrßea
nicht beschweret werden mit ' fressen mid
sauffe« , und mit sorgen der Nahrung , und
komme dicseNag jchnelUibcr euch : ' 7h,' .

- zz- Den » ' wie ein fallstrick wird «
kommen über alle , die auf erden wohnen .

*iTbess.; ,z.

z6. So figd nun wacker allezeit , und
betet : dass ihr würdig werden moget , zu
entfiiehcn diesem allen , das geshehen soll,
und zu stehen vor des Menschensohn .f

87. Und er lehretc des lages u » ieinpel :
des nachts aber ging er hmaus , und blieb
Über nacht ' am öhlberge . ' choh.», , .r .

.-LbuMm wird z«. Und alles volck machte sich frühe
. n rM .Een ^ von Sen Heide» , ' bis , auszuchm , imlempelchnzuhorea .

^ Ehnd ^ eil füllet mrd .̂ L ^ ^ (<8 ) z Pa ,

» ni zengniss.
,4 'Vo nehmet nun ' zu herßen , dass

U nicht sorget , wie ihr euch verantwor -
v li-llet. ' ' Matth . io , iy .

u .NennIch will euch ' mund und weis -
Dgcbcn : welcher nicht sollen wiederspre -
W mögen , noch wicderstchen alle eure
Mrirartigen . ' 2 Mas .4, 12.

n>. Zhr ' werdet aber überantwortet
« rdmUi den eitern , ' brüdern , gc-
smadlenund freunden : und sie werden
« etlichetodten . ' Mich .7, 6.

17. Und ihr werdet gehastet segn von
ckrmann , um meines namens willen .

18. Und ' einhaarvon eurem Haupt soll
«chlmkommen . ' c.12,7. Matth . io ,zo .

y . ' Zassct eure fielen mit geduld .

r° . Wenn ihr aber sehen werdet Ze -
OlM belagert mit einem Heer : somer¬
kt , dassherbeg kommen ist ihre verwü¬
st» - . l -- » « . Matth .24 , iz . ic.

u . Alsdenn wer in Zndaa ist , der sticht
«Idas gebirge : und wer mitten drinnen

der weiche' heraus : und wer auldem

Mist , der komme nicht Hinein - AA ^
L . Denn das sind die tage der rache :

» erfüllet werde alles , was geschrie-
kist .

r; . Nl -Heaber den schwängern und süu-
M in denselbigcn tagen : Denn cs wird
Me noch aus erden segn , und ein zorn
Adis volck.

24. Und sie werden falle » durch des
Wcrdts scharfe , und gefangen gesühnt



ldr
Sstc rlamm . Evangelium (Lap .22 .) tzanckderfSp̂ H

Das 22 Lapitel .
17. Und er iiahm ' dcn kelchTHZt ? --

««dspr - » - Nchmet .- miMm ,, mdlK
UNSvcr' Eaivha, Petri sundenfüll. ^ m Hn unter mH ;

I / VS waraber nahe das fest dersuffen 18. D -nn ' iHsniMck ^ ichwerdeMi
> »- brodi , das da osta n heiffet . , Irincken von dem gewächsedes wkin- ockS '

. . . . djz dasrcichHRt 'cskomme. '
' Mattl !.rL,29.

19. Under ' nahmdasbrodt , danckte >'
mid brach » , und gabs ilnicn , und sprach: . tz

L. Und die Hohenpriester und schristgc-
snis 6s * r6u tüüteten ^

lehrten trachteten , wie sie" ihn Meten :
und furchten sichvor dein volck.

»Ps .r,2. Hok.il ,47-Gescb-4^ 7.
z . Ls ' war aber der satanas gefahren

in den Zudas , genant Zscharioth : der
- a war aus derzahlder zwölfen .>M ->ch-2S,-4. W -r-.i4 ,io >

4 . Und er ging hin : lind redete mit den
Hshenpricsiern und mit den Hauptleuten
wie er ihn walte ihnen überantworten

, M-tztu ^ l»W ^ chöenkel<h, E!
nach dem abeWmahl , und sprach: Jas
ist der kelch , das neue testamcnt in meinem ^
blut , Ms für euchvergaffen wird

" ichandiwie er rh " wolle Wen uveram — „ - ^ ch siehe, ' 'dieHandmeines verrä-
Und siewurden froh , undgclobetcn «brrZjg ,„ jtp ,irsibertischelA4MtL

ihm geld zu geben . «i. . , - «

6. Und er versprach sich : und suchte MM ' UW M » -MMschen sohngehet ^
geleqcnhcit , dass er ihn überantwortete WN ', wie es ' beschlossenist. Joch wehe ,
ahn rumor .

7. Ls ' kam nun der taadcrjüffen brsdt ,
mik welchen man muste sMndas oster-
lamm . ' Matth .26, i7 . Marc .i 4 ,>r .

8. Und er sandte MrmnundZohan -
nem , und sprach : Kehethin , bereitet
uns das osterlamm , auf dass wirs essen.

? . Sic aber sprachen zu ihm : IVo ivilst
du , das! wirs bcmten ?

10. Lr sprach zu ihnen : Siehe , wenn
ihr hinein kommt in die stadt , wird euch
«in mensch begegnen , der traget einen
nmsserkrug ; folget ihm nach in das Hans ,
da er hinein gehet .

11. Und saget zn dem Hausherrn : D -r
meister lässt dir sagen ; Mo ist die Herber¬
ge , darin ich das osterlamm essen möge
mttmeinmMgern ?

ir . Und Er wird euch einen grossen ip
xstasterten saal zeigen : daselbst bereitet cs.

1; . Sie gingenhin , nud ' sundcn , wie
er ihnen gesagt hatte , und bereiteten
das osterlamm . " c. 19,52.

14. Und da die stunde kam : sichteer sich
nieder , ' und die zwölf apostel mit ihm .

15. Und er sprach zu ihnen : Mich hat
herklich verlanget dis osterlamm mit euch
zu cssm, che dmn ich leide ;

16. Denn ich sage euch , dasi ich hinfort
nicht mehr davon essenwerde , bis daß er¬
füllet werde im reich LSttks ,

demsclbigen Menschen, durch welchener , ,
verrathen wird . ' Kelch. 1,1«.

2z. Und sicsingenan z» fragen »nlcr sich , ,h
selbst , welcher es doch wäre unter ihnen, L
der das ihnn würde ?

L4°/ VS ^erhnb siä/ aid ^ >Mck unter
> . ihnen , ' welchenmier ihnen sott« 7

2s . " ihr abcr ' niebt also : Sondern der
gröffesteunter euch soll sign wie der Mg - .»
stc, und der vornehmste wie ein diciier. ' "ü

»/ 4». -Nj
-̂ L/Tchciin welcher ist der gröffeste? Der
zu tischesibct , oder der da dienet ? W !>i
nicht alsch, dassder zu tischeschell ' Ich r
aber bin unter euch wie ein dicner. i

- M -»ch.:o,-». I -H.i?44 . Ph>>.>4 . .L

28. Ihr aber scgds, die ihr beharret ^
habt bcy mir in meinen anfechluiigc«. ^

29 . Md Ich ' will euch da» reich be- x,
scheiden, wie mirs mein Vater bcschie- ^
den hat ' ' c.ir ,; 2.

z° . Aast ihr ' essen und trinckm sollt !.x
über meinem tisch in meinem reich , »nd s
schm ans stählen , und richten diezwölf ge- ,,§M - bMVSsMr
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zi.°Dcr HLrr abek 'sprMsk" Hinion, 4 ; . Unü er stund auf van dem gebet .
Man , siche, der " satanas hatcucrbc - »nd kam zu seinen Mgern , und fand sie ,

" . - vorttmrtzkil .
Unü sprach zii ihnen : Mas schlaffei

^ cr>av« iMvl sc» vill, i -Stehet auf und betet , auf dass ihr
k « dein glaube nicht aufhöre : unü si snichtinanfechtnng fallet .
Mü Du siennalcins dich bekehrest , so 47 . Da er aber noch redete : siche, " die
Me deinebrudcr . schaar , und'cincr von den zwölfen ,' genant

- J°d ->7,-o . e Pan 4 s. IudaS , qj„g vor ihnen her ; und/nahcte
^ Lrsprachaberz » lhm :, 4 Lrr , ich sichzuMu , ihnziiküffen . ' -M ^ K -

U bereitmit dir ins gcfangnisi und in den - M --ch.-«,47. M -r-.i4 ,4; . J -b.-s.jn-
s,ej ,: gehen.

Er aber sprach : " Pctre , ich sage
tr , derHahn wird heute nicht krähen , che
WdudrcMipalvcrlmgnethast , dasi du
mcbkcnnestkE « HKMarc .i46 ° .7». !c.

z;. Und er sprach zu ihnen : ' Sooft
tz enchgesandt habe ohne bentel , ohne
Ge , und ohne schuh , habt ihr auch ie
« gel gehabt ? Sie sprachen : Nie
Men. " Matth , io, ? .ie.

;6. Da sprach er zu ihnen : Aber nun ,
« einenbeutel hat , der nehme ihn , des¬

gleichen auch die lasche. Wer

4 ». ZLsus aber sprach zu ihm : Juda ,
verrathestdu des Menschen sohn mit einem
kust ? .

aber sahen , die um ihn waren ,
was da werden wokte , sprachen siezu ihm :
HLrr , sollen wir mit dem schwcrdt drein
schlagen ?

;o . Und einer " aus ihnen schlug des
Hohenpriesters knecht , und hieb ihm sein
recht ohr ab . " Matth . 26, ; i .

51. ILsus aber antwortetesundsprach :
Lasset sie doch s« fern« machen . Und er

. . , , , , rühreteseinohran - MMiletechnlsiÄK«-
ckr mcht lpt : ver̂ M sM jle^ A ,-- ^ abcr̂ sprach zu den hohen - :
iWeewschwerdt . « 1. ' iL ^ sLzM ^ cstmt , und hauptlcutcn des tcmpcls ,

x . Nenn ich sähe euch : W mHnoch!-- Ate ien , die Über ikn kommen wa -
^ Mchvoll -ndctwerchcnanimr, dasge - " Zhrsegd als zu einem Mörder mit

schwerdtc 'n und mit stangenauSgegangen ;
* MLrch.26,55. Marc .r4 ,48.

; z. Ich bin täglich beyenchimtcmpel
gewesen, und ihr " habt keine Hand an mich
geleget ; Mer diS ist eure stunde , »nd die
inacht der sinstcrniff. " Zoh .7,z° . c.8, 20 .

54 . Hie griffen ihn aber , »uü " föhrcte »

ihn , und brachten ' ihn iu des Hohenprie¬
sters hauS . Petrus aber folge » von
ferne ». " Matth .as ,47.58.» .

5; . Da zündeten sie ein feucr an mitten
im pallast , und schien sich zusammen , und

Weben stehet ; " Er ist unter die nbcl-
IM gerechnet . Denn was von mir ge¬
trieben ist , das hat ein ende. " Ls.; z, i2.

z«. Hie sprachen aber : -tzLrr , siche, hie
d zweg sichwcrdtcr. Lr aber sprach zu

N- Und " er ging hinansckach seiner
Dchnheit an den öhlberg. Ls folgetcn
ihn aber"seine Mger nachHn denselbigen
«Nh ' Marc . i4, 2S. :c.

40. Und als er dahin kam , sprach er zu
ihnen: Betet , aus dasi ihr nicht in au-
jchtnng fallet . ' . . ,

41. Und Er risi sich von ihnen bey ei- " Petrus schte sich unter sie.
«an fleinwnrf , und kniete nieder , beiete, ^ - M -m, . -s ,«».,-. .

42. Undsprach : Vater , wilstdu , so
>im diesen kelch von mir ; doch " nicht dem luchtgmd jähe eben auf ihn , und sprach
«lein, sondern deinwiücgeschehe . zuiM : Dieserwar au .gnul ihm .

>M -iti). -s ,z». ?7. Er aber verleugne « ihn ,und sprach :
Äk . Ls erschien ihm aber ein engcl vom M -ib , ich kenne sein nicht .
Mmel , undiiarckett ihn . Und über eine kleine weile sähe ihn

44. Und es kam , daher mit dem tode ein ander , und sprach : Du bist auch üe-
t«»g, und bctetrchcsriger . Ls ward aber ' r »r einer . Petrus aber sprach : Mensch ,

^ i Kchchweist mMutStropfcn , die Mn jch bins yicht ,
«« dieerde. ^ .1̂ . L.. (Ä ) i - .Unr -



-°4 Petrus beweinet seinen fall .
59. Evangelium (§ap .2- .2z.) Ärist «zwrPii°k ». ^
5? . Und über eine wcile , bey Einer z.Piiams ab -i-km^e- ^ i,^ ..zrz— ch

stundc , bekräftigteescinandcr , undsprach: Bist D » der Me / könia ? "̂ n!̂ '
Mahrl .ch , dieser war auch mit ihm : teihn^ unNch ! DLß ' kLd .
Venu cr ist ein Halilacr . ' --

hinauf vor ihre « rach , 2r2 ^ LM .WH- Markh.r7/i . Marc.ix,!. Joh .rtz,28<
«7. Und sprachen .-' Bist Du Lhristus ?

Lage es uns . Er sprach aber zu ihnen :
-Sage ichs euch , soglaubet ihrs nicht ;

»M -ith .-S.6z.
68. Frage ich aber , so antwortet ihr

Nicht , und lasset Mich doch nicht los ;
69 . Darum von ' nun an wird des Men¬

schen sohn sitzenzur rechten Hand der kraft
HKttes . " sUarc .i4 ,62. !c.

70 . Da sprachen siealle : Bist Du denn
KStkes Hohn ? -Lr sprach zu ihnen : Ihr
sagets , denn Ich bins .

71. Sic aber sprachen : Mas dürfen
wir weiter zeugmsi ? Mir Habens selbst
gehöret aus seinem munde .

Christi leiden vor Pilato
rvdundbeqräbnijj.

Das 2z Lapltel .

-. 1 fNd der ' ganße hauste stund auf , und deswerthjch . .g4aiaenund
l l führcten ,ihn vokPilatuin .' .A ^ ^ - . Harum will ich ,hn züchtigenuno

Matth .27, ^

4 . Pilatus sprach zu denHohenpriestern
und zum volck : Ich finde keineursachan .
diesem Menschen. ^

5. Lre aber hielten an , undsxrachen- ^
Lchhatdasvolckemget , damit , basier
« lehret hat hin und her im ganhcnsüdi-
schen lande , und hat in Galiläa angefan-
- c« , Whicher . P -M / »

^ 8. Da aber Pilatus Galiläamhörcte :

60 . Ketrus aber sprach : Mensch , ich
weih nicht , was du sagest. Und alsbald ,
da cr noch redete , ' krahcte der Hahn .

^ Si . Und Kr HLrr wandte sich, und' sa-
he Petrum an . Und Petrus gedachte an
des -HLrrn wort , das er zu ihm ' gesagt
hatte : Lhe denn der Hahn krähet , wirst
duinich drcNmalvcrlc >ig>ien.' h!i^ ^ M 'rL

62. Und Petrus gina ^ inaus , und wei- ŝ stteer , ober aus Galiläa wäre.
« tr bitterlich / x ^ .^ M ^ K - . ? - Und als er vernahm , daß « unter

6z. Die ' manner aber , die ZLsum hicl - Krodls obermt gehörete : übersandte
ten , verspotteten ihn , und schlugen ihn ;

' Es'-sv /ü.
64 . Verdeckten ihn , und schlugen ihn

ins angesicht , und fragten ihn ", und spra¬
chen : Weissage , wer ists, der dich schlug ?

6; . Und viel andere lasterungen sagten
sic wieder ihn .

66 . Und ' als es lag ward , samlcten
sich die ältesten dcsvolckS , die Hohenprie¬
ster und schriflgelehrien ; undsühreienihn

N

eUihn zu Herodcs , welcher in densclbigen
taaenaiichru Zcrusalcm war . ' c.z, r.

^ s.Da aber HcroücsZHsum sähe : ward
er sehr froh , denn er ' hätte ihn fängstger¬
ne gesehen; denn er halte viel von ihm
gehöret , und hoffte , er würde ein zcichen
von ihm sehen. ' c.?,? .

9 . Und cr fragte ihn mancherlei ! : Lr
antwortete ihm aber nichts .

10. Die 'Hohenpriester aber und schrift-
gelehrten stunde«! und vcrklMcn ihisihart.

11. Wer HcrodUmuWemhotzcsin -
de verachtete und verspottete ihn , legte
ihm cin weistkleidan , und sandle ihn wie¬
der zu Pilato .

ir . Aus den tag wurden PilatuS und
Herodes freunde mit einander : dcnn̂ zu-
vor waren sieeinander ssind. ls .e

iz . Pilatus aber riest die Hohenpriester,
und die obersten , und das volckzusammen.

>4 . Und sprach zu ihnen : Ihr habt
diesenMenschenzu mir bracht , als der das
volck abwcnde . Und siehe, Ich habe ihn
vor euch verhöret , und ' finde an dem
Menschen einfache kein- , der ihr ihnbc -
schulbiaet : ' Ioh .UtMc .

' 15. "Herodes auch nicht : Senn ichha¬
be euch zu ibm gesandt ; und siehe, man
hat nichts auf ihn gebracht , das des to-
des werth sch.

»M'arri'.-7,2l '..z. ^ ^ stH-stos lasten . . ,
r . Und singen an ihn zu verklagen , und 17. Denn er muste ihnen ^ ncn ng^

sprachen : Wien finde» wir , daß er das gewohnhcit dcsstestcslos geben.volck'abwMÄmifdverbcul den schoß ' dem igl Da schrie der gantze Hausse, uno ..
kaxstriugebblkTfifiospricht , ErscxLhri - sprach : Hinweg mit diesen! , und gibiw » fz
stus , cillköllig / / ch^ ^ ^ ' e. r --, r ; , Parabbamlos .

ip .Wcl -
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Mstus vmirtheilek , (Lap .rz .) S . Lucst . gecreuhigtt , stirbt , I0j

w. Melcher war um einer aufnihr , die daselbst , und - iksibelthLlerlnitihm , einen
j, dcr stadl geschach , und um eines mords zur rechten , und einen zur lmckcn7^

ll «jllcn, ins gefangnisi geworfen . ' MEd .̂ z. M «--., -,--. I°h « ,i7
Darieff Wams abermalzu ihnen ,

undwolle ILsum los lassen.
- i. öle rieffen aber , und stwachen :

Lrmhige, crenßigcihn .
r: . Lr aber sprach zum drillen mal zu

i iiM : Was hat denn dieser Übels

- asiihre

str' geschrcgnahin überhand .

-4. DilatuSaber urtheileke ,
Wegeschahc. ^

Undliest ^benlos , der um ausruhrs
«Idmords willen war ins gcsangnisi ' ge-
« rscn, um welchen sicbaten : aberZL -
sinißbcrgab er ihrem willen .

- Äiatth .27,26.
-6. Undalssieihnhinsühreten : ergrif¬

ft«siceinen , ' HimonvoliLgrenen , der

ihneliMn 'n zieMsfenttiicht , was sie thun .Ä
Und sie ' lhcileleu seine Neider , und wur -U . ,-̂
je ^ das lws /
^ MWWMWUMist ^ unWheM

, . .̂ . Und ' die obersten samt ihnen spöttele »
N « , ? Ich sindc keine ursach - es todes sein , undsprachen : Lrhatanderngehol -
Mn : darum will ich ihn züchtigen und fcn , » ' helfeihm selber , istErLhrist , der
i,z'Wn . auserwehltesSttes . ' Matlh .r / ,; , .

Rbcr sie lagen ihm an mit grossem Z6. Ls verspotteten ihn auch die kriegS-
Mey : und forderten , dastcrgecrcußi - knechte / lratenm , chm , und brMm ihm
,n würde. UndchrundderhähenM - essig,

" ' ' S7. Und sprachen : MstDudcrZüde »
kZnig , sohilf dir selber.

z8.Ls " war auch oben über ihm geschrie¬
ben die Überschrift , mit griechischen , und
lateinischen , und ebräischen büchstaben :
MW der Wen könig . " Makth .v , ; ? . -
LM ^Wer der äbelihater einer , die da "
gehenckt waren , lästerte ihn , und sprach :
Bist Du Lhristns , sohilf dir selbstund mis .

.» 4 ° ' da antwortete derandcr , straffte
lmi vom seldc ; und legten das muß aus ^
tz , dassers .ZLsiknackfirÜge . ° " ch nicht vor KStt - ä» du doch in glm

- W-kth.-kl; ktÄ!-, -u ;,2, . J -H.„ ,I7.»osttr ^chcr verdainmnisi bist ?
Ls solgcte ihm aber nach ein gras - 4 -- Und zwar wir sind billig drinnen ,

stkHaussevolcks : und wcibcr , die' klag - denn wir empfahen , was unsere thatcn
wündbeweineten ihn . .-?<n -<ßwerth sind : dieser aber hat nichts unge -

- 8. ZLlus aber wandte sich um zu ih - ĉhimes 'gchandelt .
« !, und' sprach : Zhr löchlcr von Zerü - 4^ . Und sprach zu ZLsu : ' Mrr ,̂ g<-
silm , weinet nicht' über mich , sondern dencke an mich , " wenn du in ? «» reich
« inel über euch selbst , und über ^ ure kämmst . " Malth .i6 , r8 «-7^ z,
Kuder. P . Und ZLsuS spM >z» ihm : Wahr -

- v. Denn siehe,eWird die zcttk^MWr ^ ch , ich sage dir , heute wirst du mit nur
Melcher man sagen wird : " Lelm sind die imparadisscun .- ' ' ' ' . ' 44 - Und es war um die sechstestunde :

und ' cs ward eine sinstcrnift übc^ tzas aam- .
he land , bis an die neunte stunde .^ WM

- Matth .17,4! .--.
4 ; . Und die sonne verlorlhren scheinM

und dervordangdestempils zerrisimitteii '
euijwc , . '

46 . Und ZLsns ' ricff laut , und sprach :
Vater , f ich befehle incinen geist in deine
Hände. Uno als er das gcsaget , verschied
er . ' Mat !h .L7,5° . tPs .zi, ä . -Lesch .7, 5S.

47 . Da alur der ' hauptinann sähe, was
da geschach, preisete er ÄSlt , und sprach :

«ifruchtbaren , und die leibe , die nicht
I«l>crcn haben , imd die brüste , die nicht
jisängci habemMM - ' Matth .r4 , ip .

zo. Denn werden sieansahen zu sagen
l» de» bergen , ' Fallet über uns : und zu
im hügesti , Dccketims ! ' Ls .r , i? .

zi. Denn so ' man das lhutain grünen
»«Iß, was will am dürren werden ?

' Jer .2; ,r9. Ejech.20,47- r 'Perr.4, 17.

za. Ls wurden aber auch hingeführct
Dccnandere , ' übelthäter , dasi sieuii l ihin
»«gcihan würden . ' Ls . ; z, i- . Zoh .is , i8 .



« -« wird begrabMeh 'et wieder auf , Lr -angelium (Lap .rz .L i.)
4ü . Und alles volck , das dabca war ,

mdzusahe , dasi ^sahcn , waSdagefchach :
schlugen sie an ihre brust , und wandten
wieder 8, 2«

4 ? . Ls stunden aber alle seine verwand -
tm ' von fernei » nd die wcibcr , die ihm
sus Kaliläa warcnnachgcfolget , und sa-
hrnidasalles .

; o . Und siche, ' ein mann , mit namen
Zoseph / ein räihshcrr , der warein guter

Der .hatte nicht bewilliget inihren
rath und Handel , der war von Ärimachja ,
dcr ' stad? der Züdm : der ' auch auf das

reich LSttes wartck ^ -LEAc . 2, 2; .zg.5- . Der ging zn MiMlMN - NNN
leibZLsii .

; z. Und nahm ihn ab , wickelte ihn in
«in leinwand i und legte ihn in ein gehauen
grab , darinnen niemand ie gelegt war .

?4 . Undes ' waröerrüsitag , und der
Math brach an . ' MM .- r / - .

; 5. Ls folgeten aber die ' cheiber nach ,
die mit ihm kommen waren aus Lalilaa :
und beschauetcn das grab , und wie sein
leib gelegt ward . - c.n, - .

; «. Hie kehretcnaberu ^ und bereite¬
ten speccrei) und salben ? »Mden sabbath
über waren sie stille ' nach dem gesell.

offenbare, sich

7. Und sprach : Des mcnschm loim
muh überantwortet werden in di- Hand,
dcr sünder , und gccreusiigctwerden', und >
»mdrilten tageauferstehen .

8. Und siegedachten an seinewarte.
y/ Und sie ' gingen wieder« »» mak : L

und verkündigten das alles deneilen, und - '

gi

^ ^ ^ 0 ^ 4 Lapitcl .

i . ctsBer ' an der sabbathcr einem sehr
^ srül - - ' -- frühe , kamg ^ sie zum grabe : und

trugen die spccere» , die siebereitet hatten ,
und etliche mit ihn :n. ' Marc . i «, i .

а . Hie funöen aber den stein abgewelßet
von dem grabe .

z. Und gingen hinein , und fanden den
leib des HLrrn ZLsn nicht .

4 . Und da sie darum bekümmert waren :
siehe , da traten bcy siezwcen Männer mit
Eg'lanhcnden klcidcrn . ' Zoh .20 ,12.

; . Undsiecrschracken , und schimgenih¬
re angesichtc nieder zu der erden . Ja
sprachen sie zu ihnen i Was suchet ihr den
lebendigen bey dentodtenk

б . Lristnichthie , er ist auferstanden .
Hcdencket daran , wie er euch sagte , da er
» ochiniLaliläawar ,

und rjohanna , und Maria Zacobi , uu»
andere mit ihnen , die solches denapostiln

* c.
ii . Undes danchtm sieihre warte eben, -

als warcns mahriein : und Bubten jh- -i ,>
nsn nicht . ^ st
,̂ 1- . Petrus ' aber stund auf , und liest L
Mi grabe , »nd bäckic sich hinein , und 7.
sähe die leinen tücher allein liegen, und st
ging davon : und es nahm ihii wunder, ---
wieeszugingc . ' Zoh .ro,; .«. ?
L« -̂ ^ WüMelium am vstcrmomaqe.) ."
IZ. ^ lsIcoWt , ' zweenans ihnen gingen ?

^ an demscibigcntage in einenstecken: ^
der war von ZerusaielMchkigsi -IdwwcS
weit , des name heissetLmmMst -' ^ -- Ast

len diesengeschichten.
15. Und es geschach, da sicsoredeten, sts,

und befragten sich mit einander : nahe « ^
ILsus zu ihnen ? und wandelte mit ihnen.

i«. Aber ihre äugen wurden gehalten , 5 s
dasi sieihn nicht kanten . ?

i ,- . Lrsprachaberziiihnen : Massinö 7 ,
W für reden , die ihr zwischeneuchM
M untcrwcgen , und sngdtraurig k

18. Ja äntwortele einer , »ul namen

Lieophas , und sprach zu ihm ? Bist Du
allein unter den srcmdiingcn zu Zerusa -
icm , dernichtwiffe , MWMtM 77
drinnen geschehenist

ix . Und er sprach zu ihM :
Hie aber sprachen zu ihui : Das von ZL¬
sn von Razarcih , welcher war M Pro¬
phet , machiigvonHatenMd Worten, vor
ÄLU und allem volckV '-«« ,Matth ,21,11.

rL 7 Me ihn unsere HohenpriesterMd
obersten überantwortet haben !»m vcr-
dammnist des todcs , pud aemMet ;

2i , wir aber .hoMenMpM ' Zsra -

N !

'M

el erlösen ; Und über das alles ist Muttder dritte tag , dast solches gcschchcn' ist;
- Tisch. !,«. „ .

rr . MH



WnMgern ,
(§ap .- 4 .) S .Lucst . und führet auf . 107

!t
iK-

U /
M

G

i«,

rr . Knch ' haben uns erschreckt etliche z?. Hie erschrocken aber , und fürchtete »
Miber dcrimsern , die sind frühe bei) dem sich : meineten ' , sie sähen einen g« st.
grabegewesen/ Makth .rS , ». 8>earc .i6 , io . zz. Und er sprach zu ihnen : Mas ' scgü

-z. Haben seinen leib nicht sunden, kom- ihr so erschrocken k Und wanun komme »
nim und sagen , sie haben ein gesichie der solche gcdanckcn in eure hcrhcn k

z? . Hesiet ' nMMnmdm -inesgs .

lchziH
7M und träges kerncus / zistglnuben alle ,

^ czigM haben ,
Christus solches

leisen , u » S zu scinxr hccruchbcir cin -
gchcn ? ^ Hs .; o ,L.

L/ . Und sing an ' vonMose » ndallen

40 . Und da n ' das sagte , zeigeteerih -
üen Heindeunüfüssc .

4 - . Da sieaber noch nicht gläubten vor
freuden , und sichverwunderten : sprach er
zu ihnen , Habt ihr hicetwas zu essenk

42 . Und sie legten ihm vor ein stückvon

- unMvsMnen .

Und sickamen nabe zum stecken, da . " 7 Er aber sprach zü cĥ eü . ' Dar
suNingingen : und ErHellete Aals wol - streben , dleichzucuchsiigt - , da -ch
Msürdergehen . ? -!> ->'ch man denn es mH a«es er-

- 9. Und siknothigteniHeünWWen : ^ lltt wm ^ , was von mirge ^ ^
Mibe bcg uns ,denn es will abend werden , H stcseß Mosis , in den pr ^ rten , und
md der tag hat sichgeneiqet . Und er ging

hinein, behihncnzubleiben . ' iMos .is , ; . . 4^ abffnete er ihnen das verstanKirst ,
z° . Und c's geschach, da er mit ihnen zu dasi sie dik ŝchrlft vcrstiindcn .

tischesH / nahm er das . .

zi. Va wurden ihre äugen geöffnet , und «
erkennctcnihn . Und Er verschwand vor
ihnen.

Und sie sprachen unter einander :
Trante nicht unser hcrß in » ns , da er mit
ms redete' ans dem weae , als er uns die

HM öffnetek
Und sic stunden auf zu - erseibigen

Hunde , kchreten wieder gen Jerusalem ;
md sundcn diestlse hcrjamlet , und die
ky ihnen waren , ^ ^ ^ 'i .a -

grachzuihneneAlso ' istegk -
^ . Dhricbe » , uns also muste Christa »

.pHgiden , uns «uferstehen vonSeuroS «

namcn ' buche uns Vergebung SestHr /
snnScn unter alten välet 'ern , uns am
heben zu Jerusalems

«Slsch.,-,;i . -,N4S.
4 ». Ihr abnchcr >dde «aileszmgm .
4 ? . Und siehe,"Ich um ! aus euch sende»

dicd, crhcisszi!zg.mMsVaM ^ Ihr aher
sollt in der städt Zerusalem bleiben, vis dass
ihr angslham werdet , mit kraft aus der

, -4 . Welche sprachen : Ser ' HLrr ist KLbÄLK ^ fMSLZgh . , ; , r «.>c.
whrhaftigauserstanden , undHimonier - 'züsK ' sühretesisiaberMuMsiisge »

Vcthania : und Hub die Hände auf , und

wä

schienen. - iL ' or . i ; , 4 -5.
Und Sie erzehletcn ihnen , was ans

dem wege geschehen war : und wie er von
ihnen erkant wäre , an dem, da er das brodt
kach .f

(Evangeliumam osterdienstage.)
sicaber davon redeten , ' trat er

selbst , ZLsus , mitten unter
sie, und sprach zu ihnen : Friede sey mit
kllch.' Marc ,16, 14.Zoh .ro ,19. 1 Lor .i; , ; .

segnete sie. ' Hesch . i,
Und es geschach , da er sie segnete :

schied er von ihnen , und ' fuhr auf ge»
Himmel . / More . iS, iy . «Lesch.i, ».

; r . Sie aberbetetci ihn an ,und kehre«
lewlen wieder gen , Zerusaiein mit grosser .

sreude .
sz . Und waren allewege im tempelM

seien und iobclen SStt .
Ense ve» Evangelii S . ssincä, Evam
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